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Bundesjenator Enmunds refignirt. 

Waihington, D..E., 8. April. Buns 
bdesjenator Georg %. Edmunds von Ber: 
mont, welcher nahezu feit einem Viertel: 
jahrhundert demBundesfenate angehörte, 
hat geitern dem Gouverneur von Ber: 
mont ſowie dem Vorfitenden des Gena: 
tes, Dize-Präfident Morton, feine Refig- 
nation angezeigt. SKriegsfecretär Procs 
tor, weldjer bereits vor einem Monat die 
Abficht ausfprad, aus dem Kabinet des 
Präfidenten Harrifon  auszufceiden, 
wird fi um ben leergewordenen Sig 
im’ Bundesfenate bewerben und befindet 
fid) gegenwärtig auf der Heimreife nad 
Wafhington, um zu diefem Zwede feine 
amtlichen Arbeiten jo jegnell al3 möglich 
zu erledigen. 

Demokraten ſiegreich in Colorado. 

Denver, Col., 8. April. Zum erſten 
Male in ſeiner Geſchichte hat Denver 
nun einen demokratiſchen Mayor, und 
die Partei iſt in Folge deſſen vor Jubel 
faſt aus dem Häuschen. Niemals ſeit 
der Erwählung Alva Adams zum Gou— 
verneur iſt ein Parteiſieg derartig ge— 
feiert worden, als es diesmal der Fall 
iſt. Genau können die Wahlergebniſſe 
noch nicht angegeben werden. Die 
„Rocky Mountain News“ ſchätzt die Ma— 
jorität Rogers, des erwählten Mayors, 
auf 1500, während der „Republican“ 
ſeine Majorität auf 3900 bis 5000 
Stimmen ſchätzt. Berichte aus allen 
Theilen laſſen auf eine „Landſturz“ zu 
Gunſten der Demokraten ſchließen; der 
demokratiſche Gewinn wird auf 35 Pro— 
zent geſchätzt. 

In Central City, der Heimath Sena— 
tor Tellers, haben die Demokraten den 
geſammten Stadtrath erwählt. In 
Grand Junction wurde das geſammte 
demokratiſche Ticket gewählt. In Co— 
lorado Springs erwählten die Republi— 
kaner zwar den Mayor, doch mußten ſie 
den Stadtrath mit den Demokraten thei— 
len. Leadville erwählte einen republi— 
kaniſchen Mayor ſowie die Aldermen, 
während in Trinidad die Demokraten 
einen vollſtändigen Sieg errangen. 

Die Wahlen. 

Parkersburg, W. Va., 8. April. Die 
Demokraten erwählten geſtern H. S. 
Wilſon zum Mayor. Die Wahl ergab 
einen vollſtändigen Sieg des demokrati— 
ſchen Tickets. 

Scheneckady, N. Y., 8. April. Everett 
Smith (Rep.) wurde geſtern mit 400 
Stimmen Majorität, einem Gewinn von 
900 Stimmen für die Republikaner, 
zum Mayor erwählt. Die Republika— 
ner erwählten auch die Mehrzahl der 
Superviſors und Aldermen. 


Typhusfieber in New York. 

New NYork, 8. April. Typhusfieber, 
die am meiſten anſteckende und tödtliche 
Seuche, iſt hier aufgetreten. Eine 
geſtern an der Leiche des kürzlich aus 
Auſtralien hier eingetroffenen James 
Taylor vorgenommene Unterſuchung er—⸗ 
gab als Todesurſache Fleck-Typhus, 
die bösartigſte Form der gefürchteten 
Seuche. Erſt nach ſeinem Tode wurde 
es bekannt, daß Taylor am Typhus ge— 
litten. Da er Tagelang in ſeinem Koſt— 
hauſe ſowie im Bellevue Hoſpital krank 
lag, ſo iſt aller Grund zu ſchwerer Be— 
fürchtung in Betreff der Weiterverbrei— 
tung der Seuche vorhanden. 

Blaines Antwort an Rudini. » 

New NYork, 8. April. Eine Spezial— 
depeſche von Waſhington meldet, daß, 
wie man hört, Sekretär Blaine in der 
geſtrigen Cabinetsſitzung dem Präſiden— 
ten ſeine Antwort auf die Kabeldepeſche 
des Marquis Rudini mit Bezug auf den 
New Orleanser-Vorfall unterbreitet hat. 
Diei elbe fand die einſtimmige Billigung 
des Präſidenten und der übrigen Cabi— 
netsmitglieder. Herr Blaine weigert ſich 
noch immer, die Correſpondenz zu ver—⸗ 
öffentlichen. 

Die Unterſuchnugs⸗Farce in Rew Orleans. 

New Orleans, La., 8. April. Die 
Großgeſchworenen begannen geſtern die 
amtliche Unterſuchung Betreffs der am 
14. März erfolgten Ermordung der ita— 
lieniſchen Gefangenen. Generalanw alt 
Rogers leitete die Unterſuchung. Unter 
den geftern vernommenen Zeugen befan: 
den ih MW. ©. Parkerfon und James 
D. Houfton, beide Mitglieder jenes 
Ausſchuſſes, welcher die Äbſchlachtung 
der italieniſchen Gefangenen in Scene 
ſetzte. 

V. T. Barnum todt. 

Bridgeport, Conn., 8. April. Phi— 
neas Taylor Barnum, der berühmte 
Circusmann, iſt geſtern Abend wenige 
Minuten nah 6 Uhr nach langem Kran: 
fenlager im Alter von nahezu 82 Jah: 
ren gejtorben. 

Weicheniteller im Ausftaud. 

Dmaba, Neb., 8. April. Die hiefi- 
gen Weidjenjteler der Burlington & 
Miffouri-Bahn find dem Beifpiel ihrer 
Kameraden in Lincoln gefolgt und haben 
die Arbeit niedergelegt. Neue Kräfte 
werden an ihre Pläge geitellt, 


Angelommene Dampfer. 
London: „Spree“ und „England“ 
von New Horf, 
Glasgow: „Pruffian” von Bojton. 
Philadelphia: „Lord live” "von 
s Siverpool, „Minnefota* von London, 

— Bafbhingtoen, D. €., 8. April. Für 
bie näditen 18 Stunden 
> ter für Illinois: Bewöltt 
 fübötlice Winde; wärmer 


olgendes Wet: | 
vi 


Sau Small winkt da3 Zuchthaus. 

Dogden, Utah, 8. April. Die Kon: 
traftoren, welde den Bau der hiefigen 
Metftodiften:Univerfität in deh Händen 
haben, find fehr begierig, „Paitor“ 
Sam Small, den Präfidenten der Uni- 
verfität, zu fehen. Sam Sinall weilt 
gegenwärtig im Often, und B.H. Frank: 
lin überfandte ihn folgende Furzgehal: 
tene und imperative Depefche: „Legen 
Sie über die Jhnen anvertrauten Gel: 
der Rechnung ab, oder wir werden ge: 
richtlih gegen Sie vorgehen.“ Sam 
Small antwortete herausfordernd und 
drohte mit einer Berläumdungsflage. 


Ausland. 


Deutſchland und Oeſterreich in fieberhafter 
militärifcher Thätigfeit. 
Auf einen Einfall von Seiten Ruß: 
lands gerüftet. 


London, 8. April. Eine Wiener De: 
pefche meldet, daß die öjterreichijche Re: 
gierung, weit davon entfernt, den freund: 
Ihaftligen Verfiherungen Rußlands zu 
trauen, bereit3 größere Truppenmajfjen 
in Brody und Tarnapol zur Bewadhung 
der galiziichen Grenze zufammengezogen 
hat. Das unter dem Befehle des Ge: 
neral3 Neinländer ftehende zehnte Ar: 
meekorps iſt durch einen Theil des eriten 
Korps verftärkt worden,und Fürit Win: 
diih-Gräb vom elften Armeeforps beo- 
bachtet an der Spibe einer großen Ab- 
theilung Kavallerie gleichfalls dießrenze. 
Graf Hartenau, der ehemalige Fürjt 
Alerander von Bulgarien, welcher gegen: 
wärtig als Offizier in öfterreichijchen 
Dienften fteht, ijt zur Berathung in das 
Kriegsminiiterium berufen worden, da 
man die Abficht hat, feine Dienjte in 
einem wichtigen Kommando zu verwer: 
then. Die öfterreichifche Regierung hat 
in die Befähigung des ehemaligen Herr: 
fchers von Bulgarien großes Vertrauen, 
um fo mehr, da fich diefe während des 
Krieges zwifchen Bulgarien und Serbien 
glänzend bewährt hat. Man fagt, daf 
die Negierung im Geheimen wichtige 
Information aus Nufland erhalten hat 
und auf Grund bderjelben ihre Borbe- 
reitungen trifft. 

Kaifer Wilhelm’s perfönlices Pro- 
gramm jcheint indefjen auf,feine baldigen 
Seindfeligfeits-Erflärungen fchließen zu 
lafjen. Am 22. d. M. wird er fich zur 
Auerhahnzjagd. nah der Wartburg be: 
geben und dann dem agdrevier des 
Grafen Goerz in Oberhefjen einen mehr: 
tägigen Befuh abjtatten. Von dort 


| wird er-übrigens nicht, wie man anfäng- 


ih annahm, fih nah Elfah-Fothringen 
begeben, Sollte er den Rheinlanden 
im Laufe diefes Jahres einen Beſuch ab- 
ftatten, jo wird dies wohl nicht vor Sep 
tember gejchehen. XTrob alledem fällt es 
auf,daß diesmal doppelt fo viel Kouriere 
als damals, al3 der Kaifer in Schlefien 
auf der Jagd weilte, zur Verwendung 
fommen werden, um während der Ab— 
wejenheit des Herrjchers von der Reichs» 
bauptjtadt ben Depejchenverkehr zwifchen 
ihm und dem Kanzler zu vermitteln. 
Sn. augenjcheinlihem Kinvernehmen 
mit Dejterreich hat auch Deutjchland 
plößlih begonnen, feine Streitkräfte an 
der rufjifchen Grenze zu verjtärfen und 
die für den Truppentransport nach der 
Grenze in Angriff genommenen Arbeiten 
zu befchleunigen. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß ein Cinfall Nuflands, 


gleichgiltig ob er in Deutfchland oder | 


Deiterreich oder beiden Ländern zugleich 


erfolgt, von bedeutenden verbündeten | 


Streitkräften begegnet werden wird. An 
der franzöjiihen Grenze hat Deutjch- 
land eine Anzahl Yeltungen, welche 
wohl geeignet tft, einem etwaigen Gin 
fall von Seiten Frankreihs lange genug 
Troß zu bieten, bis auch dort die Zu: 
fammenziehung einer ‚Armee bewerkfiel: 
ligt werden Tann, 

Helgoland wird zwar zu feinem Gib: 
raltar gemacht werden, troßdem wird 
man e3 in Fleinerem Maßitab befejtigen, 
damit e3 Deutichland im Kriegsfalle 
wenigftens von einigem Nuten ift. Der 
Plan umfaßt die Anlegung eines Hafens 
für Torpedoboote fowie die Errichtung 
von Batterien auf dem Oberland. 

Nachrichten, melde hier aus den 
Hauptitädten Europas eingelaufen find, 
beweifen, daß die politiihe Situation 
auf dem Kejtlande von hervorragenden 
Staatsmännern und Diplomaten als 
eine fehr ernite betrachtet wird. - Das 
Vorgehen Ruflands, welches feine 
Streitkräfte in Volhynien verdoppelt, 
wird in den verfähiedenen Hauptjtädten 
voller Beforgniß befprochen. 

Die größte Thätigfeit bereit in den 
Garnifonen der Hauptfeftungen Frank: 
reihe. Die Truppen werden fortwäh- 
rend in den gewöhnlichen militärifchen 
Taftits geübt und außerdem öfters zur 
Nachtzeit alarmirt, um fich auf die Ab: 
wehr eines plöglichen feindlihen Ueber: 
falles einzuüben. 


Berlin, 8, April, Die außerorbent: 
liche Concentration ruffiiher Truppen 
an der Grenze von Schlefien und Ga- 
lizien hat das deutjce Kriegsminifterium 
dazu bewogen, die Garnifonen der its 
lihen Grenzfejtungen bedeutend zu ver: 
ſtärken. 


Zar Merander auf feinen Better wüthend. 


St. Petersburg, 8. il, „Bar 
Alerander foll im — über 
die Handlungsweiſe ſeines Vetters, des 
Großfürſten Michael Michaelovitch, ent⸗ 
rüſtet ſein, welcher ſich im Geheimen in 


San Remo mit der Gräfin von Merem⸗ 


des Herzogs von- 
ermäblte, Cs Heißt, daß der i 
anbefohlen Sat, 


berg, einer Tochter 
Nafjau, vermählte, 5 
in feinem ‚Zort, 


Bintiger rawall in Hof an der Saale. 

Sünfundzwanzig Perfonen mehr 
oder minder fchwer verletzt. 

Münden, 8. April. Hier it Die 
Nahriht von einem bedenklichen Auf: 
ruhr eingetroffen, welche fi in Hof an 
der Saale in Oberfranken zugetragen 
hat. Aus den eingelaufenen Berichten 
ergiebt e& fich, daß dort eine Anzahl im 
portirter Boladen, welche mit der Kegung 
eines Kabels bejhäftigt war, von 


befhäftigungslofen fähjifchen und bairtz | 


chen Arbeitern angegriffen wurde. Die 
Volen leijteten Widerjtand, und es kam 
zw einem erbitterten Kampfe, in welchem 
Snüppel, Steine und auch Mefjer auf 
beiden Seiten gebraucht wurden. Yünf- 
undzwanzig Perjonen wurden mehr oder 
minder fchwer verlegt. Die Polizei war 
niht im Stande, die Kämpfenden zu 
trennen oder ihrer Herr zu werden, und 
[hlieglih mußte Militär zur Wieder: 
beritellung der Drdnung aufgeboten 
werden. i 
» Nur ein Dummer Wit. 

Berlin, 8. April, Der gefiern in 
den Ber. Staaten in Umlauf gejeßte 
Bericht, daß, die dem Herrn Billard 
freundli gefinnten Direktoren der 
Deutihen Banf zum Rüdtritt gezwıurn: 
gen worden feien, wird amtlich in Abrede 
gejtelt. E3 Liegt fein Grund zu irgend 
welcher Beränderung im Bankbdiref: 
torium vor, und unter den Mitgliedern 
berrjcht vollfommene Einigkeit. Es iit 
weder zu einem Bruch mit Herrn Billard 
gefommen, noch wird die Politif des 
Anftituts3 eine Veränderung erfahren. 
Die ganze Gefhichte wird als ein dum: 
mer Wit der New Yorker „Bär“-⸗Tele— 
graphiiten aufgefaßt. 

Indeuhetze in Walded. 

Berlin, 8. April. Eine außerordent: 
lich feindjelige Stimmung gegen die Ju— 
den hat fich mit einem Male der Bewoh- 
ner von Walde beimächtigt, welche fich 
feine Gelegenheit entgehen lajjen, um 
diefelbe zum Ausdrud zu bringen und 
Auden, wo immer fie fich bliden laflen, 
mit Spott: und Schmähliedern und ge: 
meinen Schimpfworten zu begrüßen. 
Die Bewegung verdankt ihren Urfprung 
einem chriftlichen „Kaufmann, welcher 
hoffte, dadurch, daß er die mittelalterli: 
hen Borurtheile wieder in’s Leben rief, 
einen jüdifhen SKomburenten, welcher 
ihm viel zu fchaffen machte, Toszu: 
werden. 

— —— — — 


Zagedereigaifie. 


— In London reift das Gerücht, 
Parnell, der berüchtigte bisherige Yübh- 
rer der irifchen Nationalpartei, habe fich 
heimlich und zwar unmittelbar nach demt 
D’Shen-Sfandalprozeß mit einer Toch- 
ter der Jrau D’Shea, welche unter ge: 
richtlicher Vormundſchaft ſtand, verhei— 
rathet. 

— Auf einem zwiſchen Calais und 
Dover kreuzenden Poſtdampfer iſt ein 
Poſtſack, welcher äußerſt wichtige Pa— 
piere enthielt, geſtohlen worden. Die 
engliſche und die franzöſiſche Geheimpo— 
lizei iſt eifriſgſt mit der Unterſuchung 
des Diebſtahls beſchäftigt. 


— Die Hamburger Polizei löſte ge— 
ſtern eine in einem Vororte Hamburgs 
abgehaltene ſozialiſtiſche Verſammlung 
wegen judenfeindlicher Kundgebungen 
auf. Zwiſchen den Sozialiſten und Po— 
liziſten kam es in Folge deſſen zu einer 
ſolennen Prügelei, während welcher die 
Fenſterſcheiben in der Nachbarſchaft am 
Meiſten zu leiden hatten. Eine Anzahl 
Verhaftungen wurde vorgenommen. 

— Der Kawaß der ruſſiſchen Agentur 

in Sofia, welcher kürzlich vom deutſchen 
Conſul daſelbſt an die bulgariſchen Be— 
hörden unter dem Verdachte der Theil— 
haberſchaft an der Verſchwörung wider 
Stambuloff ausgeliefert wurde, iſt aus 
Bulgarien ausgewieſen worden. 
Der italieniſche Geſandte in 
Waſhington, Baron Fava, iſt geſtern in 
New York eingetroffen und wird fich, 
wie e3 heit, am Sonnabend nad Stalien 
einſchiffen. 

— Der Gouverneur von Nord-Caro— 
lina, Daniel C. Fowle, iſt, wie aus 
Raleigh, N. C., gemeldet wird, geſtern 
Mittag plötzlich an einem Herzſchlag ge— 
ſtorben. 


Lokalbericht. 


Erſchien nicht zum Berhör. 
Die Bürgſchaft des Charles C. 


Worms verfallen. 

Der Prozek gegen Charles E. Worms, 
der bekanntlich angejchuldigt ift, mit ei: 
ner jhwindelhaften „Salvanometer Co.“ 
Herrn H. Greenebaum um.86000 be= 


trogen zu Haben, follte heute vor Richter, 


Prindiville. zur Verhandlung kommen. 
Der Angeklagte war jedoch nicht zum 
Termin erjhienen. Sein Anwalt ent: 
jhuldigte das Ausbleiben feines Clien- 
ten durch den Tod feines Sohnes. 

Der 63jährige Mann fei dadurd 
nahezu zur Verzweiflung gebradt. Die 
Anklage hatte den Hauptclerf des Kriegs: 
Departements - in Wajhingten, M. 
Imeedel, vorgeladen, welcher bezeugen 
follte, dag er Worms nicht Fenne. 

Sie verlangte deihalb, dak die Ver- 
«handlung des Procefies fofort beginne, 
da des Zeuge nicht warten Fönne. Der 
Rechtsanwalt des Angeklagten räumte 


ein, daß die Erkärung Herrn Tweedels | 


zu den Ncten genommen werden dürfe, 


M. €. McDonald für 


in Häheoon. 


4 


| 


Da ne | 


Chicago, Mittwoch, den 3. April 1891. — 5 Uhr-Ausgabeis. 


Fupr in den Tor, 
Chas. I. Slsleys verhängnißvolle 
Spasterfahrt. 


Sein Begleiter $. X. Rarall jhwer verletzt. 


Ein fehr bedauerlicher Unfall, der den 
Tod eines Menfchen und die fchwere Ber: 
wundung eines anderen im Gefolge 


| hatte,-ereignete fich geitern in der Midi: 


gan Ave., nahe der 23. Str. ; 

Chas. J. Ilsley, der hiefige Vertreter 
ber „Northweitern Jran Co.“ von Mil: 
waufee und Theilhaber der Roheijen: 
Firma Ilsley, Goodtich &—Co., No. 
304 Rookery⸗Gebäude und ſein Freund 
H. A. Randall unternahmen geſtern 
eine Spazierfahrt. An der oben ange— 
gebenen Stelle wurde ihr feuriges Pferd 
plötzlich ſchuu und ging durch. Das 
leichte Fuhrwerk ſtieß dabei gegen einen 
Prellſtein und ſchuguum. Ilsley wurde 
mit furchtbarer Gewalt gegen einen 
Baum geſchleudert, und blieb mit ein— 
gedrückter Bruſt todt, auf dem Platze lie— 
gen. Randall ſtürzte auf das Pflaſter 
und erlitt ſchwere Verletzungen an Kopf 
und Schulter. Man brachte ihn nach 
Anlegung eines Nothverbandes nad) jei: 
ner Wohnung, 41 Dal Ave. Randall 
ift 26 Jahre alt und ledig. 

lsley war ebenfalls unverheirathgt 
und wohnte in 275 Erie Str, 


Zames Scotts Angreifer. 
Er: Polizift Tynan Fommt mit 
blauem Auge davon. : 
Der Unbekannte, welder geitern 
Rahmittag den Farbigen James Scott 
von No. 495 State Gir., gelegentlich 
eines Wahlftreites niederihog, it nod) 
immer nicht verhaftet worden. Gein 
im County Hofpital befindlihes Opfer 
wird mit dem Leben davon fommen. 
Der Er-Boltziit James Tynan, der 
als jein angeblicher Angreifer verhaftet 
worden war, wurde heute Vormittag 
von Nichter Prindiville wegen Tragens 
verborgener Waffen um 85 geftraft, er= 
tlärte aber dabei, daß irgend ein per- 
fünlicher Feind ihn den Revolver in die 
Taſche geſteckt habe. 


Ein moderner Jofeph. 
Abner Nelſon's trübe Erfahrung. 


Im Tone höchſter Entrüſtung erzählte 
heute Vormittag der wohlgekleidete Ab⸗ 
ner Nelſon dem Richter White, daß ihm 
die Annie Corry ſeine Diamantennadel 
im Werthe von 8150 geſtohlen habe. 
Befragt, die näheren Umſtände, unter 
denen der Diebſtahl ſtattfand, anzu— 
geben, wurde Nelſon kleinlaut und er— 
zählte, daß er geſtern Abend auf ſeinem 
Wege nach Hauſe von der Angeklagten 
an der W. Randolph Str. erſucht wor⸗ 
den ſei, ſie mit einem Glaſe Wein zu 
regaliren; er habe, gutherzig wie er ſei, 
der Aufforderung Folge geleiſtet, und 
nachdem ihr Durſt geſtillt geweſen, habe 
das Mädchen ihn mit Gewalt in ein 
Zimmer gezerrt und verſucht, ihn vom 
Pfade der Tugend abzubringen. 

Er ſei jedoch ſiegreich aus der Ver— 
ſuchung hervorgegangen, habe dann aber 
die Entdeckung gemacht, daß ſeine koſt— 
bare Buſennadel verſchwunden ſei. Der 
Richter ſchien den Ausſagen dieſes mo— 
dernen Joſeph, der nebenbei ſeine ſechs 
Fuß hoch und mindeſtens 200 Pfund 
ſchwer iſt, doch nicht recht Glauben zu 
ſchenken, und da gegen das Mädchen 
weitere Beweiſe nicht vorlagen, wurde 
es entlaſſen, während Anderſon als ge— 
knickter Tugendheld unter allgemeiner 
Heiterkeit den Saal verließ. 


Eines Bremſers Tod. 


Der in St. Joe, Michigan, anſäſſige 
Bremſer Chas. Johnſon iſt heute Mor— 
gen um ein Uhr in Folge von Verletzun—⸗ 
gen, welche er ſich geſtern in Jefferſon, 
Indiana, zuzog, im Countyhoſpital ge— 
ſtorben. Johnſon war bei der Chicago 
und Northweſtern Bahn angeſtellt und 
ſtürzte von einem in Bewegung befind— 
lichen Zuge unter die Räder. Sein lin— 
kes Bein wurde zerquetſcht und außer— 
dem erlitt er innere Verletzungen, welche 
in erſter Reihe ſeinen Tod verurſachten. 
Johnſon war 30 Jahre alt und hinter— 
läßt eine Familie. 


Die eingeſchmuggelten Chineſen. 


Diſtricts-Anwalt Milchriſt wurde 
heute von der General:Staat3-Anwalt: 
ihaft in Wajhington erfuht, den Bun- 
desmarfhall Hitchcod anzuweifen, die 
Ghinejen Lung und Wong Coon, welde 
befanntli unter Umgehung des Chine- 
fengefetzes bier enngejchnuggelt worden 
waren, nad Windfor, Can., zurüdzus 
bringen. 


Kurz und Neu. 


* Ein Kerl Namens MeQueeny wurde 
geſtern Abend dabei überraſcht, wie er in 
einen Frachtwaggon der Pennſylvania⸗ 
Bahn einbrach. Der Spitzbube, der 
ſchon vorher fünf weitere Waggons er—⸗ 
brochen hatte, ſetzte dem Wächter, der 
ihn feftnehmen wollte, verzweifelten 
BWiderjtand entgegen, wurde aber dad 
überwältigt. Nicter Woodman fchidte‘ 
den Einbrecher unter 850 Strafe in das 
Arbeitshaus. 


* Der Gentral Turnverein veranftal- 


tet morgen, Donnerjtag Abend, imfeiner | 


Hempflend Waf Güurne Iiayor. 


Kiolbaffa foll Schatmeifter fein. 
Niholfon Stadtanwalt. 


Bon Glen mit großer Majorität 
Stadt⸗Clerk. 


Town⸗ und Aldermans-Wahlen. 


| Die Wahlſchlacht ift geihlagen und 
Hempftend Wafhburne, der republifani: 
Ihe Mayors:Candidat, ift — abgejehen 

| von fieben nod rüdftändigen Precinkten 
— zum Bürgermeifter von Chicago er: 
wählt worden. Die bis heute Nad- 
mittag um ein Uhr eingelaufenen Be: 
richte wenigjtens geben den fünf Ber 
werbern um das Mayorsamt die fol: 
gende Stimmenzahl: 


Hempſtead Waſhburne 


Dieſe Zahlen werden denn auch von 
allen anſtändigen Leuten der Hauptſache 
nach für richtig gehalten, nur die Cre— 
gier-Demokraten, oder beſſer geſagt der 
„Courthaus-Ring“, ſträuben ſich mit 
aller Macht, die Niederlage des jetzigen 
Bürgermeiſters zuzugeſtehen und viele 
Leute fürchten, daß dieſelben Mittel und 
Wege finden dürften, noch bei der officiel— 
len Zählung ihrem Herrn und Meiſter 
das verlorene Terrain zurückzuerobern, 
obwohl dieſe Vefürchtungen ſich denn 
hoffentlich doch als übertrieben heraus— 
ſtellen dürften. 

Zum Schatzmeiſter ſcheint Peter Kiol— 
baſſa, der Cregier'ſche Candidat, mit 
einer geringen Stimmenmehrheit er— 
wählt zu ſein, obwohl die meiſten der 
heutigen Morgenblätter den republika— 
niſchen Candidaten, Ex-⸗-Alderman Tie— 
demann, für gewählt erklärten. 

Der Republikaner Richolſon ſcheint 
mit Sicherheit zum Stadtanwalt erwählt 
zu fein, und die. mit großer Stimmen: 
mehrheit erfolgte Erwählung des repub: 
likanifchen Gandidaten Ban leave zum 
Stadt:Clerk wird,allfeitig zugegeben. 

Die Stimmenzahl, welche auf jeden 
der drei hauptfächlich in Betracht Fom: 
menden Schafmeijterd:Candidaten gefal: 
len war, jtellte fi gegen Schluß ber 
Rebaction wie folgt: Stiolbafja, Dem., 
41,917, XTiedemann, Republ., 40,881 
und Nettelhörit, Harrifonianer, 37,623. 

Später: Kurz vor Schluß der 
Nedaction wurde das Auftreten der 
„Ring : Demafraten“ ein jo heraus: 
forderndes, daß die Gefahr, da diefel- 
ben Heampftead Wajhburn zu Guniten 
Gregierö „heraus zu zählen“ verfuchen 
werden; als eine überaus drohende er: 
joheinen muß. Diefelben behaupte, 
dag die Majorität des ermählten 
Mayors, wer berfelbe auch immer fein 
möge, die Zahl von 200 Stimmen nicht 
überjteigen werde. > 

Mayor Cregier felber erklärt mit 
voller Beftimmtheit, daß er erwählt fei. 

„Die offizielle Zählung“, fagt er, 
„wird e3 zeigen, daß das reguläre demo: 
frutifche Tidet den Sieg errungen hat. 
Ich hege ein unerfchütterliches Berirauen 
auf diefen Ausgang des Kampfes. “ 
Gomptroller Onahan und die übrigen 
tonangebenden Ring: Demokraten ftellen 
die gleihe Behauptung auf. 


Die Deutfhen für Harrifon. 


An den nahbenannten Wards, in 
denen eine ftarf deutjche Bevölkerung 
wohnt, hat fi das Votum folgender: 
mahen zwijchen Gregier und Harrifon 
vertheilt: 

Ward, 

7 


8 

9: 
10, 
11, 
12. 
14, - 
15. 
17. 
19. 
20. 
21. 
22. 
25. 


Harrijon, 
1,586 
1,997 
1,613 
1,340 


Gregier. 
»,313 
1,330 
1,334 
1,142 
1,162 
1,447 

655 
978 
964 
2,257 
501 
664 
621 
612 


14,980 

Somit hat in diefen beutjhen Wards 
Carter Harrifon 7846 Stimmen mehr 
erhalten, ald De Witt Eregier. 

An denfelben Wards erzielte Hemp= 
jtead Wajhburne 20,298 Stimmen, aljo 
23528 weniger, ald Harrijon. Se „deut: 
fcher“ eine Ward, bejto größer die Zahl 
der für Harrifon abgegebenen Stimmen. 
Für Henpftead Wajhburne fcheint eine 
ganze Anzahl beutfher Republikaner, 
für Gregier dagegen nur ein Bäder- 
dugend deutjcher Demokraten gejtinmt 
zu haben. 

Die TCown-Aemter. 

Die Tomn:Aemter find größtentheils 
den Demokraten zugefallen und, zwar, 
foweit bis je&t befannt, wie folgt: 

Eüd:Tewn. £ 

Affefjor: Jacob W. Nihards, D. 
Eollektor: Jacob Lindheimer, D. 
Supervifor: James Cummings, D. 
Elert: Bm, Kerwin, D. 

— 
Aſſeſſor: Thymothy Ryan, D. 
Collektor: H. Olaf Hanſen, D. 
Supervifor: Frank Niehoff, D. 
Gert: Mortimer Scanlan, D. 


wundete 


| Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Hyde Bart. 
Aſſeſſor: John MeIntoſh, R. 
Collector: Chas. M, Clark, R. 
Superviſor: John Simonds, R. 
Clerk: Chas. S. Squires, R. 
Lake Biew. * 
Afleflor: James Beafe, R. 
‚Collector: A. Hahne, R. 
Supervijor: Wiliem A. Klee, R. 
Elert: James 3. Wiljon, R. 
Jeñerſon. 
Aſſeſſor: Johnſon, D. 
Collector: T. J. Younqquiſt, R. 
Superviſor: Daniel C. Colhoun, R. 
Clerk: H. C. Dingman, R. 


Die Aldermen-Wahl. 
Die Wahl der Aldermen ergab ſoweit 
das nachſtehende Reſultat: 


1. Ward. Morris, D., 2,190; King, 
R., 1,573; Farrall, J., 666. 
2. —Roche, D., 1,607; Woddard, R., 


2,132. 
3.—Rohribad, D., 1,8715 Diron, R., 
09 


=. 
D., 1,235; Madden, R., 


4.— Root, IT 
2,385. 

5.—RWall, D., 2,367; VBernardo,R, 260 ; 
Hidey, 3., 59. 

6.—D’Brien, D., 2,223; Need, R., 
2,318. 
7-—Murphy, D.,2,834; Treiber, R., 
939. 

8. —Muxphy, D., 1,38; Webber, R. 
1,180; Morriion, %., 1,658. 

9.— Damvir, D., 755; Bidmill, R., 
2,414; Kirfaı, %., 986. 

10.—Dorman, D., 2,136; Eaftnan, 
R., 928; Riddy, S., 1,248. 

11.—Kent, %, 3,227; Ihompjon, C., 
1,368. 

D.; 3,185; Mills, R, 

13. Knowl 
N., 2,814. 
14. —Jackſon, 


es, D., 3,001; Rawleigh, 


D., 2,314; Schaeffer, 
15.—Fitzſimmons, D., 1,335; Micheljon, 
R., 1,542; Hülsutan, U., 1,713, 
16.—Kt un, R., 1,923. 
17. ÿùWoſſſelin, D., 1,420; Chrijtenfen, 
R., 804; Walſh, U., 3,050. 
18.—Brreitan, D, 2,259; 
R., 1,590; Robertfon, U.,. 682. 
19.—Sheridan, D., 2,0965 O’Brien, 
R., 3,459. 
20. —Alperz, D., 1,2535. Bfiiter, R., 


1,813 
1,908; Farwell, 


Rogers, 


21.-MceGillen, D., 
R., 1,896. 
22.—Hereley, D., 7305 Muelhöfer, 
R., 2,331; Srrandt, U., 1,485. 
3.-McCormid, D., 2,232; 
R., 1,942. 


ginn, 


‚ D., 2,375; Dunham, 


3.—Broofmean, D., 1,7985 Hufjan- 
der, R., 1,540. 

26.—Haines, Goodale, 
R., 1,360. 

7. Byus, D., 768; Conway, R., 


ö TR 1,437; R., 
B-8 ummel, D., 1,412; Schtell, R., 
731; Hall, U., 970, 

34.— Brom, D., 2,179; ’Reill, R,, 
2,613. 

Yür die 28., 29., 30. und 31. Ward 
waren die- Zahlen bis Nachmittag nod) 
nicht befannt; als gewählt find darin 
aber bödhjt wahrjcheinlich in der 28. 
Ward: Frant McCarthy, D.; in der 
29. Thomas Garey, D.; in der 30. 
Adam Raumer, D.,und in der 31. Edw. 
Plowman, R., zu betrachten. 

Dieje Lifte ergibt 18 Demokraten, 14 
Republikaner und zwei Unabhängige. 


D 


er 


2,058; 


D., 


Kerr, 


O 


m 


Fleiſcher MeConnells Abenteuer. 


James McConnell, der Beſitzer des 
No. 246 N. Clark Str. gelegenen Stod 
Nards Market, wurde geitern am frühen 
Morgen von zwei Einbredhern heintges 
fuht, welche zwar nur 82.45 in Baar 
und ein paar Würjte in feinem Gejhäfte 
erbeuteten, ihm aber auf ein Haar das 
Lebensliht ausgeblajen Hätten. Herr 
MeEonnell nämlich hörte das Geräuſch, 
welches die Kerle machten und jprang 
fofort mit gezogenem Nevolver in den 
Laden, um dort ein lebhaftes, aber un: 
wirkjanes Feuer auf die Einbrecher zu 
eröffnen. Gelbjtverjtändlich frichten die 
Kerle das Weite, aber als der {Fleifcher- 
meijter ihnen gar zu dicht auf den Ferien 
blieb, drehte jich plößlich einer der Bei- 
den um und feuerte nun feincrjeits auf 
Me&onnell, wobei dem Lebieren eine 
Kugel fo hart am Kopfe vorbei jaufte, 
daß derfelbe,vor Sihred einer Ohnmacht 
nahe, gegen einen Zaun taumrite. Als 
die dur das Schieken aufmerfiam ge: 
worbene Polizei fchlieglih herbei kam, 
waren die Diebe längft über aile Berge. 


Genieiner Schurfenitr id). 


Zwei arme Jungen aus Fort Mabi- 
fon, die um Arbeit zu fuchen hierher ge= 
fommen waren, wurden geitern. auf recht 
plumpe Art um ihre Kleine Sdaarjchaft 
betrogen. Ein Schmwindler engagirte 
die beiden auf der Straße als (Sigarren- 


verfäufer und nahm fie bis zu dem Haufe 


110 La Salle Str. mit, in welhem er 
eine Dffice zu haben behauptete. 

Er ließ fie vor dem Haufe auf der 
Straße jtehen und warten, bis er ihiren 
zwei Müten, wofür fie ifm $2.50 Hat- 
ten hinterlegen müfjen, herunter geb.olt 
hätte. Die armen Jungen warten hesıte 
noch auf feine Rüdtehr. 


„Abendpon,“ tägliche Auflage über 33,000, 
Farbige Meſſerbolde. 
Jerry Hogan, von 145 W. Madifon 


| Str., gerieth heute früh 23 Uhr an der 


Ede der Madifon und Desplaines Str., 
mit den farbigen Burfhen James Henıy 
und James Hoopins, wegen politifcher 
Meinungsverfchiedenheit in Streit, in 


'dejien Berlauf die beiden Schwarzen ihre 


Meffer zogen und ihrem Gegner. eine 
fhlimme Wunde am Unterarme nahe 
dem Handgelent beibraditen. Der Ber: 


— 


ete wurde in's Haipital geiaff, 


3. Zahrgang. — Ro, 83. 


Lebensmüde. 


Guſtav Cawrence erſchießt ſich vor 4 


den Augen feiner Gattin. _ 


George Weit greiit zum Biftbedher. 


— — 


In ſeiner Wohnung, 6816 S. Halſted 
Str., erſchoß ſich geſtern Mittag um 


halb 1 Uhr Guſtav Lawrence vor den 


Augen ſeiner kranken Gattin. 


- “ De 3 
Selbitmörder war 45 Jahre alt, Deuts 3 


[her von Geburt und bis vor etwa zwei 


Wochen als Pferdewärter bei der Süd: 
feite Straßenbahn beihäftigt gewejen. 
Er gab feine Stelfe angeblich auf, weil 


| ihn das langwierige Leiden feiner Gattin 


zur Verzweiflung brachte. Seitdem er 
oßne Beihäftigung war, foll er jehr 
jelten nüchtern gemejen fein. 


Raufh. Mit den Worten: „Laf’ uns 
vereint jterben“ trat er an das Bett 
feiner Srau, z0g jeinen Revolver und 
jagte fich eine Kugel durch den Mund in 
den Kopf. Der Tod trat fofort ein. 
Die arme Frau war von der Scene fo 
heftig erjchüttert, daß man für ihren 
Verjtand fürchtet. Man brachte fie in 
das Haus ihrer Eltern. 

Ein ungefähr S5jähriger Fremder, 
von dem weiter nichts als fein Name, 
George Weit, befannt ift, beging geftern 
Abend in dem No. 97 Michigan Str. 
gelegenen Hotel Wayne Selbftmord, 
Derfelbe hatte eine Dofis Morphium 
genommen und, als feine Stubennads 
baren John Chatterfon und John Eratty, 
durch) jein Stöhnen aufmerkffam gemacht, 
in fein Zimmer drangen, fanden fie ihn, 
fih in Schmerzen windend, auf dem 
Bette liegen umd neben ihm die geleerte 
Morphiumflaihe. Ein fchleunigjt zur 
Stelle gerufener Arzt Fam zu jpät; Weit 
verjtarb wenige Minuten nad) feiner Anz 
tunft. Auf einem Tifche nahe dem Bette 
fand jich ein Zettel, mit den folgenden 
Worten: 


„IH bin es müde, noch länger unter = 


mißlihen Berhältnifjen zu leben. Nies 
mand fennt: mich hier. Ich habe beſſere 
Tage gefehen und will über meine Anges 
bhörigen feine Schande bringen. Unglüd 
und ausjchweifendes Leben haben mid 
ruinirt.  Begrabt mich mit meinen 
Schuhen an den Fühen und haltet feine 
Boitmorten-Unterfuhung ab, denn ich 
habe die That jelbit verübt. Mein Lebes 
wohl an Alle. Wir werden uns in ber 


} Au ala 7 
er gertern nach Haufe Fam, hatte er einen 


8 


“ J 


2 
2 


anderen Welt wiederiehen, und der”: 


große Rihter wird uns Alle richten, * 
Der Todte hatte ſchwarzes Haar und 
einen fhwarzen Schnurrbark 


Fran Rofie Horners Eheleid. 


Ein ſchlechtes Loos in der Ehelotterie 
hat Frau Roſie Horner gezogen. Die 
Ehe zwifchen Rojie und- Yojeph wure: 
im Sahre 1883 gejählofjen, und im Feb— 
ınar diejes Jahres ja) fid) Yrau Horner 
genöthigt, der Granjamkeit ihres ats 
ten wegen auf Scheidung zu Flagen. 
Sie lieh fi jedoch durch das Verfpres 

hen ihres Gatten, in Zufunft ein guter 
Ehemann jein zu wollen, dazu bewegen, 
die Klage zurüdzuziehen. 

Eine Zeitlang betrug Jofeph fih au 
anjtändig, vor zwei Monaten jedoch ver: 
wundete der Unmenfch jeine Gattin dur 
einen Revolverſchuß imGeſicht ſo ſchwer, 
daß ſie bis vor wenigen Tagen im 
Countyhoſpital darniederlag. 

Heute hat Frau Horner im Kreisge— 
richt um eine Scheidung von dem rohen 
Patron nachgeſucht. 

Ein beſtialiſcher Kerl. 


Thomas Michael, der mit ſeiner Frau 
an der W. Lake Str. wohnt, beſchul⸗ 


digte heute vor Richter White ſeinen 


Bruder Mike, daß dieſer ihn fortwäh— 
rend in recht unangenehmer Weiſe be⸗ 
läſtige. Geſtern Abend ſei Mike zu ihm 
gekommen, habe die Fenſter eingeſchla— 
gen und des Klägers Frau mit den 
ſchlimmſten Schimpfnamen belegt. Als 
Thomas hinaustrat, um den Störefried 
zur Ruhe A verweiſen, gelang es letzte⸗ 
rem, den Daumen ſeines Bruders zu er⸗ 
wiſchen und in wahrhaft beſtialiſcher 
Weiſe zu zerkauen. 

Der viehiſche Kerl wurde vom Richter 
auf vier Monate in's Arbeitshaus ges 
ſchickt. 

— 


Die leidige Politik, 


Patrik Tallon, ein Schanffellner in 
der berüchtigten Sineipe von George 
Hanfins, 134 ©. Clark Gtr., unters 
nahm geftern Abend mit feinem Freunde 
TIhos. Ajbhton eine nächtliche Kneiptour, 
die fie gegen 4 Uhr, heute früh, in das 
Palace Hotel führte. Hier entjtand 
zwifchen den Beiden und dem Schanf: 
wärter. des Potals, Frank Quinn, ein 
Streit über die Wahlausfichten der verz 
ihiedenenGandidaten, in dejjen Verlaufe 
Fallon und Aibton fo ausfallend wur: 
den, daf fie an die Luft gejegt werden 
mußten. 

Anftatt ihrer Wege zu gehen, nahmen 


fie, auf Race finnend, gegenüber dem = 
Lofale Auftellung, und als jpäter dee = 


Befiger des Hotels, Frank Newberrg; 

mit Quinn auf die Straße trat, fewerte 

Fallon jeinen Revolver auf diefe ab. Die 

Kugel fchlug auf den Seitenweg, prallte 

ab und traf Quinn’s Knie. Der rohe 
{ Scießbold wurde verhaftet. 


fh 


Nichter Prindiville mußte beute ben 2 


mindejtens jehe ercentrifchen Advofaten 
Frank Collier vom der Anklage, im 
Palmer Houje Unfug verübt und fi) jo 


des „unorbentlichen Betragens* jHuldig 


gemacht zu haben, freijpreden, da 
Gejhäftsführer deö Palmer 9 
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Mr 
« Stoße 
Bargains 
für 
Donnerfing. 


ı Regenkchirne. | Sp J 


750 Gloria⸗Schirme, 

26 Zoll, mit Gold be⸗ 
4 ichlagene Handhabe, | 
4 für Sonne oder Re | 
4 gen, gewöhnlich für | 
4 91.25 Retail verkauft | 
# 


Unjer Preis 
nur für 
Donnerſtag.' 


WB 0% 

Veilings. 
Damen Sancy Seiden- 
Schleier, mit Chenille- | 
Punkten in allen Schat- | 


4 tirungen, werth bis zu 
B 25 jeder ...20.0.. 0. 


u 


— 


Traum 


= 


1 Polflerwanten-Dept. 


Il 
h 


200 Paar von 


Drapery Ketten, . | h 


a 150 Tinjel Tapeftrv | 

4 Tiichdecen, hübjche | 

4 Mufter, gute Qualı- | 
tät, werth $1.50. . » | 

4 200 Stüc figurirter 

A Drapery, 

4 52 Holl breit, 

7 aut wertly I8c 


Berechnungen gemadjl von 
Ronfeany u. Draperien. 


Ainfer Eeppich-Deparlement 


ift jet vollitändig. 


| 


| 
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I 4 Air! 
1 M Hin 

N 


Ein ganzes Lager eines Jmporteurs von 


Seiden 


China 
India 
Canton 
Shanghai 


- STATE und ADAMS STR. 


ferte. 


in einfachen und Fancy Effecten. 


65c Werth. 
dc Werth. 


Kur für 
Donnerflag 
ale zu 
einem reife 


85 Wertiy. 
51.00 Werth. 


Abadpoſt⸗ Chieago⸗ 


Achlel auf die 

Vreife in unferm ® 

Donnerllag: 
Verkauf. 


— RE ES 


Ribbons. 


Flos Hrain, reine Seide, 


Sulin⸗Rund, 

No. 5, 3 die Yard. 
No. 7, 5 die Yard. 
Ro. 9, Tedie Yard. 
No. 12, 9t die Yard. 
No. 16, 12e die Yard. 
No. 22, 18c die Yard. 


Befte Qualität, alle Schattirungen. 


Morgen— Gröhte Anftrengungen in diefer 
Srühjahrs-Saijon. 


Immenſer Cloak Verkauf. 


Elegunle Pſazers zu ... 
Feine Reeſets zu....... 
Feine importirte Clay Worſted 


Reefers u. Veſt Fro: 


von den beſten Fabrikanten, zu 


+ 53.50 und aufwärls 
53.73 und aufwärls 


0,75 


Importirte 


zu beiläufig den Koſten vom Zoll, einſchließlich 
Original⸗Muſtern von 


Stanleg Capes in allen Sorten. 
Spezielle Muſter. 


Jackets, Wraps und Capes 
| 





Finanztelles. 


EILD 


fPart, iver bei mir Pafiageiheine, Gajüte oder 
Sswiidended, nad oder von Dentidiand kauft. 
ch beförbere Daflagiere und) und von Hambsrg, 
Bremen, Uiniwerpen, Rotterdam, Amiteedant, 
Havre, Baris, Stettin 2c. via New Work oder 
Naltimere. Zafiagier nad Europa Lieferer mit 
Gepäd frei au Ford des Dampfers. 5 
oder Berwandie von Curopa fommen lafieı will, 
fon e3 nur ın feinem Iutereife finden, bei mir Syrets 
iarten zu Löten. WUintunit Der Palianicke in 
rechtzeitig gemeibdot.. Näheres in ber 


Chicago ſtets 
General-Agentur von 


92 2a Salle Str. 
SF” Bolmady's: ud Erbidhaitsinhen in 
Furspa, Golleftiougen, Boltauszahlungen zc, 
prompt beiorgt. & tags ofjien bis 12 Ahr. 


on ehrlide Leute, zu niedrigsten Zinien, ohue Forte | 


Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirtbihafts: und Ladendinrihtungen, 
Yagerhausicheine und erjter Stlafje Wertpapiere, 


IE” Das einzige deutihe Geihäjt | 


in dieſer Art. 


UNION LOAN C9.,108 5th Ave., 


Simmer 2, 
Sriihen Madifon md Waihinaton Ste. 


ört auf, Renle zu zahlen! 
Hörl auſ, Renle zu zahlen! 
Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Pot oder zum Bau eines Haus 
jes, löfen au) Miortgages ab, und rüdzahl: 


leibe, Zinjen inbegriffen. 2jalj 


The North American Sarings AsyıL, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 


gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabcee Str. 
Deanch { Wr. Sievert, 3204 Leniivorth Une. 


I Beter Weber, 523 Miiwanfee Ave, 
Urfices! Bi Racine Uve.. Ede Georg: Str. 


WM. BOLDENWECK, 
Srundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

“immer No. 727 Opera House Buildin«, 

L Ede Clark und Wafbhington Str., Ehicago. 
Bis 8500 gelieden anf Möbel. Pianss, 
I 


e 
ku 200 i inien. Gpreden Sie 
TOULLEN, 806 W. 18. Str 


Maljl 


—— 


Jeid zu verleihen auf Bea ent 
na. Onpotbeten uub andere gute 


Freunde | 


on Baui Grafemann, 


Die N 
heute geſchloſſen. 
Beſucher jene Räume, die noch vor kurzer 


Börſe hatte ihre Pforten für 


Zeit durch allgemeine Aufregung und 
das ſinnverwirrende Summen lauter und 
gedämpfter Stimmen das Bild eines | 
enjigen Bienenfchwarmes dargeboten hats | 
ı ten. | 


ANTON BOENERT| 


anzunehmen. Wen eine junge Frau zu 


| eilen, während der ältere Ehemann ic) 


mehr Zeit nabın, da er c5 für wünfdhens: 


ftüd leider vorläufig gejtillt war, 


ı zu begleiten, wo Herr Mapmann, der eine 


Sohanniäberger aß und feinen Compag: 
non, Heren Meiner, ber die Firma auf 
der Bürfe vertrat, erivartete, 

Beide waren noch AJunggejellen und, 


| obiwnbl in den beiten Jahren, nannte noch 


5 Hube erein der H ash efiber ‚ feine eine Gattin fein eigen, bie ibm das 


| verleiden konnte, Zivar äußerten fie nicht 


Leben verihönern und den Stammtisch 


| eine Abneigung gegen das jhöne Ge: 
ſchlecht, aber ihr Geſchäft nahm alles In⸗ 


tereſſe ſo in Anſpruch, daß es ihnen bis 
jetzt an Zeit gefehlt hatte, auf die Braut⸗ 


ſchau zu gehen. 


Herr Maßmann batte bereits die Lek— 


türe der Tagesblätter beendet. Er hatte 


(EEE 


die Neichötagsreden mit Auswahl ge: 
lefen und zivar in der Meife, bap er 
immer jene Güte las, binter denen in 
Klammern : „Heiterkeit,“ „Gelächter,“ 
„Bravo“ oder gar „Unruhe“. verzeichnet 
itand, So war er denn bis auf die Iehte 
Seite bes Blattes gelommen und durch: 
jab flüchtig die Anzeigen, welde fid 
dort wohlgeordnet feinen Bliden darkoı 
den. 
Schon wollte er das Blatt fortlegen, 
als ganz unten auf demfelben eine Ans 
ige ihn zu intereſſiren begann. Die⸗ 


ei 


Eilig verliehen ihre | 


Shieß -plögli) fa 


Gewöhnlich verfauft für 
mehr als das Doppelte. 


Damen Eisfe Vests. 


500 Dugend echte fchweizer ge: 
rippte Kisle Dejts, tief ausge- 
fchnitten, ohne Mermel, gefütterte 
Seide, Handarbeit, werih 2öc; 
für Donnerftag 


90. 


Sfrumpinaaren. 


200 Dutend volle regulär ge: | 
machte feine baummwollene Da- 
nıen » Strümpfe, garantirt echt ‚ 
[hwarz und Sancy Boot Com: 
bination; eine endlofe Auswahl; 
unjere gewöhntihe 55c Qualität. } 
Donnerftags-Preis 





$ „.., merljamfeitde3 Heren Wabmarn auf fich 
Der Fradi des Herrn Hlobik. | 


; gut erhaltener rad it zu verlaufen. Kös 


zu Ienten. 
Gie lautete folgendermaßen : „Ein nod) 


peniderfiraße 150 IL,“ 

Jun hatte zwar Herr Makmann nicht 
die Abjicht, jih auf diefe Weife in den 
Bett eines Frades zu feen, aber er er: 
innerte jih, daß jemand,der ihm befannt 
war, bort wohnen mühte. Die Sade 
war zu unwichtig, ald daß Herr Map: 
mann beshalb jein Gehirn anjtrengen 


' mollte, — ST öthige— 
Noch lag auf den Gefichtern der meis | — here rin 
Iten die Befriedigung oder der Unmuth | 
über die eben abgewidelten Geichäfte, | 
und nur wenn jemand genöthigt war, ei= | 
J F —— mnen Bekannten zu grüßen, ge er | 
; ER ' fi, eine möglihft gleichgiltige Mtiene | 
F | 

Geld zu verleihen Hauſe erwartete, den ſah man mit ſchnel⸗ 

leren Schritten über die Friedrichsbrücke 


ren Dingen, —und auf einen Wink brachte 
der Kellner das Adreßbuch. 

Er ſchlug nach und richtig da ſtand es: 
„Kopenickerſtraße 1600 II. Eugen Clobitz, 
Buchhalter.“ ⸗ 

Herr Clobitz war namlich erſter Buch⸗ 


| Balter in dem Gefchäfte der Herren Map: 


mann und Deiner und hatte vor einiger | 
Zeit feinen Chef3 angezeigt, daß er ge: | 
| 


| Tonnen fei, in den heiligen Chejtand zu 
‘ — VEREIUE Ne * | GEGBER, 

werth hielt, feinen Appetit für das Mit: | 
| tagbrot, der durch ein Kleines Gabelfrüh: | 
nit | 
| Hilfe eines längeren Aufenthaltes in der | 
| Zuft wiederberjuftellen. — Wir wollen | 
; jeboch jetst die jüngeren und älteren Ehe: | 
| männer ihren Gattinnen überlajjen und | 
| bitlen den Sehr. geneigten Lefer, uns ın | 
da3 S.jhe Neitaurant Unter den Linden | 


Als, was zu diefem Compagniege: 
ſchäft — wenn man die Ehe fo nennen 
darf — nötbig und auch wohl unnöthig 
bien, war vorhanden. Da war erft die 
Braut, dann die Echtwiegermutter, eıne 
Wohnung war gemiethet, die Hochzeits: 
getellichaft eingeladen u. . v., und dod) 
fehlte Herrn Clobitz noch etwas ſehr Wich⸗ 
liges, ohne welches er als erſter Buchhal⸗ 


— ter nicht vor den Altar treten konnte — 
Chef des renommierten Bankgeſchäftes | 
von „Mabmann & Deiner”, an einen | 


bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Anz | Tifce hinter einer balbgefüllten Flaſche 


in neuer Frad! 

Seufzend hatte Herr Clobit fich zu dem 
Ankaufe dieſes, wie er ſagte, „unnützen 
Stück Möbels“ entſchließen müſſen, und 
um wenigſtens einigermaßen den Aus: 
fall, der dadurch ſeiner Kaſſe erwuchs, zu | 
yedden, follte der alte Frack, der noch aus 
der Tanzftunde fiammte, verkauft wer: 


en. 
Während Herr Mafımann nod) darüber 
nadhdachte, was doch nicht alles zu einer 
Ehe erforderlih tmäre, trat fein Com: | 
bagnon, Herr Meiner, begleitet von ei: | 
nem beiberfeitigen Freunde, dem Bankier 
Chief, in das Neftaurant ein, 
Nahdem man fich begrüßt und bie Er: 
eigniſſe auf der Vörfe bei einer weiteren | 
Faire Sohannisberger befprochen ma: | 
ren, zeigte Herr Mahmann den beiden 
Freunden das Inferat, laut welchem Herr | 
Clobig feinen Frad anpried. Nach eini: - 
en -furzen Bemerkungen, daß Herr Elo: 
ig gewiß ein ordentlicher Ehemann ver: 
den würde, wenn et in jeinet Ehe diefelbe 
Ordnung wie in feinem Haupibuche ein: | 
führe, wollte man jhon zu einem anderen 
Geiprächetbema ü als Hen | 
: „Hört einmal, 


wu 


— bahn 
paß haben 
J 


— 


Worte auf fruchtbaren Boden, und faſt 


gleichzeitig ertönte aus dem Munde der 
Doppelſirma: „Wir ſind dabei! Was 
mwilift du thun 2” 

Und währenh Herr Schief den beiden 
Freunden feinen Schladhtplan entwidelts, 
erheiterten jich ihre Mienen, und indem 
fie jchon im Voraus herzlich ladhten, fchie: 
ben fie mit einem: „Auf frohes Wieder: 
jeben heute Abend!“ 

Die Mittagspaufe im Gefchäfte der 
Herren Dakmann und Meiner war be: 
endet. Die Herren Commis und Lebt: 
linge jaßen icheinbar eifrig bejchäftint 
an den Yulten, denn Die beiden Chefe, 
die fonit gewöhnlich Die Baufe eine halbe 
Stunde länger auödehnten, ivaren fon 
im Comptoir erſchienen. Nur einer, 
ſonſt der Pünktlichſte von Allen, fehlte 
De Der Pla de3 Herrn Clobitz war 

eer. 

Allein die Börfengefhäfte mußten heute 
außergewöhnlich günjtig geweſen ſein, 
denn auf den Mienen der jonft fo ftrengen 
Chefs Ipienelte fich eine geheime Freude 
ab. Gie fpradhen öfter leife miteinander 
und bemerfien nicht einmal, iwie ber 
jüngfte Lehrling, ftatt das Copierbuch zu 
regiftriren, allerlei abenteuerliche Figu: 
ren auf das Löichblatt zeichnete, die eine 
entfernte Nehnlichkeit mit den Chefö zu 
haben fchienen. 

Nady) einer halben Stunde tvurbe plöß: 
lich die Thür heftig aufgerifjen und Herr 
Clobit trat-erregt ein. Er näberte jio 
fofort den beiden Chefs, und indem er 
höflich für die Verſpätung um Entſchul⸗ 
digung bat, weil er durch auswärtigen 
Beluh aufgehalten worden fei, trat er 
an feinen Bla und jhlug das Haupt: 
bud auf. 

Es war jedoch; feineswegd ein folder 
Beſuch geweſen, der feine Berjpätung 
herbeigeführt hatte, jr „dern ed war ſchon 


“ 


| ein Käufer bei Herrn .Hobiß gewejen, ber 


ein Auge aufden n % gut erhaltenen 
drad geworfen hatte { 
Leider war der Verkauf noch nicht per: 


' felt geworden, denn "Herr Clobig mollte 


fein liebgewordenes Kleidungsftüd nicht 
unter 20 Mark hergeben, und der Käufer 
wollte nicht über 18 Mark hinausgehen. 
Man’ war jchlieglih übereingefommen, 
fih gegenfeitig bis morgen bie Sache zu 
überlegen und Herr Clobig wer ent: 
Hlofien, wenn bis dahin Fein befferes 

ige Dr eingehen follte, den Zujdlag zu 


ertheilen. , 
Während er noch mit feinen Gebanfen 
und barüber nad: 
die Ehe mit 


— 
a eigentli 

Iten | ichen 
boppe ng u Be 


einer 


werden könne, 


4 
| 


| 
| 


| 


— 


nachdem er das Klingelzeichen gegeben 
hatte, den Trichter en das De Er 
ſetzte denſelben itdech ſofort wieder ab, 
ſchritt auf den Platz des Herrn Clobitz 
u und fagte in einem fehr freundlichen 
one: „Herr Clobig, e8 wünjdht Sie 
Yemand duch das Telephon zu jpres 
hen!“ 
Der Angerebete fah verwundert auf, 
begab fich jedoch fofort an den Apparat 
und zeigte dann an, daß er zu Sprechen 


ei. . 

Sogleich erfholl e8 bumpf durch den 
Draht: „sch bin Oberfellner von Neu: 
Zivoli! Sie haben einen Frad zu vers 
kaufen! Wie theuer ?“ 

Herr Clobitz war ſtarr! Woher wußte 
man, daß er hier in Stellung war, er 
hatte doch ausdrücklich ſeine Privatwoh⸗ 
nung angegeben? Gewiß war der Käu⸗ 
fer auch dort geweſen, die Wirthin hatte 
ihm den Frack gezeigt und auf Befragen 
die Geſchaͤftsadreſſe angegeben. Ja, ſo 
war es! Und da der Weg zu weit war, 
und auch die Zeit eines Kellners Geld 
iſt, ſo bediente man ſich des Telephons, 
welches ja in jedem Hotel zu» finden 
par! — 

Diefe Gedanken burchzudten mit Dli- 
Gesichnelle Herrn Elobig’ Hirn und schnell 
gefaßt rief er zurüd: 

„0 Mark!“ 

‚Biel zu theuer,” war Die Gegenrebe, 
„ich biete 17.” 

„Unter 20 nicht,“ Ließ fi Herr Globiß 
vernehmen. 

„Dann danke dafür! Schluß!“ rief 
der Oberfellner von Neu-Tivoli. 

Herr Clobig Tehrte auf feinen Platz 
jurüd und twollte eben die Feder eintau: 
hen, als die Silingel des Telephons wie: 
der ertünte, 

Diesmal erhob fi Herr Meiner auf 
dba Zeichen, Tehrte jedoch nach “urzer 
Zeit wieder zurüd und jagte freundlich 
su dem Buchhalter: „Herr Clobit, man 
wünjcht Sie wieder !” ; 

Leterer jah eritaunt feinen Chef an 
und trat einigermaßen aufgeregt an den 
Kuſten. 

„Bin der Vortänzer Hochberg,“ ließ 
ſich eine Stimme vernehmen, „iſt Ihr 
Frack noch nobel genug ?“ 

„20 Mark!“ rief Herr Clobitz mit ge⸗ 
dämpfter Stimme. 

„Ich glaube, 16 Mark wäre ausrei⸗ 
chend!“ ſcholl es zurück. 

„Schluß!“ rief Herr Clobitz und eilte, 
auf ſeinen Seſſel zu kommen. 

Er hatte ſich jedoch kaum hingeſetzt, als 
er Herrn Maßmann auf ein neues Klin⸗ 
gelzeichen wiederum nach dem Telephon 
gehen ſah. 

„Herr Clobitz,“ vernahm er bald da⸗ 


rauf die Stimme des Chefs, „Sie werden 


ſchon wieder gewünſcht.“ 

Roth angehaudt jtürzte der Angerebete 
an den Apparat, " 

„Abiturient Brüller möchte Ihren 
Frad kaufen, aber möglichjt billig,“ ver⸗ 
mittelte der Draht. 

„20 Marti” rief Herr Clobit aufge 
regt. 

„Ss babe nur 15, wollen Sie ihn 
nicht dafür geben 2“ hol e8 zurüd. 

„Schluß !” tönte.Herrn Clobig’ Stim» 
me und behende Eletterte er, begleitet von 
den erjtaunten Bliden der Commis und 
böhnifchem Flüftern der Lehrlinge, wies 
der auf feinen Sefjel. 

Wie in aller Welt, dachte. Herr Clo- 
bit, fommen die Leute zu einem Tele: 
phon? Freilich fait in jedem Gejchäfte 
befindet jic) ein foldhes, und wer eine 
Gigarre, einen Bleiftift oder dergleichen 
fauft, erhält von dem betreffenden La= 
benbefiger die Erlaubniß, das Telephon 
zu benutzen. 

Er war noch) nicht mit diefen Gedanken 
bis zu Ende gelommen, als ihn ein Bit: 
tern überlief, welches durch das Geräufch 
der Stlingel verurfaht wurde. Erjchredt 
jah er Herrn Meiner auf, jih zufommen, 
der in etwas fühlem Tone zu ihm ſagte: 
„Herr Clobiß, man verlangt Sie jchon 
wieder 'mal!“ 

Hochroth im Geſicht ſprang Herr Clo⸗ 
bitz von ſeinem Seſſel hexab, und durch 
Vermittelung des Telephons ſchlugen fol⸗ 
gende Worte an ſein Ohr: „Um welchen 
Preis laſſen Sie denLeichenbitter Scholl⸗ 
wer Ihren Frack?“ 

„20 Mark!“ ſtöhnte Herr Clobitz. 

„Ich biete 14,“ klang es zurück. 

Herr Clobitz beeilte ſich, ein ſchwa—⸗ 


ches „Nein“ zu rufen, denn er hatte 
das einzige Verlangen, an ſeinem Pulte 


zu ſitzen und das Soll und Haben ſei— 


nes Hauptbuches in Ordnung zu brin⸗ d 
ı bit, wir wollen jehgh, wie jih die Sache 


gen, 

Bver dieſe Wünſche follten ihm vor: 
läufiz nicht gewährt werden. Sjmmer, 
ivenn er eben zu fchreiben angefangen 
hatte, ertönte die Klingel, und ebenfo re: 
gelmäßig famen abmwechjelnd die Herren 
Mahmann und Meiner auf. ihn zuge: 
Schritten, indem fie ihm in immer fühle: 
rem Tone verfündeten, dab das Telephon 
beute wohl nur feinetwegen da zu, fein 
ſchiene. — Nah und nad hatten ver: 
fchiedene Kellner, Schulamtsfandibaten, 
Todtengräber, auh ein Zauberfünitler 
und ein heiratb3luftiger Barbier e8 alle 
auf Herrn Flobiß’ alten Frad abgejehen, 
und was das Merfwürdigfte war, der 
eine bot immer weniger, al3 der andere. 
— Herr Clobit war ja Taum noch mehr 
Herr feiner jelbit, Sobald die Klingel 
ertönte, richteten fih fämmtlihe Augen 
be3 Comptoirperjorald auf feinen Plag, 
und obwohl die Chef mandımal zu lä- 
&eln fchienen, fo glaubte er doch zu bes 
merken, daß die, Wolfen deö Unmuths 
auf ihrer Stirn immer drohender wurden 
und dai fi, wegen unbefugter Benugung 
des Telephons, nächſtens ein heftiges 
Ungewitter über ſeinem Haupte entladen 
würde. 

Er verwünſchte tauſendmal den un— 
glüdjeligen Frad, und wenn e8 in dieſem 
Yugenblide von feinen Wünfdhen abge: 


bangen hätte, fo hätte er Brautichaft, 


Schwiegermutter und Hodyzeit zum Kuf- 
lud gejhidt. ; 
Unterbejjen tönte die Klingel Iuftig 
fort, und voriwurfsboll drang ed immer 
von neuem aus dem Munde des Cheis : 
„Aber, Herr Ciobig, das gilt jchon wie: 
ber Shnen!’ — „Herr Clobis, man 
wünfcht nur Sie zu fprechen.” ufw. . 
Die Clobisiche Gebuld, die durch jah⸗ 
relanges Führen des Hauptfucdes eine 
Vene ausgedehnte geivorden var, wurde 
endlich erichöpft, und als ihn Herr Map 
mann eben wieder aufgefordert hatte, an 


— ein CAde zir macher,Telbft wenn 
es auf feine eigenen Untoften geſcheben 


ge Gaben 

„Ste haben zu verkaufen ein Frad 2 

— —— den Draht; chin der 
rödler Birnbaum vom Miü | 

* — 1a — 

„Holen Sie ihn morgen früh von mei⸗ 
ner Wohnung ab!“ rief Heir Ciobih, 
feiner felbft nicht mehr mätig, 

Dann wantte er auf jeinen Plag zu: 
rüd. Er var fo aufgeregs, daß er nicht 
einmal ben Preis wußte, um den ex feis | 
nen rad verjchleudert hatte ; er fühlte, 
nur initinktiv, daß aller Augen auf | 
ibm rubten, und bie Buchitaben in jeis 
nem Hauptbuche jahen ans wie eine Ko= 
Ionne Eleiner jhmwarzer Teufel, die, alle 
mit einem rad angethan, einen Tanı 
aufführten, 

Koch hatte er fih nicht wieder gefam: 
melt, alö in fein Ohr ein neues Rlingeln 
drang. Ohne erjt eine Aufforderung ab- 
zumarten, fprang Herr Clobig von jeinem 
Sejiel hinunter, mit Bligesjchnelle eilte 
er an das Telephon,und als er die Worte 
hörte: „Möchte kaufen —“ wartete er 
das Folgende nicht erſt ab, ſondern rief 
wüthend durch den Draht: „Schon ver⸗ 
kauft! Schluß!“ 

Jetzt endlich ſchien Herr Clobitz Ruhe 
zu haben. Eine halbe Stunde verging, 
ohne daß die Klingel ertönte und ihm 
ihr Klang durch Mark und Bein ging. 
Er hatte ſich ſo weit wieder erholt, daß 
er den Federhalter ohne Zittern führen 
konnte, und that eben ſeit langer Zeit 
den erſten Federſtrich, als die Thür auf- 
ging und der Bankier Schieß in das 
Comptoir trat. | 

„Ich habe foeben ein feines Geihäft | 
gemacht,“ fagte berjelbe zu den beiden | 
Chefs, indem er ihnen mit den Augen | 
zublintte, „und wundere mich nur, daß | 
ihr euch dasjelbe entgehen Ließet.“ 

Erftaunt fahen beide auf den Bankier, 
twobet fie heimlich einen Blid des Ein: | 
verftändnifeg mit ihm taufchten, dann | 
fagte Herr Meiner: „Bitte, erkläre did) | 
näher, wir wifjen von nichts.“ 

. „Bor einer halben Stunde,” erzählte | 
der Bankier Schieß, „fragte der Nentier | 
Blod per Telephon bei euh an, ob er 
für 90,000 Mark Ericia-Actien bei euch | 
faufen fönnte. hr riefet aber fofort | 
zurüd durd) das Telephon: ‚Schon ver: 
fauft I“ und ohne ihn weiter anzuhören, 
meldetet ihr: ‚Schluß !’ 

„Mit und bat Niemand dur das | 
Telephon geiprocdhen,‘’ jagte Herr Map: | 
mann, indem feine Blide Herrn Clobit | 
aufjuchten, der mit offenem Munde mie | 
ein Bild von Stein auf die Gruppe der | 
drei Bankiers ſtarrte. 

„Das iſt unmöglich,“ entgegnete Herr 
Schieß, „der Rentier Block hat es mir 
ſelbſt erzählt, daß er mit Jemand ge— 
ſprochen hat.“ 

„Herr Clobitz muß es ja wiſſen,“ 
nahm nun Herr Meiner das Wort, „er 
hat heute den ganzen Nachmittag allein 
durch das Telephon geſprochen,“ 

„Erinnern Sie ſich nur,“ beſtärkte 
Herr Schieß die Rede des Chefs, „wie 
konnten Sie eine ſo wichtige Sache ver—⸗ 


geſſen, es handelt ſich ja dabei um 3000 


Mark Berdienft, die zivar nun mir zu 
Gute gelommen ſind.“ 

Herr Llobik bot ein reines Bild des | 
Sammers dar. Er wußte jeht, daß ber 
legte Frager, den er, ohne anzuhören, 
abgefertigt hatte, fein Käufer für feinen 
Fra geivejen fei, und daß er in der 
Aufregung feinen Chefd- ein gutes Ge- 
Ichäft entzogen habe, „Ih habe,‘ ftot: 
terte er, „ih dadte — ad), du lieber 
Gott! 3000 Mark!” | 

„Allo waren Sie derjenige, welcher 
durch das Telepbon gerufen bat: ‚Schon 
verkauft 1’ drängte Herr Scieß den 
unglüdliden Buchhalter. Ein tiefes 
Stöhnen entrang jih Herrn Clobiß’ 
Bruft. 

„Ich meinte ja meinen rad,‘ brachte 
er endlid) heraud, 

„Aber, Herr. Elobit,” fagte Hert 
Makmann, indem er bedeutfam jeinen 
Kopf fjchüttelte, „was geht uns hr 
Stad an, bier handelt ea jih um 3000 
Mark, die wir dur Sie verloren ha: 
ben.” 

Das Comptoir fing mit Herrn Clobit 
wu tanzen an. Er fonnte nur dumbf die 
Worte berausbringen: „Deine Schwie: 
germutter wird wielleicht”— das Lebrige 
war nicht zu berjteben. 

„Bir müfjfen die Sade noch näher 
beiprechen,“ begann endlih Herr Dlei- 
ner, „begleiten Sie uns jest, Herr Clo: 


arrangiren läßt.” 

Während Erfterer ein Zeichen gab, 
ba das Geihäft für heute geihlojien 
fei, entfernten fi Die drei Freunde, in= 
dem fie Herrn Clobig mit fih nahmen, 
der heute durchaus den Aermel in feinem 
Ueberzieher nicht finden konnte. 

Die Vier fhlugen den Weg nad dem | 
dem Lejer befannten S.ihen Reitsurant 
Unter den Linden ein. Herr Clobig war 
jtill und heftete Die Augen auf den Bo: 
den. Er mar zu dem dteiultat gelangt, 
daß er feinen Chefs den Schaden erjegen 
fönne, wenn er ein ganzes Sahr lang 
umfonjt für diefelben arbeiten mürde. 
Über was jollte aus der Hochzeit werden? 
E3 gab nur eine Rettung — die Schiwie: 
germutter. 

Die drei Bankier? dagegen waren ſehr 
aufgeräumt. Gie jeherzten zur größten 
Berivunderung des Herrn Clobi$ in ber 
Iuftigiten Weite und jchienen zu feinem | 
Entjegen ganz jicher zu fein, ihren Der: 
luft erjegt zu erhalten. 

Sn dem S.ihen Reftaurant mußte 
Herr Clobig jeinen Plag ar der Wand 
nehmen, während feine drei Begleiter 
fih ihm gegenüber festen, jo daß an ein | 
Entrinnen von feiner Seite nicht zu den- 
fen war. Der Kellner brachte einige | 
Flajhen Johanniöberger, und während 
Herr Clobig noch überlegte, wie er wohl 
fein Berfehen am beiten entiuldigen | 
fönne, madten bie Herren Maßımann | 
und Meiner ihrem Buchhalter die Eröff: | 
nung, daß er-vom Tage feiner Hochzeit 
an eine Zulage von 1500 Mark erhalten 


ollte. 
Wußte Herr Clobig jhon vorher nicht, 
tva3 er fagen follte, jo vergingen ihm 


jet alle Worte, und wie im Traume 


börte er nur die Erklätung der drei Her- 


sen, daß der Verluft der 3000 Mark nur | 
ein Scherz gewefen ei, und dak bie | 


"Fradfäufer vom Überkellner bis zum 
Rentier Blod herab aus dem Comptoir: 


beronal De$ Germ Sihich Seflanden 
‚Bivar {bien e8-Heren Clobitz daß ber 


| meiiten der übrigen adt 


' den jeien. 


' 58. Ichreibt: 
| Eonjul, Vier. Corte, jcheint e$ gewußt 


' Bagnetto, alia3 Antonio A 
ı it den hiefigen Yehörden mohlbefannt, 


! ten-Bande. 


: Betheiligung an 
' Affaire,“ 


m 


Mark - ausgeftanden hatte, bedachte, 
drängte fih ıhm jchon eine harte Ants 
wort auf die Zunge. Allein die 1500 
Mark Zulage, die ibm eben bewilligt 
waren, jowie die höfliche Bitte des Heren 
Schieß, als Hochzeitsgaſt erſcheinen zu 
dürfen —Herr Clobitz ſah von ferne ein 
werthvolles Hochzeitsgeſchenk winken — 
ließen ihn erwägen, daß er ſich dafür 
ſchon einmal einen Scherz gefallen laſſen 
könne, und ſo begnügte er ſich denn da⸗ 
mit, die Erwiderung, die ihm auf der 
Zunge fe,webte, mit einem Glaſe Jo⸗ 
bannisberger binunterzujpülen. ’ 


Drei waren italieniihe Untege ı 

thanen. 

Die New Drleanier deutjche Zeitung, 
welche die Qyncherei der elf Ztalienet 
in begeijterter Weife vertheidigt, il 
allerdings feine beionders lautert 

| Quelle mit Bezug auf die italienijch« 

| amerifaniiche Streitfrage, aber fie 

| bringt einige Angaben, weiche doch num 
einmal zur Tagesgejchichte gehören, 
jelbjt wenn fie nicht beitätigt werden 
jollten. Nenes Blatt behauptet, daf 
nur drei der elf Gelyichten itafienische 
Untertbanen geweien find und daß fich 
dieje Drei unter falichen Namen im 
New Drleans aufgehalten haben, 

Auch behauptet jenes Blatt, daR die 
Gelynchten 
unter falichen Namen naturalifirt twors 
Tie drei gelunchten, nicht 
naturalifirten, Italiener gingen in Wer 
Drleans unter den Namen Trahiya, 
Bagnetto und Marcheſi: Die N. DO. D. 

Der hieſige italieniſche 


zu haben, daß die drei Genannten hier 
unter falſchen Nanmen figuirten, indem 
er von dem Coroner LeMonnier ver— 
langte, die betr. Todesſcheine auf die 
wirklichen Namen derſelben auszu— 
ſtellen, welches dieſer Beamte verwei— 
gerte, da er ſich ſelbſtverſtändlich dem 
Verdiet ſeiner Jury zu fügen hatte. 

Der Conſul hatte ſich mit den italie— 
niſchen Behörden in Verbindung geſetzt, 
um über die drei Gerichteten nähere 
Auskunft zu erlangen, erhielt aber bis 
jest feine Briefe, während die hieſige 
„New Delta“ sich bereit3 ım Befige 
böhjt interefianter Deveichen befindet, 


| denen wir Folgendes entnehmen: 


Der amerifanihe Conjul in Pa 
ferno, Mr. Ehfie Carroll, tefegra« 
phirte am 31. März wie jolgt: 

„Antonio Catuna, alias Antonio 
bbagunto, 


1 


Derielbe arbeitete bi$ 1875 in den 


 Echweielminen diejer und der Trovinz 
' Girgenti; er ent!lob, nachdem er Tıetro 


Baccari, einen Vlitarbeiter, ermordet 
hatte, in Die Berge ımd erjt nadı mehre= 
ren Monaten hörte man wieder von ihm 
al3 ein Weitglied von Ötujeppes Bandi- 
Als dieie Bande von den 
Truppen überialen und geiprengt 
wurde, entfamen Espofito, Catuna und 
andere, und die erjie Nachricht über!Cas 
tina (Bagnetto) war die über jeine 
der Kew Orleanjer 


Wie Baanetto, fo Hatten auch) Mars 
hei und Trahina, um fi vor Entdek- 
kung zu ichügen, andere Namen. ange» 
nommen, da Disfelben ähnliche Galgen- 
vögel waren, wie aus der folgenden von 
ven amerifantichen Conjul in Meſſina, 
Dir. Wallace ©. Jones, am 31. März 
abgeiandten Teveiche hervorgeht: 

„Charles Trabina ıft Gier nnter dem 
Namen Vincenzo Traina befannt; fein 
richtiger Nante ıft aber Vincenzo Nocei, 
Er war ein Limonenbändler und vers 
bühte mehrere Hofttermine wegen Ans 
griff? und Beraubung. 

Sein legtes Erjcheinen vor dem fici- 
Haniichen Bublifum wurde durch fein 
weghaljtges Entfommen aus den Hän- 
den einer bewafineten Garde bezeichzet. 
Er entriß fich derielben, jprang in ein 
Boot und ruderte über die „Straße von 
Nefjina“ nad Scylla, eine Strede von 
drei Meilen; wurde verfolgt, jedoch 
nicht wieder eingefangen. BZmwei Jahre 
später fehrte er zurüdf und fchlog ji 
den Gebirgsräubern an, 

Um welche Zeit er nach Amerika 
reiſte, iſt nicht genau bekannt, jedach 
Görte die Votizei feit vier Jahren nichts 
über ihn,” 

Ueber den alten Mardheji wird Foß 
gendes berichtet: 

„Antonio Grimando, aliad3 Antonio 
Marheii, war im Jahre 1860 einer 
von Garibaldis Soldaten. Als der 
Krieg vorüber war, verblieb er eine 
Zeitlang in Mefjina und ging dann nad 
Palermo. 

Er hatte keine beſtimmte Beſchäfti— 
gung, doch hieß es, daß er der Espoſito— 
Bande angehörte; vor drei Jahren vers 
jhwand er plöglid aus Palermo und 
tauchte in Girgenti wieder auf, wo ex 
auf DVerdadt verhaftet worden war, 
jedoch megen Mangel3 an Beweiſen 
entlaijen werden mußte Dann ver: 
jhwand er wieder, und ziwar an dem: 
jelben Tage, an welchem ın der Nähe 
feiner Wohnung die Leiche emer ermor- 
deten Frau gefunden wurde. Seine 
Spdentität mit Marcheji von New Or 
lean3 ijt unzweifelhaft fejtgeftellt.“ 

Im Anſchluß an obige Enthällungen 


wird behauptet, daß Vater J. A. Ma— 
norita, welcher vor Kurzem den Droh— 


brief von der Mafia empfing, die 
Lebensgeihichte diejer drei Männer, 
wie vieler anderer Mitglieder diejer 
hölifhen Bande genau fennt, jedoch 
aus Furcht, derjelben jelbit zum Opfer 
zu fallen, nicht zu jprechen wagt“. 
Ueber die Forderungen der italieni= 
fchen Regierung fpricht ih die „N. D. 
deutiche Zeitung“ im folgender cyniicher 
Weiſe aus: 
„Bon der Beitrafung der Führer der 
Boltsbemegung vom 14. Mäü-; faum 
gar feine Rede fein. Die g:janımte 
Bevölkerung von Rem Orleans erflärt 
fich folidariih mitjhuldig, wird wird 
nit dulden, daß ihnen ein Haar ges 
‚ Trümmt werde. - 
|  Eime Geldentichädigung für die Hin⸗ 
terbliebenen der-drei Majiojen, die an« 
“geblich noch Subiecte feiner Majeftät 
; Umberto find, it nicht ausgeichtofien, 
| Die „Herren Hinterbliebenen“ würden 
: dabei ein ganz jamojed Gejchäft machen. 
Aber micht wir, fondern Onfel Sam 
‘müßte berappen, für ſolche Alotrie 
Geld — wir haben übe 
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Ehrenvolle Niederlage. 


Obwohl Carter H. Harriſon und 


ſeine Freunde nicht den Sieg davon ge— 
tragen haben, fo dürfen jie wohl behaup- 
ten, daß jie mit Ehren unterlegen jind. 
Sie hatten e8 mit zwei mächtigen Partei: 
majhinen zu thun und litten jtark durch 
die Duthlofigkeit vieler Wähler, die 
zwar gern für Harrifon gejtimmt hätten, 
aber bejürchteten, ihre Stimme „wegzu: 
werfen.” Hätten diefe Zaghaften be: 


ftimmt gewußt, daß Harrijon auch ohne | 


fie mehr als 40,000 Stimmen erhalten 
würde, jo wären fie wohl auf feine Seite 
getreten. Manden Menjchen muß man 
eben alles jhriftlich geben! 


der Handwerfspolititer ft auf alle Fälle 
gebrochen. Mit dieſem moraliſchen Sie 
mögen die Unabhängigen ſich 3 
zufrieden geben. 


Lotelbericit. 
Für den maqtſtundentaa. 


Die deutſche Möbelſchreiner-Union 
hielt geſtern Abend in Greifs Halle ihre 
General-Verſammlung ab, bei welcher 
die Achtſtundenfrage zur Debatte kam. 
Der Arbeiter-Agitator Braunſchweig 
legte in längerer Rede die Nothwendig— 
keit der Solidarität ſämmtlicher Angehd⸗— 
riger der Vranche dar, und ermahnte die 
Anweſenden, mit allen Kräften auf die 
allgemeine Einführung der achtſtündigen 
Arbeitszeit und die Erzielung höherer 
Löhne hinzuwirken. Es wurde beſchloſ— 
ſen, zur Erreichung dieſes Zweckes mit 
den böhmiſchen und ſeandinaviſchen Ver— 
einigungen gemeinſchaftliche Maßnahmen 
zu treffen. 


— — 


Als Bundes⸗Großgeſchworene ver— 
eidigt. 

Richter Jenkins vereidigte geſtern fol— 
gende Herren als Großgeſchworene für 
das Bundesdiſtrikts-Gericht. O. L. 
Mann, Benjamin F. Stewart, L. E. 


Ingalls, Jacob Salter, Charles Bird: 


Wenn übrigens auch der Sieg Harri- 


ſons vorzuziehen geweſen wäre, ſo iſt, 
wie die „Abendpoſt“ ſchon vor der Wahl 
bemerkte, die Erwählung Hempſtead 
Jaſhburnes keineswegs als Unglück für 
di Xtadt Chicago zu betrachten. Wäre 
Cartet Harriſon nicht im Felde geweſen, 
ſo hätten Tauſende von Demokraten und 
Unabhängigen für Waſhburne geſtimmt. 
Harriſon verdiente nur deshalb den Vor— 
zug vor ſeinem republikaniſchen Mitbe— 
werber, weil er bereits erprobt war und 
man genau wußte, was man von ihm 
erwarten durfte. Da nun aber einmal 
der unerfahrene über den erfahrenen 
Mann gefiegt hat, jo wird es die Pflicht 
aller wohlmeinenden Bürger, dem neuen 
Mayor nad Kräjten feine Amtspflichten 
zu erleichtern, ihm Vertrauen entgegen= 
zubringen und jeinen guten Willen anzus 
erkennen. Gr wird — namentlich im 
Anfange — manchen Fehler machen, doc) 
wird ıman "darüber hinwegjehen Kön- 
nen, wenn er, woran die „Abendpoit“ 
gar nicht zweifelt, von guten Abfichten 
bejeelt und nicht von feiner Unfehlbarfeit 
überzeugt ift. Hempitead Wafhburne 
wird hofjentlich jters der Thatſache ein— 
gedent jein, daß er nicht viel mehr, als 
ein Viertel der bei der Wahl abgegebe- 
nen Stimmen erhalten hat, daß aljo die 
Mehrheit der Bürgerjchaft teineswegs 
den Wunjc geäußert hat, die Stadt von 
der republifanifchen Parteimajchine be: 
berrijchen zu laffen. Seine Verwaltung 
wird um jo erfolgreicher fein, je weniger 
fie von den Beutepolitifern beeinflußt 
wird. Wenn Hempitead Wafhburne 
auch nur die Hälfte der Verfprechungen 
erfüllt, die er vor der Wahl gemacht hat, 
fo wird er nad zwei ‘jahren beinahe 
einitimmig wiedergewählt werden. 

Der Wahl erfreulichjtes Ergebniß iſt 
die Niederlage Eregiers und die Zurecht- 
geifung derjenigen demofratifchen Par: 

igrößen, welche fich herausnahmen, in 
eier rein ftädtifhert Wahl die Partei: 
peitiche zu fchwingen. Gregier ijt per: 
fönlih ein ganz acdhtbarer Mann, aber 
fein Anhang bejteht größtentheils aus 
jenen ganz befonderen Elementen, welche 
die®roßftadt und die „Politik“ zu erzeu- 
gen pflegen. Auch ijt er nicht willens- 
ftarf genug, um die Spigbuben und 
Steuerfrejjer unter dem Daumen zu 
halten, und da er das Unglüd hat, eine 
Menge Verwandte zu bejigen, Die fich 
nicht jelbjt ernähren Fönnen, jo läßt 
er gen die Gtadt für feine 
Sippe forgen. Bon feiner Wie: 
beraufftellung hatte gar feine Rede 
fein fönnen, wenn nicht feine Brot= und 
Butterbrigade bei den demofratijchen 
Primärwahlen das entiheidende Wort 
gehabt hätte. Seine Niederlage beweift 
aber, daß die Handwerfspolitifer noch 
Ihnge nicht das Spiel gewonnen haben, 
wenn e8 ihnen gelungen ijt, der Partei 
einen fchledhten Sandidaten aufzuzmwins 

en. Beinahe die Hälfte der demofra- 


tifchen Wähler Chicagos hat fich gemeiz' 


gert, das „reguläre“ Ticket anzuerfen- 
nen, und die importirten Stumpredner 
aus Springfield und Milwaukee haben 


| Donahue, M. 2%. 


| 
| 
| 


| find in derjelben nicht vertreten. 


fih vergebli bemüht, den Chicagoern | 
vorzureden, daß es die erite Dürgerpflicht | 
ift, dad Maul zu halten und die Befehle | 


der Boife auszuführen. Kortan wird es 
feine demofratiihe Convention 
wagen, das anftändige Element inner: 


und nur den Nemterjägern, 
und Lumpen Rehnung zu tragen, 


:ago wird fein Tammany Hal und keis | 
' WilliemMajon, geriethen geftern Abend 
| im „Dertar Houje*, 378 ©. Glarf 
| ©Str., über die abgehaltene Wahl in 
t Streit. Um ſeinen Worten mehr Nach— 
und der dünkelhaften Yankees, hat an⸗ 


nen Tweed⸗Ring erhalten! 
Elmer Waſhburn, der Candidat der 
ugenverdreher, Mucker und Fanatiker, 
amerikaniſchen Senſationsprediger 


ſcheinend das volle Votum erhalten, auf 


das er rechnen durfte. Mehr als 
25,000 Wähler der beſchriebenen Sorte 
gibt es in Chicago überhaupt nicht. 
Das Klima Chicagos iſt der Entwicke— 
lung dieſer Species nicht beſonders gün— 
ſtig, und wenn ſie wirklich einmal zu 
üppig in's Kraut ſchießen will, ſo wird 
ſie einfach niedergemãht. Nachdem fünf 
Sechſtel der Bürgerſchaft den „From— 
men“ bedeutet haben, daß ſie ruhig 
bleiben müſſen, werden dieſe Herrſchaf— 
ten hoffentlich klug genug ſein, ſich im 
Hintergrunde zu halten. Ihre Verſuche, 
ſelbſt der Weltausſtellung das Gepräge 
einer neuengliſchen pumpkin show zu 
verleihen, find mehr als äglich gejchei: 
tert. 

Das Ergebnif der Wahl it aljo fol: 
3: Während jowohl die Lumpen⸗ 
ifer wie die Sabbathijten aus dem 

de geichlagen find, hat aud) die repu= 

fanifche Bartei nur jo knapp geſiegt, 
baß fie jehr vorfichtig fein muß, wenn 
fie nicht {yon bei der nächiten Gelegen- 
heit wieder furchtbar gefchlagen werben 
will. Wenn demnah die unabhängige 
— auch nicht ganz erfolgreich 
58 ſo hat ſie doch dem Grund— 

Geltung verſchafft, daß die politi⸗ 
fen Barteimafhinen mit der ftädtifchen 
r wenig oder gar nichts zu 


hun 4 


mehr | 


fall, Horatio E. Demunn, James T. 
Slaherty, Thomas 
Thomas G.xDoran, Peter W, 
Sohn Finney, Benjamin %. 
Thomas Jewel, &. B. Jen: 
J. Oftrander, John 8. Day, 
Day, B. Hayunga und X. L. 


Gilmore, 

Stewart, 

Hill, jr., 

nings, 9. 
Arthur H. 
Kidder. 


L 


nr 


tanıı wurde zum Obmann 
ernannt. Kohn Bund, Ela G. Deiler 
und Frant Geverns wurden vom 
Geſchworenendienſt entbunden. 


Beim Einbrechen ertappt. 


Der 16jährige Thomas Howard, ein 
trotz ſeiner Jugend der Polizei nur 
ſchon zu wohl bekannter Burſche, iſt vom 
Nichter Eberhard wegen Einbruchs und 
Körperverletzung um 850 und die Ge— 
richtskoſten beſtraft worden. Thomas 
war in das Haus der No. PIO Peoria 
Str. wohnhaften Jrau Kate Smith ein- 
gedrungen und hatte diefe, welche ihn 
dabei überrafchte, zu Boden geicdhlagen. 
Durch ihr Schreien wurde dann ein Po- 
Iizift der Desplaines Str.-Station her: 
beigerufen und diejem gelang. e8 denn 
auch, den frechen Burfchen  Dingfeft zu 
machen. 


— — 


Für ein israelitiſches Altenheim. 


Der Vorſchlag des reichen jüdiſchen 
Philanthropen Abraham Slimmer von 
Waverly, Jowa, 850,000 zum Bau 
eines jüdiſchen Altenheims ſchenken zu 
wollen, falls die hieſigen Israeliten eine 
mindeſtens gleich große Summe aufbrin⸗ 
gen würden, iſt nunmehr thatſächlich an= 
genommen. In einer geſtern abgehal—⸗ 
tenen Verſammlung von Freunden des 
Unternehmens, wurden die bisher ein— 
gelaufenen Subſeriptionen auf 860, 000 
angegeben, mit der Ausſicht, daß wenn 
die Liſten geſchloſſen werden, 875 bis 
$100,000 gezeichnet fein werden. 

——+-. ——— 


Vom ploͤtzlichen Tode ereilt. 


Henry W. Brannis betrat geſtern 
Nachmittag die Wirthſchaft von Fleming 
& Wood, 1086 W. 12. Str., und 
nahın, da er fich unwohl fühlte, allein in 
einem Separatverſchlage Platz. Als 
fpäter Jemand, um fi) nad) feinem Be: 
finden zu erfundigen, den Raum betrat, 
war Brannis bereit3 eine Leiche, in 
herbeigerufener Arzt conftatirte, daß der 
Tod durch einen Herzichlag herbeigeführt 
worden jei. Der Berftorbene war 37 
Jahre alt, bei‘. W. Walter als Clerf 
bejhäftigt gemwefen und hatte in 1147 
Filmore Str. gemohnt, 


Die Sundeausftelung eröffnet. 


Heute wurde in der Halle der Battery 
D die dritte jährliche Hundeausftellung 
des Mascoutah Kennel Elubs eröffnet. 
Nur „blaublütige, ariftotratifche“ Thiere 
wurden für die Ausftellung angenomz | 
men, und Hunde plebejifcher Abkunft | 
Hunde, 
aller Größen und NRacen find’ da ein: | 
tätig beifammen, vom mächtigen 
Dernhardiner und dem ftolzen englijchen 


hen. Werthvolle Breije follen qur 


| Bertheilung gelangen, 
halb der Partei unter die Füße zu treten | 


Spielern | 
Chi: | 


folten. Der, Uebermuth | 


Der Frontfuß ftellt 


Zu ihneh mit Dem Revolver. 


| 

| 

Maftiff bis zum Eleinften Schookhünd- 
Zwei Narbige, Frank Benfon un 


drud zu geben, zog Benfon feinen Re- 
volver und jagte feinem ©eguer eine | 
Kugel in den Leib. Der Berwundete 
wurde nad) dem County Hofpital ge: 
Ichafft, während der Revolberheld ent: 
floh. 


Wiederum Brandftiftung. 


Gin Feuer, dem jebenfalld Brand: 
ftiftung zu Grunde liegt, brad heute 
früh in dem unter dem Namen’„E. ®. 
PBartridges Rlat3“ bekannten, No. 136 
und 138 32. Str, gelegenen Gebäude 
aus, Die Flammen wurben fihnell ge: 
löfcht, und die Bewohner des Hanjes 
famen mit dem Schreden davon. -Sm: 
Ipeltor Shay, der mit der Unterfuchung 
des myfteriöfen Falles befäftigt- ift, 
entdeckte im Kellergefhoß nicht weniger 
als drei vegelvecht angelegte Feuerherbe. 


— 


Vom Grundeigenthumsemarkt. 


Der Grundeigenthumshändler Snow 
& Didinfon vermittelten geftern den 
Verkauf der Südojt: und Sühmeil-Eden 
von Galumet Ave. und 48, Str. "an 
einen auswärtigen Käufer für $68,310, 

& auf 8115. 

8250 pro Frontfuß brachte 
Grundftüd an der Ede 
Ave. und 63. Str., 
Morfe verkauft wurde. - 


- 


ai 


BeltausftelungsMotizen. 


Der Beginn der Bauarbeiten im 
Jackſon Park. 


Der Oberbaudirektor. her; Weltause | 


ftellungsbehörde, Herr Burnham, wird 
morgen von jeirer Neife nah dem 
Weiten zurüdermartet, und binnen wer 
nigen Wochen wird fodann im Jadjon 
Park mit det Errichtung der Weltaus: 
ftellungsbauten begonnen werden. Noch 
vor Ablauf von dreikig Tagen follen die 
Angebote für das Bergwerfs:Ausjtel- 
Iungsgebäude ausgejchrieben werben, 
worauf man die Ausjhreibung weiterer 
Gontrafte unmittelbar folgen lajjen 
wird, - 

Herr Kirfman, cin Mitglied der Lo: 
falbehörde, erklärt, daß bei der morgen 
ftattfindenden Neumahl des: Direlto- 
riums ungefähr zwei Drittel der alten 
Mitglieder, und awar nur folche, welche 
fich wirklich als tüchtig gezeigt hätten, 
abermals al3 Kandidaten aufgejtellt wer- 
den würden. Die Befürdtung, daß die 
Gifenbahngejellichaften die Wahl in 
ihrem eigenen Nuterefje beeinflufjen wür— 
den, fei aus der Luft gegriffen, 

Im. Weltausjtelungs: Hauptquartier 
ift die Meldung eingelaufen, daß nun 
auh Spanien ich officiell bereit erklärt 
hat, die Weltausstellung zu beichiden. 
Desgleihen wurde aus New ort tele: 
graphirt, daß das Oberhaus der dortis 
gen Staatd:Gejepgebimg $200,000 für 
die Ausjtellung bewilligte. 

Der Erecutiv-Ausfhuß der Frauen: 
behörde trat Hierjelbit heute Vormittag 
im Hauptquartier zu feiner erjten 
Sigung zufanmen. 

Seneral:Direftor Davis depejdirt, 


daß er am 10. oder 12. d. M. hierſelbſt 


wieder eintreffen und jeine Amtsthätig- 
keit von Neuem aufnehmen werde. 


Sahresberihte ver Town: Beamten 


In der geitern Nachmittag in 560 ®, 
Madifon Sir. abgehaltenen Verjamm: 
lung des Wejttowns legte Supervijor 
Nikodem feinen Kahresbericht vor. Die 
Einnahmen während des Jahres beliefen 
fih auf $746,821, die Ausgaben auf 
8665,164, Kafjenbeitand 881,656. Die 
am 1. Julie fällig werdenden Bonds im 
Betrage von 860,000 werden eingeldft 


| werben. 


Die VBerwaltungsfojten der Affefiors: 
Dffice beliefen fi) auf 826,000 gegen 
817,000 im Vorjahr. 

Die Beamten des Süd-Tomns3 ver: 
fammelten fich geitern Vormittag in der 
Halle 271 5. Ave., um die Steuervate 
für das laufende Jahr fejtzufegen. Der 
Bericht des Superviford giebt die Ein- 
nahmen auf $66,154, die Ausgaben auf 
847,315 und den» Kafjenbejtand auf 
618,839 an. Auf Antrag wurde be- 
fhlofjen, die lettjährige Steuerrate au 
für die diesjährigen Erhebungen gelten 
zu lajien. 


Veberfahren. 

Der Eifengieker Morit Devine von 
No. 20 W. 13. Str. wurbe gejtern an 
der Kreuzung der Ban Buren Str. fo 
unglüdlih von einem Zuge der Santa 
Te Bahn überfahren, daß ihm beide 
Beine zermalmt wurden. Man brachte 
den jchwer Verlegten nach dem County: 
Hofpital. 

Der Weichenfteller Chas. Armftrong 
wurde gejtern Mittag an der Ede der 
Sefferfon und Indiana Str, von einem 
Güterzuge der Northweiternbahn über: 
fahren. Die Räder gingen ihm über 
den Kinken DMberfhenfel und zermalmten 
diefen gräßlid. Man brachte den fchwer 
Verletzten nach dem County-Hoſpital. 


Die „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige⸗Ate⸗ 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptof ice in Verbindung ſtehen. 


Kurz und New, 


* Frau Sophie Klein von No. 494 
Sid Wood Str. hat ihren Gatten 
Adolph verhaften lajjen, meil.derjelbe 
fie mit einem Stüd Holz [wer mißhan- 
delt haben fol. 

* Die geftrige Directoren-Wahl der 


Billings, Bräfident; G. DO. Knapp, 
Dice-Präfident; 8. ©. Zimmermann, 
Sefretär; H. J. Jones, Schatzmeiſter; 
Wm. F. Stewart, Aſſiſtent. 

* Der Rabbiner Baruch Ettelſon 
ftarb geitern in feiner Wohnung No, 
so Audd Str. Der Verftorbene war in 
Ruifiih- Polen geboren und Fam vor elf 
Jahren nah Chicago. Hier fand er 
Stellung als Prediger der Obomeh: 
Sholom-Gemeihde, 582 Ganal Str., 
und war auch als gelehrrer Mitarbeiter 
polnifch-jüdiiher Blätter thätig. Er 
erreichte ein Alter von 76 Jahren. - 

* Die ältlihe, alleinitehende Anna 
Bilfon wurde geftern Morgen todt in 
ihrer Wohnung, 39 Phillips Str, aufs 
gefunden. Da feine Spuren von Ges 
walt an dem Körper fichtbar find, fo 
nimmt man an, daß fie einem Herzleiden 
erlegen ift. 

* Nach dem geitern veröffentlichten 22. 
Jahresberichte über den biefigen Fleijch- 
markt wurden im Sommer 3,211,144 
Schweine mit einem Durdfchnittsgewicht 
von 242 Pfund, im Winter 2,809,417 
Stüd, die durhfhnitilih 244 Pfund 
wogen, geſchlachtet. 

*Der Geſundheitszuſtand der an der 
Grippe erkrankten Straßenbahn-Ange— 
ſtellten beſſert ſich bei der günſtigen Wit⸗ 
terung erfreulich ſchnell. Die Kranken⸗ 
zahl iſt bereits wieder annähernd auf 
das Niveau geſunken, auf welchem ſie 
gewöhnlich in dieſer Jahreszeit zu ſtehen 
pflegt. 

* Beim Fußballſpiel im Südpark 
ſtürzte geſtern Herr A. M. Sharp ſo 
unglücklich zu Boden, daß er einen Bein⸗ 
bruch erlitt. -Man bradte den Berun- 
glüdten nah feiner Wohnung auf der 
Nordſeite. 

* Die beiden Italiener Frank Golbia 
und Autonio Clomaine geriethen geſtern 
Abend vor dem Auditorium⸗Gebãude in 
einen Streit, im Verlaufe welches letzte⸗ 


rer dem Golbia einen gefährlichen Meſ⸗ an 


> * 
Ser nubekanute Angreifer entflohen. 


Nels Nelion, ein junger Schwede, 
ber ed verftanden hat, ih dur Fleik 
und Gemifienhaftigfeit zu einer anges 


fehenen Stelfung bei ber Börjenfirma | 


Buell & Go. hinaufzuarbeiten, pflegt, 
alter Gewohnheit ‚gemäß, jeden Abend 
in dem Biehitall feiner Hauswirthin, der 
Frau Foß, Ede 47. Str. und Indiana 
Ave, nach dem Nechten zu jeden. So 
euch am, verfloffenen Sonntage. Kaum 
mar er indeß in den dunfeln Stall ein: 
getreten, als ein wuchtiger, von unbe: 
fanııter Hand geführter Streih- ihn zu 
Boden jtredte. 
jein Gegner aber überwältigte den zart 
gebauten Neljon mit leichter Mühe, 
würgte und biß ibn und verfegte ihm 
fohlieglih mit einem Hammer eine 
Anzahl Schläge auf den Kopf. 
Das Wimmern und die Hilferufe des 
armen Menjchen verhalltien ungehört. 
Der, Unold nahm ihm Uhr, Kette und 
Baarfhaft ad, jchleppte ihn in eine Ede, 
und befahl ihm unter Todesdrohungen, 
dort zu bleiben und zu jhweigen. Dann 
entfloh ev. Der ſchwer Verletzte folgte 
ihm unter Tauten Hülferufen, konnte es 
indep nicht verhindern, dak der Schurke 
entfam. Nach der Bejhreibung Nel: 
jons fol diefer mit ftark itälienifhem 
Accent gefproden haben. ine Perjo: 
nalbejchreibung vermochte er nicht zu 
liefern, da die herrjchende Dunkelheit 
ihm nicht geftattete, die Gejichtszüge fei- 
ned Gegners zu erkennen. Vielleicht 
führt tMdeR ein von dem Räuber am 
Orte feiner Unthat zurüdgelafjener 
Mantel zu feiner Gntdefung. Herr 
Nelion it fehr jchwer verlegt, außer 
verjchtedenen Schnittwunden erlitt er 
einen Schädelbrud und gefährliche Biß: 
wunden an einer Hand. 


Mörderifher Angriff. 
Der Scießbudenbefiter Keonard 
tödtlich vermeſſert. 


Der Schießbuden-Beſitzer Thomas 
Leonard von 106 Harriſon Str. wurde 
geſtern Abend gegen 10 Uhr von einem 
unbekannten Manne tödtlich verwundet, 
ſo daß ſein Ableben im Countyhoſpital, 
wohin er geſchafft worden iſt, ſtündlich 
erwartet wird. 

Der verhängnißvolle Streit wurde 
durch die Weigerung des Fremden her⸗ 
vorgerufen, für die beiden von ihm nach 
der Scheibe abgefeuerten Schüſſe die 
üblichen fünf Cents zu erlegen. Leonard 
ſprang dem hinausgegangenen Fremden 
nach und auf dem Seitenwege kam es 
zum Kampfe, wobei der Schießſtandbe— 
ſitzer von dem Unbekannten mit einem 
großen Meſſer ſchwer am Halſe verletzt 
wurde. Der Verwundete wurde von 
Dr. Buchanan behandelt, doch war der 
letztere nicht im Stande, den ſchrecklichen 
Blutverluſt ganz zu ſtillen, ſo daß die 
Ueberführung Leonards nach dem Hoſpi⸗ 
tal geboten erſchien. 

Obgleich eine große Menſchenmenge die 
beiden Kämpfenden umjtand, erzwang der 
mörderiiche Hallunfe, mit dem Meffer in 
der Hand, fi) einen Ausweg und entlam 
im Duntelder Nadıt. 

Der Mordbube wird als ein Mann 
von mittlerer Größe, blafjem, Frank: 
baftem Ausjehen im Alter von 40 bis 45 
Jahren angegeben. 

Eee 


Kleine Anzeigen in der „‚Abendpoit‘’haden 
Heid die exwinicdhte Wirkung. 


Der Beitrafung entgangen. 


Vor. dem Volizeirichter der Dit Chi: 
cago Ave. Station follten heute Vormit: 
tag einige Nadjjpiele zu der geitrigen 
Wahl ftattfinden. Alderman MeAbee 
follte jich dafür verantworten, daß er 
geitern den let Rhind thätlih an: 
gegriffen Hatte, da aber feiner der beiden 
erichien; jhlug Richter Keriten die Sache 
nieder. Auch die Anklage gegen den des 
Wahlbetrugs in der 24. Ward bejchul- 


| digten $. &. Kennedy mußte fallen ge 
„Peoples Gas Light and Coke Co.“ | 
ergab folgendes Rejultat: €. 8. ©, | 


lajjen werden, weil fein Ankläger gegen 
legteren erjchienen war, 


Schneewittchen kommt. 
Der Theater-Club von Milwaukee 


wird am Samſtag, den 18., und Sonn- 
tag, den 19. April, in der Nordſeite 


Turnhalle das allerliebſte Märchen: 
„Schneewittchen und die ſieben Zwerge“ 
zur Aufführung bringen. Die Darſtel⸗ 
lung hat in Milwaukee einen ganz 
außerordentlichen Erfolg erzielt und 


wird auch bei dem hieſigen Publikum 


zweifellos Anerkennung finden. Die Lei: 
tungen der mitwirkenden Kinder find, 
nah den Berihten aus Milwautee, 
geradezu ftaunenerregend. Die von den 
Kleinen ausgeführten. Märide und 
Tänze bieten eine Fülle von Anmuth und 
Reiz, und das Spiel verräth ein über: 
aus forgfältiges und fleigiges Studium. 
sn. 
Eoneerte im Auditorium. 


Das nächſte Orgelconcert im Audi- 
torium wird am Mittwoch, den 15. 
April, ftattfinden. Fräulein Yandhon 
H. Ihompfon wird dabei als Altiitin 
und Herr ‚Bittorio Carpi al3 Bariton 
mitwirken. Herr Walter H. Hall fun: 
girt als Organif. Am Abend des 17. 


April (Freitag) und am darauffolgenden | 


Samſtag, Nahmittagg und Abends, 
wird bie.United States Marine-Sapelle 
im Auditorium Eoncerte veranitalten. 


Beinahe auker fi. Haft Du jemals dad Mik- 
geihiet gehabt, g mit einem Menden zujammen 
fein zu müflen, der fehr nervös ift? Wenn fo, dann 
weißt Du aud, dak geringfügige, nom fräftigen anne 


kaum beachtete Urjachen den Leidenden au den Rand 


der Verzweiflung treiben. 8 ift ebenfo unnöthig, die» 
felben aufguzäbten, al8 unmöglich, fi} vor denfelden 
zu fhügen. Die Wurzel des Uebels ift gewöhnlich un- 
Heu mene Verdauung uud Afimilirung. Diejen 

uuctionen : zu fommen und 
Be at nenn 

Ba RER EL BER 
und anbalteud geb 


aier Tomi € 


Ent» 
beim Ges 
Se. Babe 


Er jtand wieder auf, ' 


Geldmangel die urfache. 


Die Arbeit an der Waffenhalle des | 


I. Regiments, zubt. 


halle des eriten Dem find Geld- 


mangel3 halber bereit3 feit mehreren 
Wochen eingeitellt worden. : Diejer Um: 
ftand - trifft das finanziell fomwiejo nicht 
brilfant ftehende Regiment um fo jhwe- 
rer, alö dajjelde nunmehr gezwungen ift, 
fowohi für fein altes Quartier als auch 
für den neuen Grund und Boden Miethe 
zu bezahlen. Dberjt Kod ‚erklärt die 
Sachlage damit, daß verjchiedbene Herren, 
welche verjprochen hatten, die no an 
Hand befindlichen Bonds des Regiments 
| zur Höhe von 355,000 .unverzüglih an 
den Mann zu bringen, ihr Wort nicht 
gehalten hätten. Uriprünglich hatte man 
geglaubt, daR die neue Waffenhalle des 
Hegimentes bis zum Gräberibmüdungs: 
Tage, dem dreigigiten Mai, fertiggejtellt 
jein würde, ” 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Marion, Ill. Frau Sarah Henderſon 
und Frau Tillie Taylor ſind als der Ermor— 
dung des zwei Jahre alten blinden Kindes 
der Erſteren verdächtig, im hieſigen Gefäng— 
niß eingeliefert worden. Das Kind erkrankte 
am Freitag und ſtarb trotz ärztlicher Hilfe am 
folgenden Tage. Frau Henderſon und Frau 
Taylor, welche Schweſtern ſind, verwickelten 
ſich mit Bezug auf die Todesurſache derartig 
in Widerſprüche, — Frau Henderſon behanp— 
tete, es habe Glas verſchluckt, während Frau 
Taylor erklärte, ſie habe ihm aus Verſehen 
eine zu große Doſis Opium eingegeben, — 
daß ihre Verhaftung geboten ſchien. Leichen— 
beſchauer Privett wird die Leiche des Kindes 
ausgraben und eine „Poſt Mortem“-Unter— 
ſuchung vornehmen laſſen. 

Springfield, Ill. Eine Bande Ein— 
brecher arbeitet hier mit ſeltener Verwegenheit 
und Umſicht. Am Montag früh draugen 
Einbrecher in das Haus des Paſtors Camp— 
bett und erbeuteten Schmudjachen im Merthe 
von $12,000. QIags zuvor hatten ich zwei 
wohlgefleidete Herren dev jrau Gampbett in 
deren Wohnung vorgeitellt und jie eriucht, 
ihnen bei der Gründung eines franzöjiichen 
Privatichule behilflich zu jein. Man ver: 
mutbet, daß dieje Beiden mit den Ginbrechern 
im Bunde jtehen. 

Soliet, U. Der, Superintendent der 
„SUinois Steel Company“ machte geftern be- 
fanut, daß die Kabrifen Heute oder morgen 
den Betrieb wieder aufnehmen würden. Es 
ift dies für die Hunderte befehäftigungslofer 
und in Folge deiten vielfachen Entbehrungen 
ausgejegter Arbeiter der Kabrifen eine jehr 
willfommene und frohe Botjchaft. 

Canton, AU. Der Hädtühe Wahl: 
fampf am Montag war ein Außerit erbitterter 
und higiger. Das Wahlgeichrei war Schanf- 
gerecptfame oder Feine Schanfgerechtjame. 
Das Ergebniß war eine Majorität von 19 
Stimmen für Schankgerechtſame. D. W. 
Maple wurde als Bürgermeiſter wiederer— 
wählt. Die Gegner der Schanktgerechtſame 
erwählten drei oder vier Aldermen, den Stadt— 
marſchall und den Straßenaufſeher. 

Mitchell, Ind. Am vergangenen 
Montag predigte Paſtor Dobſon in Reeds 
Station, nicht weit von Bedford entfernt, ge- 
gc.1 das ———— Betragen einer Anzahl 
junger Leute de3 Ortes. Am Schluß der 
Predigt drang plöglich ein junger Raufbold 
Kamenz Byers mit gezüdtem Mefjer auf den 
Rajtor ein, Doch gelang es, ihn zu iibermälti- 

en, ehe er irgend welches Unheil jtiften 

onnte. Er wurde gejtern verhaftet. 

Terre Haute, Xnd. Chas. Alvis, 
welcher im Laufe der: legten Woche in New: 
burg von Dan Brufher vermefjert wurde und 
nun im Sterben liegt, ließ feinen Angreifer 
an fein Sterbebett fommen, reichte ihm die 
Hand und vergab ihın. 

Davenport, &a. Die ftädtifchen 
Wahlen haben einen Sieg des jegigen Mayors 
Herrn E. A. Tiefe mit 1876 Stimmen Majo- 
rität über feinen republifaniichen Gegner Aus 
gujt Neimers ergeben. 2801 Stimmen wur: 
den gegen und nur 645 für Einrichtung eines 
Superior-Gerichted abgegeben. 

Monticello, IU. Am Sreisgerichte 
feßte gejtern Richter Bail die Bürgſchaft der 
der Ermordung Kohn Gebhards angeklagten 
Brüder Nandall bis zu ihrem'Prozeß im Sep- 
tembertermin auf je 81000 feit; da fie die er- 
forderliche Bürgichaft nicht auftreiben konn— 
ten, mußten Beide im Gefängniffe von Piatt 
County Quartier beziehen. - Auch der Prozep 
der rau Holden und ihres Sohnes, melche 
fih jelbit der Ermordung Harıy Aufjells 
fhuldig befannten, it auf den September: 
termin verichoben worden, 

Gramfordspille, Ind. Die Stu: 
denten der Wabaih-Hodhichule haben in einer 
Maijenverfammlungderchliife angenommen, 
in welchen fie die Schufdireftoren erfuchen, 
den Profellor I. M. Coulter als Nachfolger 
des Dr. Tuttle, welcher 29 Jahre lang an der 
Spige der Hodhichule gejtandeh, zum PBraji- 
denten der Schule zu erwählen. Prof. Coul- 
ter erfreut jich unter. den Studenten unge- 
meiner Beliebtheit. . 

Bofshen, And. Das Urtheil des Leichen- 
beitatter3 hat die nık Bezug auf den Tod 
Supyder'3 gebildete Mordtheorie aanzlich über 
den Haufen geworfen. Das Urtheil lautet: 
Snyder, welder ein alter, Ihwacher Dann 


war, jei auf einen der Bettproiten mit dem | 


Kopf geitürzt, und das babe jeinen Tod her: 
beigeführt. Die beiden Vagabunden, melde 
unter dem VBerdachte, den alten Geizhals mit 
einem Kuüppel erichlagen zu haben, verhaftet 
wurden, jind wieder in ;reiheit gefegt worden. 


Brieffaften. 


Paul K. Ob Sie recht haben, oder Ahr 
Geẽgner, läßt ſich nicht mit ja oder nein beant— 
worten. Verſchaffen Sie ſich eine deutſche 
Grammatik oder fragen Sie einen deutſchen 
Schuljungen. 

Johaun F. Wie uns einer unſerer Le— 
ſer, Herr Klann von 468 Wells Sir., mit— 
theilt, gibt es ein Dorf Namens Zeiſendorf 
bei Dirſchau, Weſtpreußen. 

Jacob H. Der ſchweizer Conſul, Herr 
Boerlin, hat gegenwärtig ſeine Office in 65 
Waſhington Str., vom 1. Mai ab aber an 
der Südweſt-Ecke der Wabaſh Ave. und 
Monroe Str. 

Ern. H. Das deutſche Conſulat befindet 
ſich im Borden Block, Nordweſtecke Randolph 
und Dearborn Str. 

M. D. Nach Simons, Cook County, 
fahren Sie via der Northweſtern Bahn, 
Bahnhof am Fuße der Wells Str. Simons 
ift nur zehn Meilen von Chicago eatjernt. 

J. E. New HYork hat nach dem Genjus 
von 1890 1,710,715, Chicago 1,098,576 und 
Philadelphia 1,044,894 Einwohner. 


Todesfälle. 

Am Nadftekenden — wir bie Lifte des 
Deutien, über deren dem 
a a 9 
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Wally Schreib, RON. Halited Str. = mM. 
Diinael Juften, 49 Bing Str., 2M. ar — 
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Mamie Wildner, 244 North Ave, 6%. TM. 6X. ; 
Hafe, 49 Orhard Etr., 05. 11 M. 17 £. 
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Ltehmt einen der Shares in dent 


69. Str. » Syndicate, | 


| bevor. diefelben alle vergriffen find, 


Aur 47500. 2er Share, 


Jeder Share repräfentirt eine Lot von 25 und 300x125. Kots 
frontiren an 69. und Süd Woop Str., Honore Str. 
und Lincoln Str. 


2 
8 


Mit 


vorzüglichen Ecken, 


werth von 81000 bis 81500. 


22 gotten an 69. Str., jede 


Su 


1000 wert, find im Preife von 


45475.00 


inbegriffen, oder S200 unter Dem Breife, 


Abſtrakte au jeder Lot. 


Strakenbanı an 69. Str. und Alhdland Ave, 


Eifenbahn-Depot nur zwei Blods von Diejer Subdivifion. Fahrpreis nur de, 
Strafen gradirt und Seitenwege gelegt. 


Diefes ift eine gute Gelegenheit für Eu) und Guere Freunde, eine Lot zum 
Ackerpreis zu kaufen. Wartet nicht zu lange, jondern jprechet vor und laßt Eud) für 


einige Shares vormerken. 


Nur $825 baar. 


A. J. Sabath, 


81 ©. Clark Str, NR. 20 und 21. 


Gcgenüber Jen Court Houfe. 


Zu verkaufen! 


Ietst ift die Zeit zum Kanfen! 


Schöne Stadt : Banitellen zu S450 und aufwärts, 
innerhalb 4 Weilen vom Gourthyaus. 


Elykourn Avenue Addition zu Cake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neunzig Häufer find bereits vollende 
und bewohnt, und viele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen Für Gefhäftszwede an Elybourn Ade, mit in a 
fanal, Wajjer, Gas, Blof-Strafenpflajter und doppelter Linie von Straßenbahn: Geleijen 


für nur 8850. 


An Glybourn Ave. ift jet die Kabelbahn gelegt und nur ein Jahrgeld braucht man 


biß Belmont Ave. zu bezahlen. 
Die Brüde über den Fluß an RR. 


Weitern Ave., weldhe Lafe View mit der Weitfeite 


verbindet, ift jett fertig. Eine günjtig gelegene Gegend, die vom Arbeits: oder Gejhäfts- 


plage aus leicht zu erreichen ift. 


Leichte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Prozent Zinfen ! 


Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünfcht. 


19mzmilabw2 


A. ©. BOSWORTH, 


Zimmer 805, Tacoma Building, Nordost-Ecke von Madison und La Salle SIR, 


oder Berfäufer in der 


Sweig-Office auf dem Land: Ede von Elybourn und Belmont Ave. 


Duellgeſchichten. 


S —X BED — —— 
Bor ber Straffammer zu Sörfit hat | mühte, Da die Satisfactionsverweige: 


ten jih dieier Tage Rechtsanwalt 


Adamczyf, Hauptmann der Landwehr | 


und Führer det Görliger Freijinnigen, 


Perjönlichkeit, wegen Herausforderung 
des Oberitlieutenants a, D. v. Bötti— 


das unglaubliche Verhalten. des Herrn 
v. Böitiher den Verdacht erregen 


ring desjelben einen, wenn and) noch 
jo ſchwachen Grund haben könnte, und 


— —— | went er mi Ei t 
eine in den weiteſten Kreiſen geachtete hätte —* * ey ae a 
I ’ Pr 


‚ leumdung gegenüberjtände, welche ihm 


| her auf gezogene Piftolen niit fünf 
Schritt Barriere, jowie der Rechtsan- | 


malt und Hauptmann der Landwehr 
Bödner als Startellträger zu verantiwor: 
ten. Beranlaijung zu Ddiejer Heraus: 
forderung waren jchwere Beleidigungen, 
die Oberftlieutenant von Bötticher in 
einem Brieie an den, eisen Broseh für 
ı Ihn fühtenden Juftizratd Freund im 
| Bre3lau gegen den die Gegenpartei ver: 
| tretenden Rechtsanwalt Adamczyf aus: 
ı geiprochen hatte. Inter Anderen hatte 
fich der Herr Oberitlieutenant, welcher 
| als Mitglied des Aufjichtsrathes des 
| Sörliger Darlehnsvereins prozeilirte, 
| zu der. Behauptung verjtiegen, Nechts- 
' anwalt Adamczyf, der Anwalt einer 
| Samilie Kahl, zu deren wirthichaftlihem 
| Ruin nad) AdamczyP’3 Anficht auch die 
hohen Wechſelzinſen des Darlehnsver⸗ 
eins beigetragen hatten, habe „ſeine 


Hand geboten zu einer gaunerhaften 


Prozeßführung“ 
Dieſer beleidigende Brief gelangte an 
die Breslauer Anwaltskammer, und 
zwar auf ausdrückliches Verlaugen des 
Herrn Oberſtlieutenants von Bötticher. 
| Die Anwaltskanımer wied den Redts- 
ı anwalt Adanıczyf an, Strafantrag zu 
| ftellen, was auch geihah, und zwar 
machte Adamczyf, da er. nicht wußte, ob 
Dberjtlientenant von Bötticher z. D. 
oder a. D. war, die Sache ſowohl beim 
Civil- wie beim Militärgericht anu 
hängig, ſandte dem Beleidiger aber auch 
zugleich eine Herausforderung. Herr 
von Bötticher lehnte die Herausforde- 
ab, wobei er durchbliden lieh, daß 
zunächit die Unterjuchung über die Ric 
tigkeit der von ihm erhobenen Beichul- 
digungen gegen Rechtzanwalt Adanıczy! 
abzuwarten je. Auch die Enticheidung 
des Ehrengerichts rief Oberftlieutenant 
von Bötticher, der„damald Dfficier 
3. D. war, auf die an ihn ergangene 
Herausforderung nihtan. 

Herr von Bötricher erhielt hieran) 
feinen Abjchied, Rechtsanwalt Wdamczyl 
aber wurde durch den Ausgang ded ge 
gen von Böttiher angejtrengten Belei⸗ 
Digungsprozefjes glänzend gerechtfer⸗ 
tigt,denn der Beleidiger wurde ju einer 
Gelditrafe von 100 M. verurtheilt, 
Inzwijchen hatte Herr Oberjtlieutenant 
a. D. von Bötticher wegen der Heraus- 
zum Zweifampf ganz; aus: 
drüdlihe Strafanzeige bei der Stanid- 

ar die in Folge deſſen 


e. 


fortwährend verdächtige. Uebrigens ſei 
es in den Annalen des preußiſchen Of— 
ficierklorps noch nicht dageweſen, daß 
ein Officier wegen Herausforderung 
zum Zweikampf Strafanzeige erſtattet. 
Die Strafkammer verurtheilte, indem 
ſie die Schwere der Beleidigung ſeitens 
des Oberſtlieutenants von Bötticher 
ſtrafmildernd anſah, den Rechtsanwalt 
Adamezyk zu vierzehntägiger, den mit⸗ 
angellagten Rechtsanwalt Bödner zu 
einer dreitägigen Feſtungshaft. ⸗ 
merkenswerth iſt, daß der Gerich 
troy erhobener Einwände ausdriädt 
jeıne Zujtändigfeit erflärte, obwohl die 
beiven Angeklagten die Berechtigung, 
haben, Uniform zu tragen. Das Ges 
jeß vom 3. Diai 1890 hebe die bejon= 
dere Militärgerichtsbarteit für jolche 
Officiere auf. 
— —— — 

Alle Diejenigen Lofer, welde ihre 

Wohnung verändert haben, Were 


ı den erfucdht, uns ihre neue Adreffe 
! mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 


ßige Ablieferung das Blattes nicht 
unterbrochen wird. 


Marktiberidt. 
‚. Edicago, 7. April 1891. 
Dieje Breife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Salat $1.00 per Kiite. 
Kartoffein 81.07—1.18 per Bufhel, 
Süfe Kartoffel $3.50—.00 per Barrel. 
Bermuda-Kartoffeln 89.00—9.50 per Bbl. 
Lima-Bohnen 39c per Quart. 
Alte Roihe Beten 81.65—1.75 per Barrel, 
Weiße Rüben $1.00—1.50 per Barrel, 
Neue Zwiebeln 83.75—4.00 per Barrel. 
Sellerie 20—80c per Büchel. 
Kohl 85.00—6.00 per Hundert, 
Gurten 750—$1.00 per DB. 
Spinat $1.00—1.50 ver Barrel. 
Butter. . 
‚ Beite Rahmbutter 3—24c per Pfund; ge 
tingere Sorten variirend von 18—2ök. 
Burttterine — per Pfund. 


äſſe. 

Voll-Rahm-Käſe, Cheddar 11430 per 
Pfund; feinere Sorten 12—13c per Pfund, 

Schweizer Käje ar per Pfund, 

Früchte. 

Kochäpfel — per Brrrel; beſſere 

Sorten 80.00 86. 00 * Barrel. 
di 


W 
Maharb-Enten 3.50 per Did. 
Gerupites Geflügel. 
Hühner 12c—13c per Piund; Enten 
‚R—13c; Truthühner 1O—14c; Gänje 7-96, 
Gi 


Frifche Eier 15c. 3 
Hafer. 
No.2, 55-554 5 No, 3, 59-55, 


eu, “ 
No. 1, Thimothee 812.00—15.00. 
Ro, 2, 812.00—$13.00. 
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im 
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Otterniager uud Walſiſch. 
— Ich wäre Haute ein-aeihey Mann — 

V *8 27 * 
fo erzählte ein Irand eder it, ſeinem 
langen und verwilderten Haar und fei- 
nen Kleidern aus gegerbten Fellen gar 

ltſam gegen die modiſch gekleideten 
Paſſanten des New Yorker Broadway 
abſtach, ſeinem aufmerkſam lauſchenden 
Zuhörer — wenn mich nicht ein Aben⸗ 
teuer plötzlich aus meiner Thätigkeit 
geriſſen hätte. Vor zehn Jahren näm⸗ 
lich war ich Matroſe auf emem engli— 
ſchen Pelzjäger, und wir ſchlugen die 
Pelzrobben bei Alaska todt, daß es nur 
ſo eine Art hatte und die Nankres⸗FJich 
die Gelbſucht an den Hals aͤrgerten. 

Als wir die Küſte des Vaſhington 
Territory abſuchten, geriethen wir bald 
in das dortige Gewirr von Inſelchen 
und Untiefen, welche die Schifffahrt 
nördlich von Vancouver ſo gefährlich 
machen. Wir wären aber wohl ganz 
glatt herausgekommen, wenn uns nicht 
ein plötzlich hereinbrechender Sturm die 
Freude verſalzen hätte. Das Schiff 
murde von der Gewalt der Wellen wie 
eine taube Nuß hin- und hergeworfen, 
und zerbrach an den zackigen Felſen wie 
ein faules Ei. 
tig mit Waffen, Munition und Schwimm⸗ 
gürtel verſehen, und während die Wel— 
len haushoch gingen und der heulende 
Sturm mir die Spritzwellen, Hagel— 
körner und den kalten Nebel in's Ge— 
ſicht trieb, daß mir deinahe Hören und 
Sehen verging, erreichte ich auf einem 
ftarfen Baifen trotz alledem die Küſte 
in nicht allzulanger Zeit, d. h. ehe ich 
vollſtändig erſtarrt war. Von Schiff 


und Böten war nichts zu ſehen. Wahr-— 


ſcheinlich war der Robbenfänger mit 
Mann und Maus, ſowie der koſtbaren 
Ladung von etwa achthundert prächti⸗ 
gen „Sealifin3“ untergegangen. 

Sch glaubte auf einer völlig wüften 
Snjel gelandet zu jein. Dem war 
glüdlicheriveije nicht fo. Denn bald 
fam ich zu den Duillcyute- Indianern, 
einem friedlichen Stamm, der auf einer 
Nejervation in Wafhington angefiedelt 
it. Sie nahmen mid gaftfreundlid 
auf, und erzählten mir bald mit naiver 
Dffenheit ale ihre Jagdgeheimniſſe. 
Sc eriah daraus zu meiner Freude, 
dag die Küfte herrliche Gelegenheit zum 
Dtterfarige biete, und da meine gute 
Wincheſterbüchſe nach jorgfältiger Rei- 
nigung fi) als völlig brauchbar eriwies 
und die Indianer mit Pulver und Blei 
reichlich verjehen waren, jo ging ich 
bald auf die Kasd. Man Sieht, ich war 
noch recht grün und unerfahren, denn 
ic) hatte nicht-bedadht, daß man der 
Dtter feine Löcher in den Belz jchiegen 
darf, um ihn nid# werthlos zu machen. 
Meine fupferfarbigen yreunde Yachten 
mich recht herzlicy aus, al3 ich mich zur 
eriten Birih anjchickte, und lehrten mich 
Fallen ftellen und die Dttern im Schlaf 
an der Küfte beichleichen. Doc nahm 
der Händler, welder allmonatlih im 
Auftrage der Pelzgejellichaft uns. be- 
furchte, auch ganz gern die Felle, welde 
von gejchofjenen Dttern herrührten, und 
fo verfehlte ih nie, Büchje und Muni- 
kion mitzunehmen. 

So floß mein Leben einförmig, aber 
angenehm dabin.. Sch erlegte Dtter 
auf Otter, wechjelte die Felle gegen 
gute8 Geld um und hatte mir jo an 
5000 Dollars zufammen gefpart. Auch 
Hatte ich eine der hübjcheften Squams 
peheirathet, die mid) zugleich auf mei- 
men Sagdzügen begleitete und mir durch 
ihren ſcharfen Blick und ihre Geſchicklich⸗ 
keit im Rudern von großem Nutzen war. 

Doch das Ende meines Glückes war 
xäher, als ich glaubte. Jeder Ottern⸗ 
fänger baut ſich ein Stück von der Küſte 
eine Art Zugaus, beftehend aus drei 
hoben Stangen, (an denen er unten fein 
Boot befeftigt) die fich nach oben jtarf 
pujammernmeigen und auf ihrer Spibe 
einen Sib, eine Art Kräbenneft tragen, 
wo der Zäger in liegender Stellung 
fein Wild beobachtet. Dort Tag ih 
nu eines Morgen3 und fah zu meiner 
Freude einige Dttern, welche auf dem 
nur wenig beiwegten Meer zu jchlafen 
Fchienen und von einer leichten Brije 
langjam nad der Küfte zu getrieben 
wurden. 

Doch meine Freude tar boreilig. 
Denn zu wteinem Werger jah ich gleich 
darauf etiva ein Danbend „spouts”, D, 
b. die befannten Wafjer- und Dampf- 
Strahlen, welche Walfifche aus ihren 
Nüſtern blaſen. Richtig kam auch eine 
ganze Schule dieſer boshaften Buckel⸗ 
wale herangeſchwommen und verjagten 
wir das Wild. 

Aber nit genug damit. Der 
größte Wal, augenjheinlih der Bod 
und Anführer der Heerde, jhwanım an 
mein Krähenuejt heran und obwohl ich 
ihn dur Schreien zu verjagen juchte, 
zerſchmetterte das tückiſche Ungethüm 
doch mein zerbrechliches Gerüſt mit 
einem einzigen Schlage ſeines gewalti⸗ 
gen Schwanzes, ſo daß ich hinab— 

lumpte. Alerdings nicht in's Waſſer, 
denn ich kam rittlings mit meinem 
Kröhenneft auf das dünne Schwanzende 
des Thieres zu fiben. Mit Gedanten- 
Achmelhs fchmitt ich ihm die Muskeln an 
beiden Seiten de3 Schtwanzes dur, jo= 
daß ihm die Kraft zum Untertauchen 
benommen war, und jchritt dann in die 
diden Spedlagen einige Löcher, durch 
welche ic) die Stride fhiang, mit denen 
ic) mich an mein Sißfifjen befeftigt hatte, 
Inzwiſchen ſchoß der Wal, theilweiſe 
efolgt von den anderen Ungethümen, 
fi mich dumm aus ihren Heinen Augen 
anglogten und die Wellen zu jprühen- 
bem Schaum zerpeitichten, mit Pfeil- 
pe in die offene See hinaus. Auch 
iesmal Hatte ich mich, wie ftet3 bei 
meinem Ausflügen, gut it Mundoor- 
wath und Whisky verjieden, und jo 
konnte ich, auf einige Tage wenigftens, 
(mit Die der Gntmidefung, bes Aben 
keuersentgegemfehen. Ant dritten Ta, 
an näherte fich und ein Schiff, das ich 
erfannte.. Ich wurde 
vom Qugaus bemerft, 








BergnügungssWegtveifer, 
Ur SET erjon und Florence, 5 
Grand Operd-Doufe — Old Jet Prouty. 
Ehicago Opera Haufe — Die Liliputaner. 
Eolumbia' Theater — Dr. Bill 
Hooleys — Ship Ahoy. 
Haymarket — Milton and Dollie Nobles. 
Acadenıy of Mufic — A darf Seeret. 
Sacob3 Elarf Str.:Theater — oy Leaf. 
Rindjor — The World againit her. 
Alhambra — The Spider and the Fly. 
Havlins — Kidnapped. 
Criterion — Inſhavogue. 
Peoples — Bob Fitzſimmons. 
Madifon Str. Opera Houfe. — Burlesque 
Standard — Zrifh Eriles, 


Verkaufsfeffen der Abendpofl. 


Nordfeite. 


Krug, 34 Elybourn Ave. 
Heuriche, 56 Elybourn Ave. 

. &. Birtnaın, 249 Elybourn Ave. 
Kauders NewssStore, 757 Elybourn Apr. 
©. U. M. DicSamb, 635 N. Elarf Str. 
9. Heine, 5991, R. Elarf Etr. 
Steilenberger, 212 Eentre Str. 
€. €. Nelion, 334 Dit Divpifion Str. 
Paul Valy, 467 Oft Divifion Str. 

A. W. Fiedlund, 282 Dit Divifion Str. 
A. Zimmer, 256 Oft Divifion Str. 


Sch hatie mic rechtzei⸗ * Thul, 784 N. Halfted Str. 


Fred Beigwanger, 113 Sllinois Str. 
9. Beihwanger, 149 Slınvis Str. 
9. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

ZB. Earnit, 5283 Xarrabee Str. 

X. Berger, 577 Zarrabee Str. 

9. Edhimpfty, 276 Oft North Ave, 
grau Petry, 356 Dit Ylorth Ave. 

Si. Speruth, 320 Lincoln Ave. 

W. J. Miesler, 387 Sedgwid Str. 


| @. Glafier, 287 Sedgwid Str. 


Brilier, 23 Willow Str. 
%. Berhaag, Ede Villow und Larrabee Str, 
Steiwsitore, Ede Wendel! und Dtarket Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
x. Stapie. 10 Wells Eti. 
Sutherlan Bro3., 147 Well! Str. 
grau Becker, 21 Wells Str. 
F. Holzapfel, W80 Wells Str. 
Frau Waltker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
C. Gieſe, 344 Wells Str. 


Südſeite. 


Wm. Hanſen, 2143 Archer Abe. 

Belt, 2921 Archer Ave. 

Birdler, 442 ©. Elatf Str. 
Nemzjtore, 2508 ©. Halited Str. 
Heury Holft, 3100 ©. Halfted Str. 
Frau 9. Wenzel, 3150 ©. Haljted Ste 


| 9. 6. Zrleifcher, 3505 ©. Helfted Str. 


P. Schmidt, 3637 ©. Haljted Str. 
6. U. Enders, 2525 Hanover Str. 


| Nemöftore, 2131 ©. Etate Str. 


Frau Di. Dolan, 2327 ©. State Str. 
1. Hedfer, 2546 ©. State Str. 
Thomas $. VBircyler, 2724 ©. State Ste 
S. Sender, 3902 ©. State Str. 
Mes, 390 ©. State Str. 
Newsitore. 2261 Wentivorth Ave. 
Ntetvsitore, 2329 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentwort) Ade 
. Ntinge, 116 Oft 18. Str. 

Sapf, 324 Dit 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place, 
Beppening, 436 Oft 26. Str. 


! Pilugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite. 


Heury Braſch, 391 N. Afhiand Ave, 
John Keſterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fred Decter, A2 N. Aſhland Ave. 
John Asmuffen, 376 W. Chickgo Ape. 


| Che2. Stein, 418 W. Chicago Ave. 


&. Z. Lichtner, 307 W. Divijion Str. 
EN. P. Neljen, 335 W. Indiana Ste, 
J. &. Browers, 455 Jndiana Str. 
Eippus Senien, 242 Milmagufee Ave. 
Martin Adermann, 364 Dtilwaufee Ave, 
&. 3. Silgers, 542 Mtilwaufee Ave. 
Satob Kurs, 821 Drilmaufee Ave. 
Stewsjtore, 1030 Diiwaufee Ave. 

Frau Miller, 1050 Milmaufee Ave. 
Ch. %. Diiller, 1184 Milwaufee Ave, 
Newsitore, 1700 Milwaufee Ave. 


Südweſtſeite. 


Srenner, 14 Blue Island Ave. 
A. Hanfel, 198 Blue Island Ave. 
M. Rapp. 134 Blue Isgland Avbe. 
Ch. Stark, 304 Blue Islans Ave. 
J. F. Peters, 538 Blue Island Ave. 
A. Brunner, 88 Canalport Ave. 
Newsſtore, 55 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Abe. 
5. Nottberg, 121 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert3, 162 Canalpoıt Ade 
©. Roienbad, 212 ©. Haljted Str, 
Aug. Schulz, 87 ©. Hallted Str. 
M. E. Huldt, 242 ©. Halfted Str, 
5%. Müller, 550 ©. Halfted Str. 
A. Nidols, 664 ©. Falited Str. 
grau Bruhn, 81 ©. Salfted Str. 
rau M. €. Laughlin, 144 W. Harrifon GR 
. 2. Eovell, 166 W. Harrifon Str, 
Berry, 193 W. Late Str. 
’'Sonnor, 251 W. Late Str, 
Schmebler, 388 W. Late Str. 
$.8, Kojure, 612 W. Late Str, 
Peterjon, 758 W. Late Str. 
Xeo Shud, 1118 W. Late Str. 
Newsjtore, 1152 W. Laie Str. 
=. %. Moore, 117 W. Dladifon Ste, 
Chamberlain, 256 W. Mapdijon Str, 
Georg Holt, 367% W. Madijon Ste 
ges 516 8. Madıjon Str. 
onnel, 33 W. Randolph Str. 
Syrau Goode, 54%. Randolph Str. 
Slewäftore, 329 W. Nandolph Str. 
E. Enghauge, 213 W. Ban Buren Eis, 
Theo. Schulzen, W1W. 12. Gtr. 
Yinetel, 630 WB. 12. Str. 
& Reinhold, 194 W, 18, Str. 
b. Hilgendborf, 184 MW. 18. Str, 


& Sa 1518. 18. Str. 


Muly, 139 W. 18. Str. 
Late Biew 
} Valentin, 1313 Altland Ave. 
. 2. Coohrane, 886 Elybourn Ape, 
3. ©. Kelley, 549 Lincoln Ade. 
.B. — 724 Lincoln Abe. 
R. Browu, 750 Lincolu Ave. 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
©. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
2. E. Stephan, 1150 Sincoln Ave. 
F. ©. Egioff, 638 Southport Ade. 


Zown of Bat 
$. Rhein, 4817 Laflin Str. 
tewäftore, 601 Root Str. 
Gh. Birf, 4410 ©. State Str. 
Geo. Hunnedhagen, 4704 Wentworth Ave. 
Nitterdfamp, 344 47. Str. 
Adondale. Geo. Hodel, Warfamw Ave., nahe Bel» 
mont Ave. 


Sefferfon Park. W. Bernhardt, Ede Milmantee 
und Yarvrence Ade. 2 
Arlington Heights. John Behling. 
Auburn Park. Sam. Ehudleigh. 
Auftin Emil Fraje. 
Blue Z83land. Wu. Banderob, 
Gentral Park. €. Y. Horber. x 
Eolehour. TR. Miller, Avenue K, zwifchen 106 
und 105. Gir. 
Bplaines. Yames Collins. 
gin. Louis Menzeler. 
mbur Wu. Meier. 
roffing. Otto Stolle, Woodlawn Avbe. 
und 80. Str. 
ammond. Gottlieb Pfrommer. 
enjington. A. Miller, 115.Str. u. Wabajh Une, 
ZSombard John P. Weibler, 
Oat Park. Louis Evert. 
ßarkſide. Oscar Ecklaud. 
2 IIman. T.$P. Struhjader. 
KRapdendmwood E.W. Elark. 
Nodgerd Park. U. Lake. 
Nojehill. Tho. Weber, W. H. Terwilliger. 
South Chicago... F. Milbrath. 
Winfield. Fehrmann & Son. 


Die Chicagoer Ausfiehung im) 
Deutiher Beleuchtung. 


Su der „Kölniichen Zeitung“. findet 
man jet Ehicagoer Gorreipondenzen 
von „Wilhelm, dem Srrfahrer”, (WB. 
Wyl), über die Vorbereitungen zur 
Weltausftelung! Man kann gerade 
nicht jagen, daß dieje — a 
des Weltblattes dazu geeignet find, bie 
Europäer für die Ansftellung zu begei- 
ftern. 8 beißt darin: 

„Ende Februar habe ich mir auch den 
Plab angejehen, in welchem die Aus» 
ftellung abgehalten Mberden foll. Der- 
jelbe ijt der jogenannte „Zadjon-Bark*, 
eine der herrlichen Anlagen, wegen de- 
ren Chicago ‚mit Recht berühmt ift. 
Ich ‚brauchte fait eine ganze Stunde, 
um ihn mit der Kabelbahn, welche etwa 
die Gejchtwindigfeit eines —— 
der Eiſenbahn Dat, vom Mitte 
Stadt aus zu erreichen. 

€3 war ein herrlicher Frühlingstag, 
als ich in dem Park -anfam. Ic Hatte 
etwa eine englijche Meile weit zu gehen) 
um an den Pla zu fommen, auf dem 
bie fol. Ueberafl 


n%bendpoft, Ghicnge, Mittivo 


zu finden. 53h fand aber nıdjts ala 
zunächft — Era Poliziften, ik 
auhgeitehlk ı rapr rer sauer. 

bei: fernzuhalten: nn 
„Unions3” wollen nämlih nicht zuge: 
ben, daß Arbeiter bejchäftigt werden, 
welche nicht zu einem Arbeiterbunde ge: 
hören, und ed haben deshalb jchon 
wiederholt Tumulte im Park flattge- 
funden, wenn man mit den Arbeiten 
beginnen wollte. 

Außer den Bolrziften fah ich etwa ein 
Dutend Leute damit beichäftigt, Zelte 
zum Nachtlager - für die Arbeiter und 
ein. großen, ‚innen jchr., buy les Bretter: 
bouasfürißre gemeiniamen. Mahlzeiten 
berzurichten. Dann fah ih einige 
Hundert „Zrud3“, Kleine, niedrige 
Eifenbahnwagen zum Wegjchaffen der 
ausgegrabenen Erde, und die Schienen, 
auf denen die „Zruds“ Laufen jollen. 
E3 follen nämlih Canäle und Teiche 
ausgegraben und damit die jumpfigen 
Theile de3 Nlates aufgefüllt werben. 
Das ganze Schaufpiel machte einen 
melandoliichen Eindrud. In 18 Mo: 
taten joll alles fir und fertig fein und 
jest find no nicht die Erdarbeiten be: 
gonnen. 

Sp jiedt e3 mit den Anfängen der 
Weltausftelung aus, die aber, wie man 
täglich in den Blättern leſen Fanı, die 
„größte und erfolgreichite von allen“ 
fein wird — the grandest and most 
successful of them all. Im Chauvi- 
nismus leiften die Amerifaner jicherlich 
mindejtens ebenjoviel wie die Fran- 
zojen. Der Unterfchied ift nur, daß der 
Franzofe etwa hundertmal mehr Anlaß 
hat, Chauvinijt zu fein, als der Ameri- 
Taner, der bisher nicht3 gethan hat, als 
daß er die ungeheuren Hilfsquellen 
feines Landes in der rüdfichtslofeften 
Weiſe ausgebeutet, eigentlich ausge— 
ſchunden hat, ſo daß ſeine Nachkommen 
von vielen Reichthümern der Republik 
nichts mehr vorfinden werden als abge⸗ 
nagte Knochen. Ich will hier nur auf 
die Wälder hinweiſen, die, obwohl 
urſprünglich die größten der Welt, viel⸗ 
fach ganz abgeholzt ſind, ohne daß 
irgend Jemand an Aufforſtung denkt. 
Mit den Feldern, dem Wilde, den 
Auſtern und Fiſchen, den Schätzen der 
Bergwerke geht es ebenſo. 

— Wasnoh fehlt. Frau (jung 
verheirathet, zu ihrem Mann): Diele 
Freude, theurer Egon, ba Ichreibt mir 
die Mama, dap fie uns auf vier Wochen 
beiuchen wird! Was fehlt nun noch zu 
unferm Glüd? — Mann: Das fehlte 
grade noch ! 

— Boefie und Proſa. N. (im 
Tanzſaal): Sieh die Himmlifche, wie 
fie dahinfhiwebt — eine Sylphide, eine 
Grazie! — B.: Du möchtet wohl nicht 
weniger fhiveben, als fie, wenn Dich bie 
Hühneraugen fo quälten, wie jene Holde, 
Mein und Sein Schneider: 
Sit der er Baron zu Tpreden ?— Bor: 
tier: Was münfchen Sie vom Herrn 
Baron ?— Schneider: Jch wünfche mein 
Geld! — BPortier (nach einigem Uebers 
legen): Da werde ich Sie melden können, 
wenn Sie nur mit jein Geld wüns 


ſchen. 


Gab ſich den Tod. 


Verhängnißvolle dee eines Wort- 
wechjels. 

Die 20jährige Arbeiterin Louiſe 
Jentzen kam geſtern Abend ſehr müde 
Hauſe. Nach dem Eſſen hatte ſie mit 
ihrer Mutter einen kurzen Streit wegen 
des Aufwaſchens der Geſchirre und ver⸗ 
ließ weinend mit den Worten: „Mutter, 
Du haſt mich nicht lieb und follſt mich 
nicht wieder ſehen!“ das Wohnzimmer. 
Etwa zwei Stunden ſpäter wurde ſie, 
ſchreckliche Schmerzen leidend, in ihrem 
Zimmer gefunden. Die Unglückliche 
hatte Rattengift genommen und ſtarb, 
bevor ärztliche Hülfe zur Stelle geſchafft 
werden konnte. 


ge 


Beqrabnitz ⸗Blumen und Blumen ſtũcke 
u 
fb1j6 


iefert innerhalb einer Stunde. 


Wabaih Ave. und Monroe Str. 


Todes: Anzeige. 


‚Alen Freunden umb Bekannten die traurige Nach: 
riet, bob mein innigjt gaeliebter Gatte Auguft 
Vetromwsti nad) hwerem Leiden im Alter von 38 
Jahren und 7 Diomaten heute Morgen um 4 Uhr jelig 
im —* entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donuerſtag um 11 Uhr vom Trauerhauſe, 262 
25. Place, aus nach dem St. Mariens Kirchhof. 

Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter⸗ 
bliebenen zn. a Gattin. 

ohn Betromwsti, i 
Yan Detrowsfi, F Brüder. 


dmio aria vetrowsrki, Schweſter. 


Deutſcher Krieger⸗Verein, Chicago. 


Deu Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
unſer Mitglied Auguſt Petrofsty geſtorben iſt 
Die Beamien und Mitglieder ſind erſüucht. ſich am 
—— den 9. d. M., punkt 10 Uhr, in der Ver» 
einshalle, No. 45N. Clark Str., einzufinden, um an 
dein Reihenbegängniß nad) St. Marien Kirchhof theil- 

7 


zunehmen. 
zig Lindemann, Präf. 
arl Kei;ler, Sekretär. 
Julius Mader, Bezirtd-Borfteher. 


Todes- Anzeige. 


Hermann Loge No. 17, 0.d.H.S. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nads 
richt, dak Bruder Charles Behmı geitorben ift. Die 
Beerdigung findet Donnerftag. den 9. d. M., 2 Ubr 
Nachmittags, vom Trauerhauie, 4956 State Str, 
aus, jtatt. 2. Reimann, Präi. 


Seftorben: Am7. April Frau Waly Schreib, 
im Alter don 65 Jahren und | Monat. Beerdiaung 
von Trauerhaufe, PEON. Halfted Str., Donnerftag, 
den 9.,2 Uhr. Wally Groß, Elifabeth Suiten: 
berg, Entel; Marie Gragert, Nichte. mido3 


Geitorben: Am 7. Npril 7 Uhr Abends, 
Zrach Behen, im Alter vbn 19 Jahren, 5 Monaten 
und 8 Tagen, geliebte Tochter von Silad und Lena Ve- 
bon, 209 €. 21 Str. Beerdiqungs-Angeige fpäter. 
Milwauteer Zeitungen bitte zu copiren. 5 


Danffagung. 


Hiermit tage ich_allen Denen, in’3 Befondere ber 

eine Loge 48 D. DO. 9., jorvie Court Leifing 52 %- 

. %., melde mir tend der langen Kranfheit mei» 
nes veritorbenen Gatten ihre Unterftügung zu Then 
werden ließen, jowie bei der Beerdigung ihre fo rege 
Theinahme bezeugten, meinen tiefgefüblteiten Dank. 
Ferner fpreche ih noch den Brüdern des Harugari-Or« 
den, fpeziell ben Brüdern der Heine Koge 498 für die 
Arrangirung der Verloofung der Uhr zu meiner Un- 
terftügung meinen. beiten Danf aus. 
5 KXouije Berg, nebit 7 Kindern. 


Ohicaso 
TURN-GEMEINDE. 
{ { Seute, 
Be Mittwoch, den 8. April, 


GENERAL-VERSAMMLUNG. 
Bwed: 


Wahl des Berwalters le 
* Jul. Zimmermaun, Set. 


Berpadtung von Banplägen. 
naaıch Ay werörbenen Med 8. Rison 


—— 


— 
Die Liliputaner ſind wieder da! 


Hente und jeden folgenden Abend: 


Erjied Miederauftreten ber berühmten bdeutichen 
Zwergſchauſpielergeſellſchaft: Die 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der Zauberledrling. 


Große Ausftattungfeerie in 4 Alten.von NR. Breiten 
bad, Mufif von Carl Yojef, . 


BER 2 grofe Ballet TR 
mit mehr ald 200 Künſtlern. 
Matinees: Mittwoch und Samstag. 
EI” Siße find jegt zu haben. bapbwe 


a4 Mr 


Carpenter ! arpenters ! 
Nicht⸗Union⸗Leute. 


Juſtallirung der neuen Brotherhood Unlon 
No. 269 findet ſtatt Mittwoch, den 8. April, 
8 Uhr Abends, in 505 Lincoln Ave, ſowie der neuen 
South Englewood Union No. 758 in Berndts 
Halle, Erfe 86. Str. und Bincenned Ave., Freitag, 
den 10. Ypril, 8 Uhr Abend?. Bis oben genannte 
Zeit fan jeder Carpenter, der noch nidt Mitglied 
einer Union ift, für $1 al8 Mitglied eintreten. Ber: 
fäumt es nicht, dem es koſtet Euch ipäter 5, vieleicht 
auch $15. Alle eingetragenen Mitglieder follen an- 
weſend fein. Dies ift die legte Notiz. DOrganifer. 
dimil2 


Adytung Arbeiter! 
Große Mafjen » Derfammlung. 


Samuel Gomperd, Präfident der „A. %. of Labor“, 
wird zu den Arbeitern Chicago Bonnerftag 
Abend, 9. April, in der Turnhalle an der 
12. Str. jpregen. Andere tüchtige Rebner werden 
anejend jeın. Yedermann ijt eingeladen. dimidos 


Kleine Anzeigen. 
1 Gent dad Wort für alle Anzeigen 


unter Diejer Rubrif. 
Berlangt: Männer und naben, 





Berlangt: unger Barbier, erjt 
2359 Lafalle er — 


Verlangt: Ein Mann bei Hand oder bei Maſchine 
zu bügeln an Shopröcken. 2508 Hanover Str. midoll 


891 W. Polk Str. 8 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, um in der Bäckerei zu 
helfen. 131 N. Clart Str. 3 


— Guter Wagenmader. 832 ©. vn 
r. ‘ 


eingewanbdert. 
11 


Verlangt: Ein ſtarker Junge. 


Verlangt: Ein Junge, um die Druckerei zu erlernen. 
195 Waſhington Str. 4. Flur. 0 


— Ein guter Wagenmacher. 680 Lincoln 


mdoo 
Berlangt: Painters. 1251 N. Halſted Str. 0 


Ein guter Junge, der-dba8 Barbi 


DVerlangt: ierge= 
157 Sullerton Ude. mdoo 


ſchäft erlernen will. 


Verlangt: Ein junger Mann, um das Matratzen⸗ 
machen zu erlernen. 48 Blue Island Ave. 5 


Verlangt: 2 Männer. 49 Blue Island Ave. 5 


Verlangt: Küfer für feine Whisky-Kegs. 435 Weſt 
car SR. — 2 ie ai 


Berlangt: Painter, welder grainen fan. 91949. 
&ourt, nahe Halfted Str. 4 


Berlangt: Pebdler für einen gana neuen 25 Gentö«- 
Hausjtand3-Artikel. 221 Fifth Ave, Room 53, 4 


Derlangt: Ein junger netter Mann der daß Barbier- 
und Damenfrifeurgeichäft erlernen will. Muß gute 
Referenzen haben. Prof. Uhl, 380 €, North Ave. 4 


— Ein junger Bäcker als letzte Hand an 
Brod. 397%. Chicago Ave. 4 


Berlangt: 2 Bügler an Hofjen. 23 Wright Str., 
nahe North Ave. und Eliton Ape. mdfr4 


Berlangt: Ein Ealebäder der felbititändig arbeiten 
kann. TE. Rorth Ave. J 4 


Berlangt:; Ein guter Junge im Barberſhop. Nur 
einer, welcher ſchön bardieren kann, braucht vorzu⸗ 
ſprechen. 144 Ambroſe, Ecke Hoyne Ave. 18 


Verlangt: Ein gewandter Fräftiger junger Mann, 
deutfch und engliich jpreend, um fich in einer Geiden- 
Yärberei nüglich zu maden. Muß aud mit Pferden 
zus tönnen. Hulman Bros., 793-795 — 

tr. 


Berlangt: Energifhe Leute mit.guter Betanntichaft, 
gute Gommiffion und Lohn wödhentlig. Abdreiie @. 
113 Abeudpo aifril 


erlangt: Ein Mann, um Butcherwagen zu treiben 
und Pferd zu bejorgen, $15 den Dionat mıt Bvard und 
Zimmer. 420% ©, Elarf Str. mido3 


Berlangt: Bartender, muß pugen und ii fpre= 
hen können. Vorzuſprechen nad 6 Uhr, Ede Weitern 
Ave. und Dipifion Str. 8 


Derlangt: Guter Mann, der Möbel gut repariren 
kann, ſowie aud) andere Arbeit im Möbelgeihäft. 375 
Wells Str. 5 


Verlangt: Gute Blafjmith Finifhers, Ieichte und 
fhhwere Arbeit. SOON. Carpenter Etr. 1 


Berlangt: Barbier, der jelbftitändig arbeiten Fann. 
Suter Lohn mit Board. Ede Wejtern Avenue und 
Divifion Str. 12 


PVerlangt: Guter Bügler an Weiten. Nahzwiragen 
die ganze Woche 4744 N. Robey Str. mido12 


Verlangt: Ein Junge in der Bäckerei zu arbeiten. 
137 Eenter Str. dimil2 


Verlangt: Spezial-Agenten, Jnduftrial Injurance, 
ir auswärts, Gehalt $18. Briefe mit Angabe 
rüherer Thätigkeit unter 9. 90 Abendpoft.. di—jal2 


Verlangt: Ein Junge um die Gafebäderei zu erler- 
nen. 91 Dit Chicago Ave. dini4 


Derlangt;: Ein guter Schneider. 1489 Milwaukee 
ve dmid 

DVerlangt: Ein guter Junge don 12—15 Jahren. 
2743 Shield Ane. dimidoll 


Verlangt: Agenten, um dem befler Kaffee und The 
u verfanien. Gute Leute können ein amftändiges 
Zeben dabei mahen. Wir importiren nur erfte Klajie 

Waaren. Kommt nad) 65 Market Str. 6apriwi2 


Verlaugt: Ein guter Bügler-Lehrling. 875 M. 17. 
Str. modimill 
Verlangt: Ein guter Schneider, der vorrichten 
fann, an feinen Shopröden. MN. Robey Str. 
nabde Divifion. 2ap1ı09 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Votten in den 
neuen Stadyards in Zollefton, Ind. Perry Ruff 


ei, 
Siqmer 55, 162 Wafbington Sir. bmw5 


Verlangt: KRupferfeämiebe, guter Lohn für 1. Alaffe 
Männer. Seo. %. Harris * Bro., 62—64 W. Late 
Er. HOmzzwl 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Saãden und Fabriken. 


Verlangt: Geübte Fädlerinnen an Stidmafhinen. 
Hohn Bodenmann, 18-4 W. Raudolph Str. saplwo 


EEE 
Verlangt: Maſchinen- und Handmadchen an Röden: 
715 ©. Ganal Str. mbofrja® 


Berlangt: Mädchen um das Kleidermachen zu er» 
lernen. 636 W. Chicago Ave. md4 


Verlangt: 2 gute Handmäddhen an Shupröden. 70 
Emma Str. 4 


Berlangt: 3 Mädchen um bei Hand zu nähen und 1 
Mädchen um Knöpfe anzunähen; aud) wird Arbeıt aus 
dem Sanje gegeben. 233 Burling Str. ‚x * 


Berlangt: nd» und Mafhhinenmüdchen an feinen 
Shopröden. 135 Hinman Str. dimidofrſas 


a a a 
Berlangt: Mädchen an Hojen zu nähen. 741 ©. 
Iefferion Etr. + dimi6 


gung Mädchen, welche Kleidermaden, Zufänei- 
den und Änpafjen erlernen wollen. 7248. 12. Str., 
Ede Banlina. ‚ dmdol 


"RBerlangt: 6 gute Majinen- und 6 Handmädden. 
1 — nberröde. 749 North Aſhlaud Ave 
Keenon. modimilf 


Verlangt: Einige gute Madchen a können, 
ntie ma abrun t 

—— — Robelty kein Work, * 
Frantlin Str. 4apit3 


Sausarbeit. — 
Berlangt: Ein Madchen für eine HSansarbeit 
in Familie ter das Mäd: 
A TR tan Tr das eng Bil 
—_ ab m 


i 
70 E. North 

Ein gutes Kindermädchen. 83 @. 
ee u 


— —— 


— — 
Hausarbeit. 


— uns Sinne 


Berlaugt: Ein deutſches Mä wenm auch eine 
erſt neu Angekommene ewöhnliche Hausarbeit, 
und ein Plag, wo ein anftändiges arbeitiames Mäd- 
chen ein gutes Heint haben kann. Vorzuſprechen jo- 
fort. 23 ©. Park Aue. mifrl 


$ MRä e 
— 7 ee 


Verlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hausfrau. 
9 Botoizac Ave. — * ® 0 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit; muß zuverläffig jein. 64EN. Hoyne a 0 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus- 
arbeit. 388 Casraber Eir. En . 0 


| "Perlangt: Em Ma für eine Kleine Gamitie, 
m 


100 Sit Str., 3. Jloor. 


Verlangt: Ein gute Mädchen, um Arbeit al® zwei- 
te8 Mädchen zwmverrichten. 266 Warren Ave. 0 


Verlangt: Ein. gute Mädchen, da3 Zochen Tann. 
Nahzufragen 418 Larrabee Str. 0 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 466 W, 12. Str., Ede Eenterdlve. 0 


DVerlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
4818 Ajhland Ave. ED 0 


Verlangt: Gutes 
Webjter Ave., 1. Fla 


Verlangt: Ein Mädchen für Küdenarbeit, Teine 
Abend» und Sonntagsarbeit. 175 &. Mater Etr., 
Ede La Salle, Rejtaurant. 0 


Verlangt: Er gutes deutjches Mädchen für Yun)» 
fochen, muß aud wajchen und bügeln fönnen. Guter 
ze wird bezahlt. 459 W. 22, Etr., Ed&Throop, 3 - 

alvon. 


Mädchen für Haußarbeit. 162 
e für Haug EnbofrO 


Verlangt: Ein Kühen- und ein SKindermädchen. 
282 W. 12, Str. indofrO 


DVerlangt: Ein Mädchen bon 16—16 Jahren bei fin- 
derlofen Leuten. 283 Dayton Ste. 0 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Churchill Ede Leavitt Str. md 


Mädchen für allgemeine — 


96 
0 


Derlangt: 
3628 Forejt Ave. 


Derlangt: 
Halited Str. 
„Berlangt: Englijch fprechendes deutjcheg Mädchen 
für allgenteine Hausarbeit. Zu erfragen 3I4 W. Naıı« 
dolph Str. mdoirU 


Verlangt: Ein Mädchen, das mwajchen, kochen und 
bügeln fan. . Guter Kohn. 3846 Cottage Grove Sm. 
md 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 528 Blue Zaland Ave., „up Staus". 0 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 572N. Hoyne Ave. mdo4 


Perlangt: Ein Mädchen für gewöhnlicde Hausarbeit, 
guter Lohn bezahlt. 1193 Blue Jaland Ave. 4 


Verlangt: Ein gutes Kühenmädden kann eine gute 
Stelle Häben. Nahzufragen 500 Dearborn Ude. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 861 Weſt 
Ehicago Ave. 4 


Derlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnlihe 
Hausarbeıt; guter Lohn wird bezahlt, Fleine Familie. 
628 W. Indiana Str., Ede Lincoln. mdo4 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16JYahren für leichte 
Hausarbeıt. 413 W. Chicago Ave. 4 


, Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Yamilie. 410 Dayton Gtr., nahe 
Mebjter Ave. midfr4 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
225 Webfter Ave,, 2. Flat. " ® ® 4 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 265 Fremont Str, 4 


Berlaigt: Ein Mädchen, das kochen und wajchen 
Tann, Familie fiein, Lohn 84.00. Nachzufragen zwi⸗ 
(den 7 und 8 Uhr Morgens oder Abeubs. 512 — 

ve. 2 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 581©. 
’ mdo0 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
Kleine Famılie. 368 Dayton Str. 1 


Berlangt: Ein Mädchen ald Laundreß in einer Pri- 
patfamilie in Evanfton, Kohn 85 die Woche. Narhzus 
fragen im Nadhweilungsbureau bei Frau Leverenz. 
467 €. Divifion Str. 1] 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit. Guter Bohn. 571€. Divifion Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haußar- 
beit. Ontario Str., 2. Flur 11 


Verlaugt: Ein Mädchen für — Nachzu⸗ 
fragen im Store. 148 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Meine Familie. 41 
Lincoln Place, 3. Flat, zwiihen Garfield und Web . 
Ave. mido: 


ausar⸗ 
v 11 


Berlangt: Eine rau oder Mädchen in mittleren 
Sahren zur Sühenng des Haus halts Vorzuſprechen 
vdon 18 Uhr Abends. 510 N. Franklin Str. midos 


Verlangt: Ein gutes deutiche® Mädcen für all» 
emeine Hausarbeit. Gute Behandlung, guter Lohn. 
ha Elybourn Ave. 12 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gemPhnlihe Haus- 
arbeit. 84.00 per Wode. 476 La Salle Ave. 12 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
695 Larrabee Str. 3 in der Familie. 12 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Stubenarbeit 
und mit Kindern zu jpielen. 165 Eenter Str. 12 


Verlangt: Ein Mädchen zum Tiichzeug Walde. 
1 Kellnerin (Waiter Girl). 180 Oft Ps > 
apliw 


Derlangt: Ein beutjhes Mädchen für Hausarbeit. 
456 Ordhard Str. mido5 


_ Berlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen für 
Küchenarbeit. 386 €. North Abe. dimidos 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen 
Hausarbeit. 2546 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Eine Köchin, und Wäſcherin in einer 
Familie von 3 Perfonen, wo zwei andere Dienjtboten 
ehalten werden. Refte Referenzen erforderlich. 
Reine unter 30 Jahren braucht vorzuſprechen. Nach⸗ 
zufrägen an der Küdenthür Montag, Morgeus bon 
10 bis 11 Uhr, N. W. Ede Lake Shore Drive und Dir 
vifion Str, dimil? 


für allgemeine 
dmdo4 


Verlangt: Ein Mädchen für Gefhirrwaicden. 55 
N. Elarf Str. dimill 


En a a — 

Verlangt: Cine Frau (aud) mit einem Kinde), um 
aufs Land, 40 Meilen von hier zu geben, bei einem 
Wittwer ald Haushälterin. Zu eriragen: Georg 
Stauber, 2706 Eaglehurjt Place, Room 6. modimil2 


Ein. Mädden, Ileine Yamilie, feine 


Verlangt: 
f mobdimill 


MWäjche. 58 Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. 399 W. Indiana Str. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2 Mott Ave, Sheffield Ave. modimill 


Verlangt: 50 Mädchen für befte Zamilien, höchite 
Löhne. 518 Wells Str., Frau Apel. 6sapımwıll 


DVerlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittwer. 
Rudolf Sonntag, 739 Holt Ave. Narnzufragen nad 
7 Uhr Abende. bimill 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für eine Heine ya- 
milie. 1004 N. Halited Str. dimill 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für aflge- 
meine Hausarbeit. Lohm von 83.504 die Tote. 
k E mdimid 
Verlangt: Kinder: und Küchenmäddhen. 282 28. 12. 
Str., Rejtaurant. mdimio 


Nerlangt: Eine ältliche Fran, im Haufe mitzubelfen. 
792 Weit 12. Str. modimi2 


Derlangt: Möhinnen, Wärterinnen, Mädchen für 
Haus- und Hilfsarbeit. „Ihe Satisfaction*, 531 RN. 
Clark Str. 19mz1mT- 


3 : Mäddden für Privatfamilien. Pläte offen 
— he et n offen. Fran Der, v 
Cottage Grove Ave. ; 1 


gerlangt: Köcinnen, Mädden für Hausarbeit, 
weite und Kindermäbchen bei rau Ehlers, 157.8. 
R. Str. . 12maim? 


Verlangt jofort: Af#:innen don 6—7 Dollars, äweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindernäddhen und Dauı 
dreiies, befte Pläge ze Lohn, an ber Gädteite 
bei Frau on, 2837 afh Ave. bin 


Derlangt; 10 Ködin Mädten eine 
EIERN Ana Dradle SUHE 
Weiſer, Cottage Grove —XR 


kleiner 
mdmil 


Unterricht. 


Zufcneiden wird gelehrt. Kleider zugejchmitten und 
angepaßt febr billig. in und dem Haufe. its. 
ee Dehhnauter der ” —S 


·A S. Halſted 

ge ges Aus 
— Fa Bir der 
Kleidern, Yadets 3 


und Mandolia ſpiel 


Etr. Gapıimil - 


* 


au 


en ——— 


— —— 


Geſucht unge aß erd 
de 
——— —— 
a a —— 


Geſucht: Tuchtiger Bau⸗ und Neſſnen offer 
friid eingewan 2 
alle Str. ———— SEE Ai 
Be ea a a ee EN 

Gejudt: Junger Mani, der etwas englifch verſteht, 
ſucht irgenbivelthe Beihäftigung. 2. —E 
midol 
Tr umverbeirathetr Mann, 
Reftaurateur gewmejen, jucht Stellung fü « oder 
— ar In ——— en 


— — — —— — ? 
Geſucht: Ein Waiter, der engli i A 
lung. 359 Sedgwid Str. Tann a 


— — ——————— — 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Bäcker. 20 Jahre 
alt der ſein Geſchaft in allen Zweigen verſteht junt 
Beſchaftigung. aDich as⸗ Blu Stu; 10 siunın 3 


—— 1 — — — 
Geſucht: Ein deutſcher Brodbacker ſucht etue Stelle. 
Adreſſe H. 108 Abendpoſt. midol2 


Gefuät: Ein junger verheiratheter Bartender jucht 
Stelle. Adr. H. 120 Abendpoft. dimidol? 


Geſucht: Ein: junger Dlanıt, Bladjmith, der au 
ſchon etwas Eugliſch kann, ſucht Stellung zum fofor- 
—— Antritt. Horſe Shoeing Shop vorgezogen. 
Adr. EC. P. 1010 James Ave. dimis 


Geſucht: Ein deutſ 


Stellungen fuhen: Frauen, 





Gefuht: Mehr Pläte in Familien zunähen. 66 Edion 
Apve., Late View. midair3 


Gejugt: Pläge zum Wachen, Bügeln und Pugen, 
oder Wäfche ind Haus. Adrejjen erbeten. ©. 107 
Abendpoft. modfrl 


Gefucht: Ein. deutihes Mädchen fucht einen guten 
Pag in einer Privatfamilie auf der Nordjeite. 1030 
Diverfey Ave 1 
Gefucht wird Herrenwäſche zum waſchen und auszu⸗ 
beſſern. 28 Burliug Str. Baſement. modimill 


BWBohnungen, Zimmer und Board. 
—— ——— — — — — — 

Zu vermiethen: 4 große freundliche Zimmer, Cloſet, 
Pautry 87. 50 auch großer Stall und Buggh⸗Shed ein 
Baſement. Beſter Plaß für Milchgeſchäft. 10 Moffat 
— nahe Weftern Mpe., 2 Blods von Milwaukee 

ve. 1 


Zu vermiethen: 8 neumöblirte Zimmer. 81.2 die 
Woche; mit Board 54 die Woche. 850 Sedgwick Str. 
midofri 

Verlangt: 2 auſtändige Herren in Koſt und Logis. 
498 Sedgewid Str. mdfia4 


Zn vermiethen: Freundliches Zimmer mit oder ohne 
Board in Pridgtfamilie fiir 2 ruhige Herren oder ein 
Ehepaar. 2410 La Salle Str. 12 


Ein junger Mann fucht ein freundliches Zimmer in 
der Nähe von Dal und Wells Str. Gefl. Offerten mit 
Preisangabe erbeten unter T. 49 Abendpoft. 12 


Zu vermiethen: 
820 Lincoln Ade., Beer Store 
Ede Wood und Melrofe Str., gegenüber vom Groß 

Park Depot, Flat, gute Lage für 

einen Drug Store 


©. €. Groß, 
bi-jal? 2 &.D.-Ede Dearborn und Randolph Str. 


Store un 


Zu vermiethen: 


"820 Lincoln Ave., 5 Zimmer-Wohnung 


Ede Wood und — * 3 ——— 87 
. €. Groß, 
di—jal2 ° &.0.:Ede Dearborn und Randolph Str. 


Zu vermiethen: Der neue Brid Store, 656 Belmont 
Ave. und Paulina Str., pafiend für einen Butcherſhop. 
Näheres im Grocery Store 658 Belmont Ave. dmido8 


Zu bermiethen: Einige Zimmer für Boarders. 204 
D. Erie Str. dimi6 


Derlangt: Boarder3 und Roomers, ‘197 North Ave. 
dimidofria6 


ju deimiethen: Ein feiner Store, pafiend für 
Office oder Barbiergeihäft. 681 Sheffield Ade., Safe 
Biew. dmiO 


, Zu miethen gejucht oder umzutanihen: Gegen Lot 
in Adondale, (Belmont Ave.) ein Zleine® Haus mit 
Lot. Adrejje DO. 118 Abendpoft. > dmdol 


Zu dermiethen: Ein ſehr ſchön möblirtes Frontzim⸗ 
mer mit daran ftoßendem Schlafzimmer. Paflend für 
zwei Herren. .887 N. Elarf Str., Top Floor. dimido7T 


Zu dvermiethen: Gin Meat-Miarfet, Rente billig. 
310 Sedgwid Str. Tapimwil 


Zu vermiethen: 2 ſchöne möblirte ront-Bettzint- 
mer, pafjend für zwei Herren. 426 Milwaufee Ave. 
L dimidofril 


Zu vermiethen: Gin Yeere Zimmer mit großem 
Elofet. 28 Burling Str, unten. modimill 


Koftgänger gewünfht. 496 W. 14. Str., unten. 
mo-dol 


binten, 
Zapimwo 


Berlangt: Boarberd. 392 MW. 14. Etr., 


unten. 


Schöne Zimmer mit Board, 4 Dollars. 130 Ohio 
nahe Wells Str. dolwi2 


Verlangt: Ginige junge Seute finden gutes Board 
Board und Logis. 842 % 12, Si — Aaps 
4 
u vermiethen: Zum erſten Mai Fabrik mit Dampf⸗ 
kraft und Hei ung, gelegen im Lumber-Dfftrift na 
21. Str. und Ger Ave, an Allport Str. Adrefle: 2. 
185, „Abenbdpojt”. Tmzimd 





Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch. Ein Mann mit ſtillem verträglichen 
Charakter, nahe 30er, etwas Vermögen und qutent Ber» 
dienft, wünjcht die Befanntihaft eines guten fatholi= 
fhen Mädcens gleichen Alters und Charakters zu 


maden, behufs jpäterer Verehelihung. Strenge Dis» 
tretion zugefichert.. Adreifire 6 119 „Abendpojt“. 3 


Heirathägefud: Ein Mann vpu 26 Jahreu, in guten 
Berhältniffen, jucht die Betfanntichaft eines achtbaren, 
tatholıjhen Mädchens oder jungen Wittiwe zur makhen. 
Adrefie 9. 114 „Abendpojt”. 5 





Grundeigenthum und Sä fer 


QZu verkaufen: Häuſer und Cottages. 
— gefer! Gerade jegtl 


Hört auf, Miethe gun zahlen! 
Entſchließt * — sisanen Heim 
i zu bejigen 
Jrgend eines der nachftehend angeführten Hänfer jo« 
wobl wie Hundert andere fönnt Jhr haben für eine 
-Baarzahlung von $100 bi8 8500, 
Refte auf leihte monatlige Abza 
lungen -Sange Zeit. 

LZundy8 Sane, nahe Arher Ave. Gutgebaute 
Srame-Gottage, Preis 81050. Nur $100 Baar, Keft $10 
monatlid. Lange Zeit. 

gajlın Str,nahe 46.Str. Frame:Cottage, Preis 
81050. $100 baar, Reit $10 monatlih. Lange Zeit. 

Eberiy Ave, nabe Belmont Ave. 7-Zunmers 
Haus, Preid 81600. $100 baar, Reft $15 monatl:cı. 

Groß Terrace, halber Blod von Mir in: 
Str.Kabelbahn. Elegante 7 Zimmer Brid-Er it: 
mit allen modernen Einrihtungen. Preis 3320 . 
dingungen $300 baar, Reft monatlich $25. Langı !. 
„Daupbin Park. Mehrere neue zwei! 
yramehäufer, in elegautem Stil gebaut, alle moi 
Einrichtungen. Lot 374x125 Fuß für 83150. 
baar, Reit 830 monatlid. Lange Zeit, 

Großdale. Hübſche zweiitöcdige Königin Ara 
Cottage. Lot 850x125 Fuß, Preis $2400, Nur BU 
baar, Reſt 325 monatlid. Lange Zeit. 

SGroßdale Befteingerichtetes 8 Sımmer zivei» 
ftöciges Haus, das je gebaut wurde, Preis 34000, nur 
uw daar, Reft 835 monatlich. Lange Zeit. 

d derner 100 andere Häufer in unmittelbarer Nähe 
bis sösügenannten zu Preifen, rangirend von 1000 

13 35000. Bedingungen $100 His 3500 -baar und $IO 
bis 850 monatlich, Zange Zeit. 

— —** — vor, ſobald Ihr Ge⸗ 
tr werder i bi fü 
ven, um Eure Wahl zu treffen. N et 

= nis GROSS, 
Süd-Dit-Ee Dearborn und Randolph Ste 
Qu vertaufen: 


Davis Sfr, nabe Nortp Ave 
Zweiftöd Slatgebäude u gepreß- 
tem Brilmiißteinvergierung. 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moden 
nen Verbejjerungen. 


Preis 4700. 
Kleine Baaranzahlung, NReft monatltä. 


Diefe Häufer find nicht fchleudermäßig gebaut. fons 
dern dauerhaft und maffid und brauden die genaueite 
Unterfuhung nicht zu jcheuen. 

Mead SE oe. 1498a Galle Str. 


=——— — úç —ñûñ — ere — —ñ e — — ———e — 
Zu verkaufen: 2ſtöckiges Haus mit Badezimmer u. 
f. w., Stalluug, Lot 25x125. $2900; die Hälfte Bi 
Cottage mit 2 Rotten, Straße gebflaitert,. billig. 50x« 
125 an Aihland Ave, einfchlieglich Verbeflerungen nur 
„82200, auf Abzahlung, auch habe ch gute Ecken tn Sane 
Park und Alhland Ave, billig. Cha8. 8. Rafoth, 
Ede Ajdland.und Noble Ave., neue Office. fiamil 


Eine ihöne Heimitätte zu verkaufen. Gine gut eine 
erichtete dg Acre Farın, gelegen in deut nie fehlenden 
ruhtgürtel von Michigan, nur 4 Meilen von Grand 
Yaden; gute Gebäude, Objt, Wein, Beeren, Iaufendes 
Wafler, Wiejenland und gefunde Lage. Nachzufragen 
bei Chas. Ronge, Grand Haven, Mid., 8. B. 592. 
frmomifr4 


a at al UT Fe 20 EBENEN 

Zu verfaufen: Dreiftöcdiges Framehaus mit einem 
zweiftöcigen Hinterhaus, Yot 3Ex125 an Cheftnut Str., 
nahe Franklin, zu einem Bargain, wenn fofort genom⸗ 
men, Baar oder Abzahlung. Rente $85 per Monat. 
Nähere Auskunft erteilt Chas. Eridjon, 906 Tacoma 
Gebäude. 3 


‚gu derfaufen: Billig; fehöne 4sgimmer-Kottages an 
Sinceln Etr., zwiien 44. und d5. Str. 850 bis $100 
baar; $10 monatlid, T..W. Boöfe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Amz1j10 


Zu derfaufen: Ein neues töciges Hau! an Calie 
—— * eg gb auf monatlihe Abzah- 
g. ur Wenig Baar nöthig. Nachzufragen 
No. 52N. Clark Str., Zimmer 2, —E 


Zahlt keine hohen Preiſe für Lotten. Ich habe vot ⸗ 
»ten, 25x125, zu 850 bis $200 gegen Baar oder monat» 
liche Zahlungen. Abftrakt mit jeder Lot. Y. Mrage. 
230 La Salle Str., Room 51. . dimidofr7 


‚Yu verkaufen: 1014 Ader, nahe Evanfton, am She» 
ridan Drive, $2000 der Acker, nur noch für kurze Zeit. 
Eha3. 8. Rafoth, Ede Ajhland und Noble Ave., neue 
Office. mdja4 


Zn verkaufen: Billig, wegen Abdreife, eine Lot an 
MW. 12. Str. Boulevard. Zu erfragen beim Eigenthü- 
mer. 376 Wafhburne Ave. Tapriıw? 


Zu verkaufen: Billig, 84600, 2ftöcge® Bridhaus 
und Sot mit Store und 6 Zimmern, Büderofen und 
Stall, Front an zwei Straßen. 1188 Lincoln Ave. mf 





Zu verkaufen: 2 jehr große Edllotten, ausgezeichnete 
Geihäftslage. dicht beim Humboldt Park. & Duste, 
1030 Wabanfia Ade., Erte Kedzie. daplwa 


Zu vertaufen Billige 
—— A. Kaiſer, 
de. 


Zu verkaufen: 
muß verfauft werden. 





üufer und Lot3, au zu 
de Poll und Galiforna 

molwO 
Ein Haus mit 6 Zimmern und Lot, 
52 Lincoln Ave. 6apriwj2 


Cottage, 20x30. Nachzufragen 315 
midoll 





Zu verkaufen: 
Bullerton Ave. 


Zu verfaufen: 
Str., Late View. 


Zu verkaufen: 10 Simmer-Haus, 2 Flats, zum. 
Yortihaffen. 35 Wieland Str. 1 


Zu berfaufen: In Waldheim mehrere Kotten. 
KR. 115 Abendpoft. modfrl 
Zu verkaufen: AZweiftöcige® Framehaus, mit 
Bridbafement, Lot 50x450 Fuß in Desplaines, JA. 
Näheres 119 Augufta Str., Eike Noble. Zaplim5 


Adr. 





Berlangt: NG fude 5 bi 7 Heres füdld vom 
zoing Park Boulevard, am Fluffe Perry Ruffell 
Zimmer 55, 162 Wajhington Str. 17n3b08 


Gefhäftsgelegenbeiten., 
fen. Abendpoit-Route. 52 W. 1 Str 
midofrjall 
Saloon. SON. Market Str. migroO = 








Zu verkaufen. 


Zu verfauien: 





Butderihop. 800 Milwautee Ave. 
— ————— 
Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Bau⸗ und 

Maſchinen⸗Schloſſerei, Dampfbetrieb, gute Kundſchaft, 

billig. %. Dendel, 589 Larrabee Str. r midoirlz 


Zu verfaufen: 





Aerztliches. 


‚Mer Schmerzen an den Füßen hat, Hühneraugen, 
eingetwachjene Nägel 2c., jollte nicht verfäumen, den 
wohlbefannten Ehiropodijten B, Zahau zu conful- 
tiven. Room 214 Chamber of Gommerce Bldg. Con⸗ 
fultation frei. Sapriwi2 


? 2 ” 

Dr. Hutdinfdn in feiner Privat» Difpenfarh, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflich odes mündlich freien 
Rath in allen jpecielleu Blut» oder Nervenktraniheiten. 
Dr. Huthinjond Mittel heilen jchnell, dauernd und mit 
eringen Koften. Spreäftunden: 9 Borm. bi 8 Uhr 
adım. Sonntags 10 bis 2 Zimmer 43 &44. 24mz1j7 








Erfolgreiche Behandlung verzrauenfrantheiten. 
Bjäbrige Erfahrung. Dr. Rich, Zimmer 20, 118 
Adanız Str., Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags von 
1biö 2 l4aplic 





Privat-Heim für Damen, die ihre Nieberfunft er» 
warten. Anrabme von Babies vermittelt. Behande 
Iung aller Frauenfrankheiten; jtrengite Berjääiwiegens 
heit. Mau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. Dbi06 


SFrauentrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str., Zimmer 312, Spreditunden von 
2 6i8 544 Uhr. Wohnung 27. und Hauover Str. 


850 Belodnung für jebdr Fall von Haut: 
frantheit, granulirien Augenlideen, Ansichlag oder 
Hämorrhoiden, dem Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schahtel. Zimmer 62, 169 State Str. Ima6m? 


Stottern und fjonftige Spradfehler heilt gründlid 
Dr. Schwarz, Spezialift, 182 Blue Jsland'Ade. * 
Tapım 


Raufs und Berfaufs-AUngenote 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall. Ein Pony un 


Buagy nebit Zubehör. 11 Ward Str., nahe Elpbourn 
Ave. midofrs 


Zu verkaufen: Einige ſchöne moderne Oel-Gemälde, 
Aquarelleı, BrouzeMRajen, Koffer, Damengarderobe 
(ichlante yiqur), ze. 744 Weit 14. Str., 2. Tzlat. 4 

Bine: SJelnst echter Dat Saloon-Gounter, 6 Tijche, 
Kaffees und Thechbebälter, müfjen werfaufen. 108 2. 
Adanız Str. ‚ mdol 


Zu verkanfen fofort: 2 Counterd, 3 Showcaies, 
Shelving und Wallcafe, jowie. Notiond und Fauch 
Goods. 355 W. Chicago Ave. dmdol 


u verfaufen; Junges Pierd und Erpreßiwagen, 
billig. 222 Ramfey Str. modimill 


Ba el —— 
u verfänfen: Grocery-Sinrihtung, jo gut wie 
4 Ecke ehr und Blandhard Ave. dapiwũ 


u verkaufen: Drei Kühe ein Pferd. Expreßwagen 
und Geſchire 1080 Kedzie Abe. Ecke Wabanfie. : 
2apiwi 


— — — nn 
Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 979 Mil 
mwaufee Ave. - — lap9 


u berimufen: Große Auswahl vor Saloon-Ein- 
idtungen, Dom Gleganteiten bis zum Eıniachfien, 
von allen Größen; and werben folche jehr billig auf 
Order gemadit. Auch Biliard3 und Pooltifche, weue 
und alte, jehr billig. Kommt felber in Die Factory 
oder jchreibt Poftlarie Kınd wir werden borfpreden. 
Cha3. Paflow & Son,.Sto. 862-870 Allport Str., nahe 
Eentre Ave. und 21. Str. 12m1m?® 
Zu — Sillig Sinrichtung fur einen Caud 
Ciderren· Sream Barlor; $I00 beaz. . 
12. Str, Ede Fine Ssiend Apr Er 
verfanfen:: Site Maffe Shoiwcafed. 110 Sigel 
ee Llmzams 


Zu verlaufen: a Arge 


und  Labeneinrich- 
tun > Spiegel bored. Wallenfes, 
ER 


ee 


er x 


81000 faufen einen gutgebenden Delitatefien: und 
fancy Grocery-Store, mit feiner Einrigtung und Stock. 
Nordjeite. Auskunft in 207 Oft Chicago Ave., Flat 18, 

miſamos 


Zu verkaufen oder für Stadtgrundeigenthum zu ver⸗ 
tauſchen: Ein Saloon. 345 Fullerton Ave. midoll 
Seltener Bargain: Muß jofort wegen ANbreife ver: 
fauft werden. Frudb, Gigarren- und Gandyftore, 
Gute Lage für Eiscream, gegenüber Zutnhalle und 
Turhichule. 1110 Milwaufee Ave. 1 


Zu verkaufen: Saloon und Saloon Firtures; auch 
Etore3 zu verventen für Saloons. U. Raifer, Eor. 
Poik und California Ave. dimi7 


Zu tanfen geiuht: Ein gutgehender Er» Saloon. 
Adrefie K. 50 Abendpoft. dimis 


Zu verkaufen: Stiefel: und Shuf-Geihäft, ausge- 
zeichnete Gelegenheit, um ein quies Geihäft zu befon- 
men, mit guter undichaft, altes Geihäft: Store und 
Mohnung auf lange Zeit zu verrenten. Adr. 9. 136 
Abendpott. dimis 

Zu verkauſen: Ein gutgehender Delikateſſen Store 
wegen Krankheitsfall, für 3275. 323 Sarrabee “= . 

TR 


Zu verfaufen: Ein gut gehender, 174 North Abe., 
nahe Halfted Str., gelegener DelttotejfenStore it 
Umftände halber fofort zu verfaufen. mojami 


m 

Zu verfaufen: Schulftore, Gonfectionery, Gigarren, 
Tabad, Notiond. 789 5. Halfted Str,, Storefronf an 
2%. Str. . Tapiwe 


Zu verkaufen ober vermiethen: Sn guter Nachbars 
Ihaft ein Kundenihneider-Geihäft mit Einrichtung. 
Nachzufragen Abends von 7-10 Uhr. BTN. Dalfteb 
Etr. dmid.s 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus.. 593 
Eiybourn Ave. dındfjad 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus auf der 
Nordjeite. Nahzufragen in Wader & Birk Branerei. 
dimibotrja4 

Zu verfaufen: Ein guter Groceryftore an der Süd: 
Seite, Adreſſe D. 124 Abendpoft. dimidoll 


Ein gute8 deutiche® Boardinghausmuß wegen Ab 
reije verfauft werden. 802 ©. Halfted Str. 6aprimwl! 


u derfanfen: Grocery und Saloon, Gutes Ge 
Ichäft, billige Mietye, lange Leafe. Zw erfragen 30 
Weit Chicago Ave. mobdimtli 


. Zu verfaufen: Ein ganz neu eingerichteter Saloon. 
wegen Krankheit. 3506. Elarf Str. mdimil 


® 5 ö Ave. 
Zu verfaufen: Saloon. 85 Eiydourn aprztif 


Zu.verfaufen: Ein guter Eefaloon. Zu erfragen 
119 Augufta Str., Ede Roble Str. Saphoi 


Berfönliches. 
Liebe Emma fontme wieder, ic) bin gut. Dein Mann 
gm 0 
Brofeffor Uhl, früher 76 Madifon nenchen age 
* 


E Norih ive ſchneidet Bangs ia der neue 
für 10c 


ternationaler Bau-Berein. Sicher zum Spaven. 
— 75 Gent? die Altie pro Momat 2 
8100 in 72 Vionaten; wer #100 bon ung borgt, bezahlt) 
81.58 pro Monat Kapite! und Zinfen für 65 Monate. 
Mitglieder fönnen Gelder deponiren. Bringt 6 Pro 
gent Zinfen. Aktien find zu verfaufem in der Office 


. Chicago Ape. Offic®Stunden 8. So 8 
geidtailen- enry 6. Beo, Sregial-Agent. * 9 
deutiche Ge i 19313. 
ser on Ste. Sinner S1, beiuat & — ee es in 
Erfaprung auf ne Sehen der in irgend 
wel nanne Dow 
Een. @eiepiitier Math fie —— 


Aoo wird 


Eie dieie Anz 
white 


! 


r 


Haus und Lot, biig 58 u 
midoll 





— Cifenbafu-gafrpläne, 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


Depot am uk der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
am Fub der 39. Str. Ziret-Offite: 194 Clark Str. 
Züge nad) dem Weiten müjjen au Late Str. beitiegen 


werben. * 

Züge — Abfahrt Ankunft 
Chicago & New Orleans Kimited..| 3..0N 1 4.45 
New Orleans Poitzug.....0.......13.158B 112.208 
©t. Louis & Teras Erpreh , * 8.40% h 
Et. Louis & New Orleans Schnell- 4 


Expreß 
Kantalee & Bloomington Paſſagier⸗ 

Zug * 2.35 N 
Kantafee & Gilman Paflagier-Zug.* 4.30N 
Epringfield Erpreß... r IE 
Rodiord, Dubyane, Sivur € 

Sivur Fall Schnellzug 
aNRodiord, Dubuque& Sivour City 

Expreß 11.5N 
Rodtord & SFreeport Pafjagierzug..| 4.20R 
Mocdford. & fyreeport Expret * 8. 55 V 
Dubuque & Rockford Exbpre 

aSamſtag Nacht nur his Dubuque. bTäglich, ausge⸗ 
nommen Montags. «Taglich, ausgenommen Sonn— 
tags. Sioux City bis Dubuque; täglich von Dubuque 
TUR IZäglid. *Täglidh, ausgenommen Sonn» 

83. 


LZale Shore Route, 


Rale Ghore und Mid. Southern, New York Gentzal 
& Hndjon River, Bolton und Albany&iienbahnen. 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Chi- 
cago: KLafe Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Offices: 66 Elarf 
Etr. und Depot, 22, Str,; 


üge 
New York Voftzug (alte Linie) .00 8 
N.Y. und Bgiton Tag-Erpre + 9.308 
New York ud Bojton Schue FZION 
Reitibnle Limited * 5.309 
— New York & Bo⸗ 


Ankunft 
. 30 B 


* Täglich. * Sonntags ausgenommen. 


Wabaſh-Eiſenbahn. 


Züge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
Station, Ecke Polk und Dearborn Str. Ticlket⸗Office: 
201 Clark Str. Abfahrt Ankunft 

Et. Loni3, Peoria n. Terad Erpred.+ LSB 76.00 N 

Ranjas City, Beoria u. Spriungiield.* 230N *100N 


| St. Louis u. Peoria Veitibuled Erp.* 9.0 0N * 7.158 | 


Eniter Park u. Eifer Accom * 4.309 *10.10 3 


Bord Accommodation 76.303 +90%8 


erh Accommodation... ......- +10.03 7150 | 


Worth Accomnodation.......... 
* Fäglih. + Täglich, außgenommen Sonntags. 


Ghicago und Eries@ifrubahn. 
rüber Chicago und Ailantic. 
Kidet-Offices: 107 Süd Clark Str. und Dearborn Sta» 

tion, Rolf Str., Edle yourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
New York, Boston & Philad. Er xT.SN XBS.25 N 
New Hort, Boston & Phit. Veit. 2. x3.2UN xSSoN 
Rima, Marion & Eolumbns 07.30 8 
et Buffalo Belt. Lim. x3.20N x850 N 

orth YJudfon Accommodation xz4.5NR x10.15 8 
Bol, Jamest. & Buff. Durch⸗Ex. x 7. 25 N 

x Tüglid). 0 Ausgenommen Sonntags. 

In Kraft getreten am 11. Dlai 1890, 


Ghicago & Alton:Eifenbahn. 


Brand Union Baffagier-Depot, Canal Str. zwiſchen 

Madiion und Adams Str. Abfahrt Ankunft 
Bacıftc Bejtibuled Erpreß.......... "12.00 M 1.15R 
Ran. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6.ON 
Ranias Eity, Eol. & Utah Erprei ..*11.20ON 
Et. Louis Veltibuled Limited.......” HOON 
Springfield & St. Loi3 Tag-Erpr. T 9.00 B 
Epringfield & St. Louis Nadt-Erp. *11.20 N 
Joliet & EStreator Accom. ......... +50 

* Zäglid). 7 Täglid, Sonntags ausgenommen. 


Monon Route. 
Depot: Dearborn-Station. Tidet-Office: 73 Clark Str- 
1. Oftober 18%. a Abfahrt Ankunft 
Indianapolis uud Eincinnati 
9.303 *310N 


Velvet“ . * 
Andianapolis und Eincinnati „Ihe 

lectrie" + 835N 
..*t 8303 


Electri Br 
Bafayette und Lonißville ... — 
Lafayette und Louisville ... * 
Lafayette Accomodation 
* Alle Züge täglich. 
Michigan Ceutral. 


New NYork Central und Hudſon River, Boſton und Al⸗ 
bauy Eiſeubahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Ticket⸗Office: 67 Clark Str. Depot Fuß von Lake Str. 

30. Nov., 18%. Abfahrt Ankunft 

Most (über Haupt⸗Linie) + 7.058 

Tag-Erpre VB +AS5N 

North Shore Limited Veftibuied. "12.20N *450N 

). und Bolton Beit R 
maoo Necomodation.. 
xvreß 


35 
35 
58 


.15 9 
7.10 


10.30 


* 
* 
* 
* 


.+450RN FII.20 B 
IROHN 

or "10.10N * 8.08 

... +3.10N +435N 
! WION * 8.05% 


4. 55N 

6.50 NR 
"1.25N "7.65% 
Mon. $ Aug. Sam. 


Chicago & Northweſtern Giſenbahn. 


205—208 Elarf Str., Dafley Ave, 
Depot, Eite Well und Hinzie Str. 

Abfahrt Ankunft 
6. 10 0 
g 8.30 V 
8 6.50% 
S2ON 
58.308 
8208 
5 03EHN 
6. 45 N 
+8.308 
XL50N 
84.00 R 
SR 


. +9208 + 
7440R 7 


Ticket⸗Offices: No. 
Station und am 


f12.05R 

Yen 5.6.00 N 

\ 810.30 N 

e 1811.00 9 

Pad Hill! nnd Wyoming..:......86.V0N 
Et. Panl, Mlinneapolis, Di 

Gau Klaire..... 

Huron, Aberdeen, | 

Madilon und Zar IFION 

X8.308 

8390N 

3730N 

ISI0O.OR 


Milwaukee und Racine......... 


{3 u 9 
Milwaukee, Waufeiha und Madie) a7... >. 
DR.540. 0. öe ... .. [85.009 = TON 
Ford du Par ’H, Neenab, ) *11308 *150N 
Green Bay. N 1ER... TION 56.258 
Dihtoih, Neenah ın S3EVON STWR 
: SIO.CON 86.258 
nasser BD FF LDR 
ıvood, Beie$ 8 5.00N 8 
d 1410008 + 
n, Fond du | * 9.208 
FAN 


onntaqs ausgenommen. KNur 
. 1Tägiidh, © tags ausgenommen. +Tägs 
Id), Diontagd ausgenommen. 


EShicass, Milwaufce & St. Baul:Bahn. 


Züge verlaflen Union Raifagier-Bahnıhof, Canal und 
dans Str, Für Milwaufee, St. Paul und Minneas 


nn nn genen 


golis: *5.ION., *11.00R.. 78.00 2. 

48.00 8., 111.30 ®., 730 N., *5.30 N., 17.30 NR, 
E.V. Nur Sonntags: 839 Bd. Für Omaha und 
Eiour Eity: 6. ON, ILION Kür Fahrpläne und 
meitere Nus'unft, wende mau fich an die Stadt-Office: 
207 Elart Etr., oder Union Bahuhof. —Tuäglich. 
+ Tüglid, ausgenommen Sonntags. 


Für Milwaufee: 
47 «4 r 


Chicago, St. Paul & Kanfas Eity:-Eifenbahn. 


Ziügr verlafien den Grand Central Bahnhof un 6.00 
N., taͤglich; 11.40 N. ausgenommen Samjtagsd. Konte 
nen an um 9.03 VB. und 10.45 R. 


Athiion, Topefa & Santa Fe Route. 


Rüge achen ab don Dearborn Station, Ede Dearborn 

und Polf Str. Tidei-Dffice; 212 Elarf © 

St. Louis & Peoria Erhrei ..... 87.458 7.35 N. 

Galesburg & Ft. Madiion Er....8 7.53 87: 

ein & Beoria Erpreß.......... 3 

Joliet & Streator Expreß 

HNanſas City Expreß 

Limited... ...2.0-000000° 6.00 9 

ht. Worth & Galveiton Erpreß..* 6.00 N 

St. Yoxis Red Erpre Tun 

California Faſt 275 

Kanfas Eity Erpreb..............21.30 N 
*Zäglid. $ Sonntags ausgenommen. 


Kan 9 9 I 
1 1 00 0 50 um 


57722042977 
BweuweaasE 


— — — — — — —— — 


Chicago, Rock Joland & Pacific-Bahı. 


Depot an Vau Buren Str., eijn Blod füdlih dom 
Board of Trade-Gebäude. Gtädiiihe Tidet-Office: 
104 Elart Er. s Offee 

Abfahrt. 


üge. 
Slinoiß und Jowa Erpreß 781592 
Reoria Exrpreß: --- u... +130R 
Spirit Kate und Dakota Erpreß F13I0N 
Coumil Bu & Minneapolis 
Erprek . PLROR 
Kantas City, St.ofeph, Atıhiion, 
Leadenmworth, Denver, Coloraoo 
Eprings & PBueblo Solid Beiti« £ 
bule Erpreß .....- ; 
Omaba Limited Veſtibule 
Soliet Accommodation 
geru Accommobatioi t 
onmeil Blufts Naht-Erpreß.... 
Minnendotiö & Spirit KLafeCrprei + 
un 11.00 
andas Gıty, 
Zreß *11.0N . 
*Füglic. FTäglich, ausgenommen Sonntags. FTä 
, ausgenommen Samftags. STägüid, ausgenomm 


8 


378 wenn e⸗ 


0 ae * 
2 PNNSSn2 
GHEEER 


2 
* 


ne 


Ehicage & Eaftern Juinvis-Eifenbahn. 
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| zen überfchritt, jo jchüttelte er fich heftig 
| die Hand. 
| jeine Aufregung länger als gewöhnlich. | 


86. 53B 
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are En 


* aus — 
Die heile Muller. 
Nach dem Franzöſiſchen des Henry Greville, 


(14. Kortfegung,) 


„Und du, würdeft du Dir es jelbft ver: 
eihen 2 e 
„Niemals !* erwiderte das Edelfte in 
Dttiliens Natur, und fie richtete fich in 
ihrer ganzen Höhe empor. 
Jaffe war jtumm, diejem- inneren 


‚ Kampfe, dew er erriethy und defjen Aus: 


gang er mit Angit erwartete; gefolgt. 
Es wäre doc fehr natürlich geweſen, 
daf eine jchöne Dame, wie die gnädige 
Frau, ein wenig an ihr Gejicht dächte, 
und noch dazu als’ Frau eines Mannes, 
den fie fo fehr liebte... 

„Daffe,“ fagte Ditilie mit ihrer jchö= 
nen EHangvollen Stimme: „Sie haben 
Xhre Pflicht gethan, und ich danfe Ihnen 
dafür ....“ 

Sie hielt inne. Eine entſetzliche Be— 
fürchtung bemächtigte ſich des armen 
Jaffe. 
„Alſo,“ ſagte er in einem Tone kühler 
Höflichkeit: „Befiehlt die gnädige Frau, 
daß ich die Lampen bringen laſſe?“ 
„Das iſt unnöthig. Gehen Sie voraus 
zu Edmund! Ich folge.“ 

Jaffe gehorchte ſtillſchweigend. Als er 


die Thür wieder geſchloſſen hatte, legte 
er ſeine beiden Hände ineinander und 
drückte ſie ſo heftig, daß ſie davon wie 
erſtarrt wurden. Er war durchaus nicht 


eine demonſtrative Natur, aber wenn 


An dieſem Abend 


Es war dies ſehr erklärlich, denn er er— 


innerte ſich nicht, jemals ſo zufrieden 


geweſen zu ſein. 


Frau in das Zimmer ihrer Schwieger— 
mutter, welche ſoeben zu ſich gekommen 
Blaß, durch Kiſſen geſtützt, 
würde ſie wie eine Sterbende ausgeſehen 
haben, wenn nicht der lebhafte Glanz 
ihree Augen das wiederkehrende Yeben 


| verrathen hätte, 


FIEBER | 


3. 100 9.002 
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„Da bin ih, Großmutter,” fagte 
Dttilie mit einer Ungezwungenheit, die 
ihr in diefem Haufe bisher fremd geme: 
jen war. „Sie jind reiht leidend gemwes 
fen? Aber Sie befinden fi jchon 
beifer, man jiebt es. * 


„Ad, ih bin zu nichts mehr gut,“ | 


erwiderte Frau Brice, „und dies arme 
sind....wie verlafjen wird es fein!“ 

Thränen entitrömten ihren Augen, 
aber ihr nmer fampfbereiter Stolz un- 
terdrüdte diejelben- jofort. 

„Berlaffen? Großmutter! Und war: 
um? Wenn e8 Gott gefält.... “ 

„Sa, ih weit. wohl, Sie werden 
barmberzige Schweitern kommen laſ— 
A 

„Benn Sie es wünfchen, gewiß; aber 
erlauben Sie mir, e8 Ahnen zu jagen, 
Großmutter: da Sie ficd) nicht mehr an 
Edmunds Bette Tag und Nacht zu hal- 
ten vermögen, werde ich Ihre Stelle 
einnehmen?“ 


„Sie?“ rief Krau Brice, deren Hände 


zitterten, mit f[hwacher Stimme. 

„Sa, id. Was finden Sie darin 
außerordentlihes?* erwiderte Dttilie 
lächelnd,. 

„Site Eennen feine Krankheit?“ 

„sa, ich Fenne fie. * 

„Und Sie wollen ihn pflegen? Was 
wird Richard jagen?“ 

„Wenn e3 mein Sohn wäre, Groß: 
mutter,“ ermwiderte Dttilie mit einem 


| leichten Zittern in der Stimme, „würden 


weder Sie, noch mein Manır daran 
denfen....* 

srau Brice betrachtete lange ihre 
Schwiegertohter, und Thränen traten 


| in ihre Augen, die fie diejes Mal nicht 


zu verbergen verfuchte, j 

„Es iſt gut,“ jagte fie darauf, „aber 
.. . es iſt unmöglich,“ ſtieß ſie plötzlich 
heraus, indem ſie erröthete halb vor 
Gemüthsbewegung, halb vor Scham 
„Wie wollen Sie es anfangen? Wenn 
er Sie ſieht, wird er nicht außer ſich 
ſein? Das arme Kind liebt Sie kicht, 
Sie wiſſen es, und in dem Zuſtande, in 
dem es ſich befindet, kann man ihm des⸗ 
halb nicht zürnen ....“ 

Die Stimme der Großmutter war 
ganzweich, faſt flehend geworden. Otti⸗— 
lie antwortete ihr mit derſelben Milde: 

„Ach, es wird lange dauern, bis Ed— 
mund mich ſehen kann. Schon jetzt ſind 
ſeine lieben, armen Augen ganz ge— 
ſchwollen.“ 

Frau Brice wandlie ſich ſchluchzend 
der Wand zur. 

„Haben Sie nur Vertrauen, wir wer: 
den ihn retten,“ jagte die junge Frau mit 
warmer und ermuthigender Stimme. 
„Ölauben Sie mir, Sie fünnen ohne 
Furcht ruhen.“ 

Schnell wandte ſich die Großmutter 
wieder zu Ottilie und reichte ihr beide 
Hände; als dieſe ſich herniederbeugte, 
zog Frau Brice ſie an ihr Herz und gab 
ihr einen Kuf, einen wahren Muster: 
kuß. 

„Gott helfe Ihnen!“ ſagte ſie zu ihr. 
„Aber jetzt muß ich ſchlafen, denn ich 
fühle, daß mir die Sinne ſchwinden.“ 


IX, 


Der Arzt hatte volljtändige Ruhe für 
die Großmutter verordnet, die er übri- 
gens in einigen Qagen wieder ganz ber- 
gejtellt zu fehen hoffte. Auch er hatte 
Frau Richard an die Gefahr, der fie jich 
ausjegte, pflichtmäßig erinnert, und 
ebenfo, wie das ganze Dienjtperfonal des 
Haufes, verwunderte er fich auf's höchite 
über die Ruhe und Ordnung, welde 
dieje ftarke und großherzige Seele um 
ſich verbreitete, und uͤber die ſichere 
Würde, mit der ſie, ohne viel Worte zu 
machen, dem Ganzen vorſtand 

Sie hatte beſtimmt, daß ſie und 
Jaffe abwechſelnd die Naht bei dem 
Kranken zubringen jollten, um fo 
ihre. Kräfte für. den- Kampf zu ſcho⸗ 
nen, der möglicherweife fehr Tange 
dauern würde und mit dem Borbe- 
halt, nöthigenfals die Pflege der’ barm- 
berzigen*Schweitern in Anfpruc; gu neh: 


ie 


jeine Jreude und Befriedigung die Grenz | dürfe 


dauerte | : 2 
ſuchte, wie alle tapferen Herzen, aus 





* * 


bendpont Chieage Wittwoih, den 8. April 1891. 


Leben als das Ährige berfelben auszu: 
fegen. 

Die größte 
Trage, wie weit fie ihren Mann von dem 
Gefchehenen unterrichten follte. 

Abjolutes Schweigen war unmöglid; 
fie hatte jich deshalb darauf beichränft, 
ihm mitzutheilen, dag Edmund, an denr 
fi die Symptome eines Ausjchlagfie- 
ber3 gezeigt hätten, nad den „Pinien“ 
transportirt jei, wo fie bis zu feiner 
Miederherftellung zu bleiben gedädhte.- 
Ju diefer Darjtellung jah das Ganze 
wie ein gewöhnlicher Zwiichenfall aus,., 

Richard antwortete, Daß er ipfortige 
Nachrichten durch den Zelegraph und 
Näheres in Briefen erbäte. 

Gin Telegramm mwurde abgefandt, 
welches lautete: „Auftand Dderjelbe!* 
Der Brief, welcher folgte, war jo abge 
fa&t, daß er die Unruhe des Vaters nicht 
vermehren Fonnte, ohne ihn Do zu 
täufcgen, wenn er nur zwijchen den Zei: 
len Tejen wollte, und gerade darin 
wurde die Aufgabe Ditiliens außer: 
ordentlich ſchwierig. 

Eine rechte Mutter hätte keinen Augen— 
blick gezögert: entweder hätte ſie den 
Vater ſofort herbeigerufen, wenn ſie ſich 
unfähig fühlte, die Laſt einer ſo 
großen Verantworlichkeit allein zu tra— 
gen, oder ſie hätte alles auf ſich genom— 


CAR 


| men, in der Zuverjicht, daß, was aud 


geichähe, fie in den Augen ihres Man: 


ı ne3 gerechtfertigt fein werde. 


Dttilie hatte weder das Gefühl, daf 
jie alles wagen Fönnte, mod dal; fie, 
hne einen Borwurf zu fürdten, ihren 
Mann in feiner wichtigen Miltion jtören 
Sie machte fih wohl auch nicht 
genz den Zujtand Edmunds Klar und 


Archt die Gefahr zu übertreiben, Die. 
felbe vor jich zu verringern, _Weberdies 
war fie, ohne alle Kenntnig von Kinder: 


an — 4 | Tranfßeiten, in den cerjten Tagen ihres 
Mit ruhigem Schritte trat Die junge | 5 : — 


neuen Berufes ganz entſetzt geweſen. 
dann aber hatte ſie auf die Verſicherung 
des Arztes, daß dieſe Symptome 
des Krankheitsausbruches nicht gerade 


etwas Ungewöhnliches an fich hatten, 
| und dar die wahre Gefahr ich erit [päter 


zeigen würde, den wirklichen Stand der 
Dinge vllitändig vuS den Augen verloren. 

Das Yebel war aber noch entjeglicher, 
als man anfangs angenommen hatte: e8 
war die fchlimmite Art der fehwarzen 
Boden, welche das Gefiht des Sıyaben 
gänzlich entitellten und fein Gehirn auf 
das fürdhterlichite angriffen. Er befand 
fi) in einem fortwährenden Delirium: 
bald rief er jeine Großmutter mit wim: 
mernder ftimme, bald gerieth er in Wuth 
und wollte aus dem Bette fpringen, fo 
dat Aaffe große Mühe hatte, ihn zurüd: 
zubalten. Dann rief er feinen Vater, 
Yaffe, feine Lehrer aus dem Lyceum, 
indem er abmwechjelnd fie anflehte und 
ihnen befabl, ihn von den Feinden zu 
befreien, welche ihm jo unerträgliche 
Qualen verurjachten. 

Endlich erihöpfte fih das Delirium, 
und an feine Stelle trat eine.erfchredende 
Gritarrung, die nur von Zeit zu Zeit 
durch ein Seufzen unterbrochen wurde. 
In folhem Zuftande rief Edmund zum 
eritenmale nad feiner Mutter, 

Waren die Erinnerungen jeiner früh: 


| ften Kindheit in diefem großen Wirbel: 


jturm aller jeiner Gedanken an die 
Oberfläche jeines Geiites gejtiegen? Das 
erite Mal, daß er deutlich das Wort 
„Mama“ ausjprad, lieg Dttilie bis in’s 
Innerſte erbeben. 

„Mama, trinken!“ bat Edmund, wie 
zu der Zeit, wo er noch als kleines Kind 
nachts in ſeiner Wiege Durſt empfunden 
hatte. 

Ottilie brachte das Glas an die bren—⸗ 
nenden Lippen, welche mit Gier tranken, 
dann laujchte fie wieder. » 

„Mama, ich habe jolhe Schmerzen, “ 
wimmerte der Kinabe, und diefelbe müde 
Klage kehrte lange immer "wieder auf 
feine Lippen zurüd. 

Dttilie war ganz beftürzt, unbeweglich 
vor den Bette geblieben, in welchem 
ihr Feind, ja der Feind ihres Glüdes 
rubte. Wie mager, wie abgezehrt war 
diefes Schöne Kind, welches jeit Kahren fich 
ihr fo gehäffig gezeigt hatte! Gin Troft 
blieb ihr: während jeiner Krankheit hatte 
Edmund nie von ihr gefprocdhen, niemals 
in den jhlimmften Augenbliden des De: 
liriums hatte ev eine Anjpielung auf die: 
jenige gemadt, melde er immer 
„guädige Frau“ nannte. 

„Mama, * rief das Eranfe Kind in ei- 
nem unausfprechlich flehenden Tone, 
„mein Kopf brennt, o, mir ilt fo 
ſchlecht!“ 

Langſam, wie von einem Magnet an— 
gezogen, beugte ſich Ottilie über das 
Bett. Eine kleine weiße Stelle war 
unberührt geblieben auf der entſtellten, 
unkenntlichen Stirn. Sie betrachtete 
dieſe mit einem unwiderſtehlichen Ver— 
langen; ihr ganzes Herz zog ſie zu dem 
Kleinen hin, der vielleicht dem Tode 
nahe war, und jetzt erſt verſtand ſie, 
wie ſehr ſie ihn geliebt hatte. 

Ja, ſie hatte ihn zärtlich, leiden— 
ſchaftlich geliebt, dieſen Erſtgeborenen 
ihres Mannes, fie, die niemals Mutter 
jein follte! Während fie ihn ftumm be: 
tradhtete, jprah fie auß ganzer Seele 
zu ihm: 

„Mein Kind!“ 

Dann 'neigte fie jich immer weiter 
herab und endlich fo tief, dag ihre Lip- 
pen die Eleine weiße Stelle berührten und 
dort fich feithefteten. 

&3 war der zweite Kuf, welchen fie 


auf diefe rebellifche Stirn drüdte — den. 


eriten hatte Edmund mit jeinem Aermel 
weggewiſcht — fie erhob fih von 
Entfegen gefaßt, ob er fie bemerfi, 
fie errathen haben mochte, ob er fie 
mit Abſcheu von ſich ftoßen würde! 
O wie ſchrecklich, wenn ſie ihm geſchadet 
hätte, indem fie die Dämonen des Deli: 
riums, welche ihn für einen Nugenblid 
verlafien hatten, auf’S neue fejjelte! 
„Mama,“ wiederholte Edmund, 
mühſam feine Arme zu ihr ausftredend, 
„Mama, küfje mich no einmal.“ 
Sie konnte nicht wiberftehen; die 
Arme des Kindes fanfen zurüd, und fie 
drüdte den armen, [hmerzenden Kopf an 
ihr Herz, indem jie ihm küßte und fi 
von ihm wieder. füffen ließ. Dann legte, 
er 6 surid und. verfant in eine je 
, Ir 7 ° MR kr: Ss 
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eriuſqche Reiſebriefe 
2 an ji 


(„Berliner Tageblatt.”) 


Stuttgart, 


Die Klagen der Stuttgarter über un: 
genügenden Fremdenbeſuch ſind ein 
vielerörtertes Untethaltungsiyften zwi- 
jhen . Einheimischen und Fremden, 
Erjtere geben nun allerdings jelber zu, 
daß das, zum Theil’ wenigitens, feinen 
Grund darin habe, dak in der jhmwäbi- 
chen Hauptftadt zu wenig „Lo8“ jei, 
Diefehr -anertennesivertben Bemühur- 
gen de3 Bereitig’zur Hebung des Frem- 
denverfehr3 und des DVerichönerungs- 
vereins fünnen im Grunde doc nur in 
Kleinigkeiten fürdernd eingreifen; eine 
große und grundlegende Berbefjerung 
in diejer Beziehung fann nur von refor- 
matorijchen und jpeculativen Köpfen 
erwartet werden, die — mit der nöthi- 
gen Capitalsfraft ausgerüftet — hier 
ein lohnendes Feld ihrer Thätigfeit fin- 
den würden, Es fehlen hier: ein Som- 
mertheater, ein zoologiiher Garten, 
größere Bergnügungsetabliljements und 
manches Andere, was Städte von der 
Bedeutung und Einwohnerzahl Stutt- 
gart3 jonft zu Haben pflegen. Nament- 


Ih im Sommer’ während der langen | 


Hoftheaterferien ift diejer Mangel recht 
fühlbar. Der Stadtgarten und danı 
nohmal3 der Stadtgarten — das ift 
Alles, 

Sm Verhältnis zwifhen Hof und 
Stadt, zwijchen Fürit und- Bolf ıft feit 
einiger Zeit eine 
Wendung zum Belleren eingetreten, 


Bor zwei, drei Jahren noch bejtand | 


eine unerjreulide Spannung, 


recht 


deren Symptome und Wirkung die 


Blätter aller Schattirungen im In— 
und jelbit im Auslande bejcäitigten, 
ch möchte vergangene und ichon Halb 


vergefjene unerfreulihe Dinge nicht 
aufführen, darum gernüge, zu fonjtati» 


ren, daß der König, jeit jeine jpiritifti- 
ihen Amerifaner den Laufpap erhiel- 
ten, viel zugänglicher "und theilnahms- 
voller geidorden, daß die Weijen ins 
Ausland aufgehört haben, daß er jegt 
anicheinend mit Worliebe in jeiner Re— 
fidenzitadt jih aufhält, daß er em- 
pfängt, zu Tiſche lädt und daß jeine 
Popularität fich wieder Bedeutend ge- 
fteigert hat. Ungetheilter und herzli- 


cher Verehrung erfreut jih nad ‚wie | 
vor der gute Genius des Fürjtenhaus | 


jes, die hochgebildete, jeinjinnige und 
überaus wohlthätige Königin Dlga. 
Prinz Wildelm, der Thronerbe, figt in 
der langweiligen Soldatenjtadt Lud- 
wigsburg. Die populärjte prinzliche 
Figur ijt Hermann von Weimar, feich 
und lebensfroh und mit der Stuttgarter 
Bevöiferung al3 Ehrenpräjes zahlrei» 
ber Bereine in freundlicher Verbin: 
dung. 


Auch das Verhältniß zwiſchen der 


Stadt Stuttgart, die in dieſem Falle 


als Repräjentantin und Meinungsver: 
treterin de3 ganzen Landes gelten 


fönnie, und dem Reich hat fich neuer: 


dings bejjer und herzlicher geitaltet. 
Die Vorgänge find noch jo neu, dafı 
fie wohl noch in aller politijden Leute 
Erinnerung leben. &3 hatte fich, durch 
allerhand Unliebjamfeiten und peinliche 
Borgänge veranlagt, eine gewille Miß- 


ftimmung gegen die preußiiche Militär: | 


jpige herausgebildet, man glaubte das 
BWürttembergerthbum bintangejegt und 
die Eigenart von Volk und Land nicht 
genügend in DBetradht gezogen — all 
das ıjt durch Fluges und freundjchaft- 


liches Entgegenfommen Preußens, das 


die mißliebigen Berjönlichleiten abbe- 


rief und da3 jpecifiiche Schwabentgum | 


mehr in den Vordergrund jtellte, bejei- 


tigt, und heute find die Beziehungen | 


zum Xeich die denkbar beiten. 


Siutigart ift auch — und das gili 


nicht al3 ihr unbedeutenditer Borzug — 
die Stadt der Wochen-Literatur, der 


Sig eines Hochbedeutenden Verlags: | 


und Buchhandels. Die beliebtejten und 


verbreitetiten Wochenichriften im deut: | 


ſchen Reicy, meijt prächtig illuftrirt, er- 
jcheinen. hier, 

Vährend die Stuttgarter Tagespreffe 
über eine loiale Bedeutung nicht hin- 
ausfommt, find die in den beiden gro= 
Ben Berlagsanitalten erjheinenden Wo: 
chenjchriften weltbefannt und weltver- 
breitet, .. Freilich jind’3 zwei feindliche 
Brüder, die ji in den Stutigarter 
buchhändleriihen Ruhm theilen ; 
aber gerade ihre 
und Rivalität bürgt dafür, dai beide, 
die „Deutſche Verlagsanſtalt“ ſowohl, 
wie die Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
Union“ die größten Anſtrengungen ma— 
chen und machen werden, um auf der 
Höhe zu bleiben. Die literariſchen Er—⸗ 
ſcheinungen der beiden Verlagsanſtal⸗ 
ten, „Ueber Land und Meer“, „Illu—⸗ 
ſtrirte Welt“, „Deutſche Roman-Biblio⸗ 
thek“, ein ſtarker Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Verlag auf der einen, und „Die 
Gartenlaube“, „Buch für Alle“, „Fllu: 
jtrirte Chronik der Zeit“, „Vom Fels 
zum Meer“, ferner der ganze Spe— 
mann’iche und Eotta’jche Berlag auf der 
anderen Seite bedürfen ebenjo wenig 
einer bejonderen Würdigung, wie dıe 
allbefannten Namen der Leiter beider 
Anitalten, des Projejjors Kürjchner in 
dem einen nnd der Herren Kröner und 
Spemann in dem anderen Berlage. 

Als Commijfionsplag Hat Stuttgart 
feine frühere Bedeutung an Leipzig ab- 
gegeben, au ald Erjcheinungsort der 
Prachtwerfe, die hier zuerit hervortra- 
ten, ijt e3 nicht mehr nennenswertd — 
man ift, glaube ich, allgemein von dies 
fen theuren Sport etwas abgeloinmen; 
aber als Berlagsort der periodijchen 
Unterhaltungs- und zum Theil aud) der 
wiljenichaftlichen Literatur hat e3 eine 
erite Stellung in Denticland einge 
nommen, 

Db die Schriftiteller, die bei diefem 
„Gewerbe“ doc auch mit in Betracht 
tommen, mit diejer Neuorditung der 
Dinge zufrieden find? Ib weiß es 


nicht; aber ich hörte viele "Wagen über 
die Unpurriofhteiten Diejes Engeos- 


"Betriebes, diejer Budjabrifation ‚en 


| geihwindigfeit unjerer neuen 
ſchiffe, die in Regierungskreiſen zu 


bemerkenswerthe 


Feindſeligkeit 


Früher wurde Alles ul beim 
Del ge hie ichewie 
—— fein Bed nini Haum⸗ 
burger Auſternkeller verhandelte; jetzt 
burd.äuft jedes Anerbieten gejhäjts- 
mäßig wei Gott wie viel Initanzen, 
ein halbes Dugend Direktoren und 
Brokurijten, und mit Lem intimen ge- 
ſchäftlichen und geiſtigen Rapport zwi⸗ 
ſchen Autor und Verleger, einem 
Rapport, der manch herrliche Geiſtes⸗ 
blüthe zum Reifen gebracht haben mag, 
iſt's vorbei. Nun, Klagen ſind nutzlos, 
es iſt wie es iſt, und der Geiſtesarbeiter 
wird Tech HR dent neuen · guſtand der Dinge 
finden müſſen, wobei ihm immer noch 
der Troſt bieibt, daß er es mit gemüth— 
üchen Schwabenſeelen zu thun Br 


Fahrgeſchwindigkeit der nerten ) 
KKreuzer. 


Die auffallende Abnahme der Fahr:| 
Kriegs⸗ 


ernſten Erwägungen Anlaß gab, ſucht 
J. Taylor Gaufe, Präfident der „Dar- 
Ian & Hallingsworth Eo.,* auf netür- 
‚ Tiche Gründe zurüdzuführen. Er jagt: 
Es iit eine Thatjache, die mandje Leute 
unerflärlich finder, daß die Fahrge 
fchwindigfeit der Schiffe, wenn fie im 
; den regelmäßigen Dienft gelangen, Hin- 
ter den Erwartungen zurükbleibt, zu 
denen man, nah der Geichwindigfeit 
bei den Probefahrten, fich berechtigt 
' glaubte. 

An abiprechender Weife wird in ge- 
| wifien reifen infinuirt, entweder jei 
' die Conftruction der Fahrzeuge eine 
ı mangelhafte, oder tauge die Maichine 
nicht3, welche die Betriebsfraft Tiefern 
fol, oder die Schiffe feien unfähigen 
Händen anvertraut. 


'erffären. Die betr. Erjcheinung beruht 
' weder auf Conitructiondtehlern der 
Schiffe, noch hat die Dampfmafchine 
etwas damit zu thin, denn nach meinem 
Dafürhalten wurden Teiftungsfähigere 
ı Kreuzer oder Rriegsichiffe mit größerer 
ı Fabrgeichtwindigfeit für Teine Nation 
der Welt gebaut, al diejenigen, welche. 
für die Ver. Staaten-Regierung in 
jüngjter Seit auf Contractweg gebaut 
wurden, > 
Drei Gründe find ed, weshalb die 
' Schnelligfeit der Probefahrten im regel- 
mäßigen Dienjte von den Schiffen nicht 
eingehalten werden können. Erſtens iſt 
' e8 bei den Probefahrten die ausſchließ⸗ 
liche Abſicht, die Fahrgeichwindigkeit 
fejtzujtellen. Der regelmäßige Dienft 
‚kommt dabei nicht in Betrmdt. Der 
' Contractor weiß genau, was von der 
' Brobefahrt für ihn abhängt und bietet 
ı Alles auf, das Ehiff für die Parade, 
' als welche die Probefahrt zu betrashteı 
iit, herzurichten. Da werden nicht, wie 
für den regelmäßigen Dienft, fchwere 
ı Gejhüte, Vorräthe von Munition, Bro- 
biant für eine hungrige Schiffsmann⸗ 
Schaft für eine längere Fahrt an Bord 
‚ genommen, noch andere Ausrüftımgs- 
' gegenitände, auch nicht mehr Kohlen, 
als für die Parade gerade nöthig find. 
Anders ift e3 mit der Ausstattung eines 
Kriegsichiffes für eine lange Reife. Das 
Ertragewiht hat die Folge, daß das 
Verdeck dem Waſſerſpiegel näher kömmt, 
der Tiefgang des Schiffes bedeutender 
wird, dasſelbe folgerichtig größeren 
Widerſtand leiſtet und die Fahr— 
geſchwindigkeit reducirt wird. 
Zweitens ſetzt ſich an dem eifersten 
Boden eines läugere Zeit im 
Wafjer befindlichen Fahrzeuges Fun- 
gu: an. (Schmuß, Heine Geetbiere 
'je länger das Schiff 
iſt. Die Schnelligkeit der Probefahrt 
al3 der Schiffsboden rein war, wird 


Doch Takt fich die Sadıe jehr einfach | 


u, f. w.), der an Umfang zunimmt, | 
in Dienft | 


Per W aſſerdot 0) 


dadurch bedeutend hbeeinträdtigt. ES | 


iſt nicht übertrieben, zu behaupten, da 
ein Fahrzeug mit reinem Boden die 
doppelte Schnelligkeit entwidelt, al$ ein 
ı Schiff, weldes mit jehr viel Zungus 
behaftet ift. 
Die beiden angeführten Gründe al- 
fein find hinreichend, die Verminderung 
ı der Fahrgeichiwindigfeit der Regierungs- 
| Kreuzer zu erklären, wenn jie in aftiven 
| Dienft geftelit werden. Der dritte 
Grund ift der, daß es weder nöthig 
noch wünjchenswerth ift, die Fahrge- 
| Ihwindigfeit der a beizube- 
halten. Der allerfleigigfte Arbeiter 
; wird nicht viel mehr Ieiften, als der 
| Durchfchnittsarbeiter. Schon aus dem 
Srumde, weil aus feiner Mebrleiitung 
nicht der entfprechende Vortheil für ıhn 
erwächſt. Es waäre verſchwendete 
Muskelkraft, die ihm nicht erſetzt wird. 

Ebenjo ijt e3 mit den Regierungsfreu- 
| ern. €3 Tiegt pofitiv fein vernünf- 
| tiger Grund vor, die größtmöglichite, 
' Schuelligfeit aufrecht zu erhalten. Die 
| Brobefahrt hat gezeigt, gs das Schiff 
| leiften Tann und thörichte Kohlenver-: 
ſchwendung wäre e3, die Probefahrt 
| Schnelligkeit einzuhalten. 

Unfer raudlofces Pulver. 

Dr. Robert €. Schüpphans, von; 
No. 118 Penniylvania Ave, Brooklyn, 
hat vom „Drdnance Departement“ im 
Wafhington die Eopie eines Berichts‘ 
erhalten, den Oberft A.'R. Buffington: 
bom genannten Departement über die 
in der „Springfield National Armory*: 
auf Anordnung der Regierung mit dent 
neuen Schüppenhaus’ihen rauchlojen 
Bulver gemamten Schiegübungen nad): 
der Bundeshauptitadt geiandt hat. 

Aus dem Bericht geht hervor, daß 
das neue Bulver von allen bisher ver-. 
fertigten das beite if. Das neue Puls 
ver feuert eine 230 Grains ſchwere Ku⸗ 
gel mit einer Anfangägejhtwindi 
von 2000 Zub per Setande aus 


von 50,000 Wfund per Onadratjoil 
und einer Tadung von när 32 Grain wur 


| behandelte, wie befannt, fett den legten 15 Jahren mit | 


59,000 Bfünd. Yuch ift das Bulver zu 
tbeuer. Das von der frakzöfi Be | 
gierung gebraudte B. R. Pulver if 
deutend minderwerthiger und erfordert 
aud größere Ladungen, ijt ferner nicht 
rauchios und entwidelt einen unange- 
nehmen Gerudh. Auch das beigiiche 
Vetterin-Bulver, das. Nobel-Bulver 
und das Dupont’jhe Pulver entipracgen 
bei Weiten nicht den von der Bundes- 
regierung gejtellten Anforderungen, de 
nen’ bisher nur das Schüpphaus’iche 
Pulver genügt. 

DBetreff3 der Vortheile de3 neuen 
Pulvers befragt, jagte Dr. Shüpphaus: 
„Das neue Bulver ijt abjolut raud- 
und geruchlos, die riefige Anjangsge: 
Ihwindigfeit und der gefinge Drud 
geben eine gerade Flugbahn. Die ge- 
ringe Ladung ermöglicht dem Soldaten 
da3 Tragen von mehr Munition und 
der Regierung die Anjchaffung eines 
neuen Gewehre: mit einem Kleinen Ra- 
liber. Das Bulver ift leicht zu laden, 
abiolut haltbar, billig zu fabricıren, 
ganz ungefährlich beim VBerpaden und 
e3 beichmugt auch den Gewehrlauf 
nicht,“ 

Dr. Schüpphaus, der in Göttingen 
als Doctor der Philoſophie promovirte, 
ift einer der beiten Chemifer der Ber. 
Staaten und bat ji durch jeine Arbei- 
ten in der Gelluloid-Andujtrie, Feine 
Patenie zur DBerwerthung der Betro- 
leum-Abfälle and durch, jeine nexe Me- 
thode zur Reinigung des Baummwoll- 
faamenöl3 in moifjenichaitlichen und 
industriellen Kreijen einen geachteten 
Namen erworben. 


— Mander, der jeded gute 
Buch jad findet, glaubt, jchon dadurch 
ein Pfadfinder zu jein. 

.——  — 2 -.- a _ 


Bei der Mufterung. 
Arzt: „Haben Sie einen Fehler anzuges 
ben ?"— Rekrut: „Ja, verheirath’t bin ı’!* 
ee 


Berlaugt:, Berlaufs:, Bermicth3: und ähm 
liche kleine Auzeigen finden Durch Die 
„Ubendpoft‘‘ Die Dentbar beite Berbreitung. 


Der erfteCacao Europa’s, 
Der zufünftige Amerifa’s, 
Ungleich zu Thee uyd Kaffee. — 
But file die Nerven. 
Die Berechtigung des Cacao als 
nüßlicher Diät-Artifel, gewinnt be- 
ftändig mehr Beifall. Ungleich zu 
g Ihre und Kaffee, ift er nicht nur 
ein Stimulant, jpndern auch ein 
Nährmittel, und Hat den arofen 
Bortheil, feine betäubende Wirkung 
zu hinterlajjen, Deshalb ijt 


Van Hourews 
GocoA 


„Beſter, im Gebrauch billigfter‘‘ 


allgemein im Gebrauch. Der Starke 
kann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenſo getroſt nehmen. 


RS” Ban Houten’3 Cacao („einmal verfucht, 
ftet# gebraucht“) läßt dem Nervenjyitem keine 
ichädliche Wirkung zurüd. Daher ift es nicht 
zu veriwundern, dab der Cacao diejes Erfinders 
in allen Theilen der Welt von Medizinern 
anitatt Thee und Kaffee, ober andere 
Gacav’d oder Chofolade für den täglichen 
Gebraud) für Kinder oder Erwacdjiene, Gejunde 
und Franke, Reicge und Arme, empfohlen wird. 
„Größter Verkauf in der Welt.“ Fraget nad) 
Ban Houten’3 und nehmer feinen anderen. 

16 


(Dr. GRAHAM) 


' größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungßlojen, 


| 
| 


1-4 


se 
— 


veralteten und langjährigen Kränkheiten und Leiden 


beiderlei Geſchlechts durd die m Deutſch⸗ 


des Waſſers (Urins). 
Sichere Hilfe und glüdliche Wiederherftellung garans 


Rervenleiden mb Frauenfranktheis 


Streugweb, ichmerzhafte, unregelmäßige oder unters 
drüdte monatlide Hegeln. häufiges Wailerlaffen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen hroniihan, Brivat- und Geihledtsleiden beis 
derlei Gejichlehts dDurd) den Gebraud) von feinen 
Sieben Lieblingd-Meditamenten. 

in denjenigen Krankheiten, wozır fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiud. 

Taujende hiefiger Zyamtilien beftätigen mit Danke 
fagungs-Zeugniffen Die wunderbare Heiltraft feiner 
bon ıhın perfönlich zubereiteten Heilmittel und die jaft 
eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen jehlten. 

6” Der Wafler-Doktor bereitet jeine eigeire Medizin 
and ftcht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbins 


ung. 

79” Diefe Lieflings-Medifamente Furiren nur foldhe 
Krankheiten, wolür jie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der : 


Sflice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 


CHISAGO, - - - - - ILL. 
Spreditunden: 11—9 Uhr, Abend8 6-8 Uhr, Sonne 
tag geichloffen. Unentgeitliche Eonfultation. 


Männer-Schwäde, 


Böllige Wiederberfiellung der 
Geſuudheit nud geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Raſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen fat. 


DL 2a Salle’ihie Methode und ihre Borzüge, 
1. Applitatioh der Mittel direft am Sit ber Kranke 
eit 


it. * 

TBermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamteit der Mittel. 

3. Engere Anmäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffuungen der Nüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fühle und daher erieichtertes Eindriugen zu_ der Nere 
ver lüjfigfeit und der Diafie desGehirnd und Rüdgrats. 
— — fich ſelbſt mit ſehr geriugen 

often ohne t beritellen. 

> hr Gera erfordert feine Veränderung ber 
rät — Tr 

6. Sie find abjolut nn U 

7. Sie find leiht von Jedem an Ork und Stelle eius 

ufähren und wirken unmittelbar auf den Sit deö 
hiebeıs innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
unzeihen: Geitörte Verdauung. Appetitmans 
bwmagerung, Gedähtnigignpäce, heiße Wallungen 
— rtfeibtgfeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tieier af mit Tränen, Herztlopfen. Aus⸗ 
Idläge im Geltht uud Heiz, Kopitweh, —— 
u Grie ft, Unzutihlofienheit, Mangel an Wü 
—— hüsternheit u. ). w. Uniere Behand» 
lungamethode erfordert teime Berujsftörung und feine 
genüberlabungen mit Medizin, die Medifamente 
-pirelt an den affizirten Theilen a ndt. 
2a Solle'ihe Bolusi 





auch das be ittel gegen 
Krantheiten der Nieren, Sur und Bei e 


fung gratis. Man järeibe an 
‚Dr. Hans Tresiow, 
822 


land, fowie bier fo bewährte Methode von Unterfugung 


tirt in Lungen», Leberz, Nieren und Unterleibö-Leiden; | 


ten, fowie Muttervorfad, Weißfluß. Unfruchtbarkeit, | 


das alte deutſche 


⸗ ⸗ ® 
Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöfe Arfälle, Magen: und Ber 
dauungsbefchwerden, Dospepfia, Nebelteit, 
Kopfroch, Leberleiden, Schwindel. 
+ Breis 59 Gent3; inallen Aposhefen zu haben, 
— — — 


S 


BRüsTr TH 


gegen elle Kraufheiten Des 


Bruft, Lungen u, der Reble, 


. Nur in Original: Padeten. PreiS25 Gents. Ye 
allen Apocheten zu haben, oder wird nach Empfang 
des Betrages freiverjandt. Wan aoreifire: i 
THE CHARLES A. VOGELER’ CO., Baltimore, M& 


Einzig ädıter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Thee. 


13” Zum Reinigen dc8 Blutes, I 

Diejer Thee, weler ih durch feine ausgezeichnete 
die verlorene Gejumdheit wieder herjtellende, beilträf 
tigende Wirfiamfeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Beionderen als bintreinigendes: und fiher wirkendel 
Abrührmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ichlagarkt 
gengufällen, Ueberladung des Mageı3, belegter Zunge 
mangelnden Apvetit, Zahn» und Lonilämerzen,Yuftal 
und Bruftbeihwerden, Hämorrboidal-Leiden, Reber 
und Unterleibö-ftrankpeiten, Aniag zur Wafleriucht 
Hypohondrie, Blafjenleiden, indem er den Blajenfteis 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt ald 
Präferbatipimittel gesen fait ale anfterfenden Krankhes 
ten. Zu haben für 25613.da3 Packet bei allen Apothekern 


Das Vadet trägt bis 
„FRESE@ og, 


Unterſchrif 
Hopfensack 6. 


Ansustus Barth, 
Rampurd- 


164Bowery, NemYorl 

Importeur u. Gene 

ral⸗Agent von J. O. 

Frese & Co.’s Hamd 

— burger Thee u. Ham⸗ 
Trade Mark. burger Pilaiter. 

EI Bor Filigungen wird gewaritta frmomill 


“ . 
Eorpulenz Rürirf 
er fgit Iahren war. I bin überzengt, daß ihr Heilmi 


er AR ich ihre Kur begann, iv 
ich 207 mb, Set wiege 
40Pfd weniger md fühle yaich 
tel Tbjolut harmlos Ift und ich möchte & i 
ſucht ieiden, rathen, 8 — & user Spende 
su begeben. Frau €. 9. Sndyder, Batavia, Nein Do 
PBatieuten brieflic behandelt, 
Kein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgen. Für Cireulay 
unbZeugniffe abe. man nt Einfluß von 6e in Poftmarken, 
Dr. 8.8.5. Snhder, 243 State Etr., Chicago, _ 
nie ——— 


tig. Inu ber That ift mein Br 


Tundheits;uftand viel Se 


Dr. WILLIAN CROSKEN, 


139 €. Nadilon Str, Zimmer24, 
bat Ssjährige Srfabrung in erfolgreicher Behandlung 
von Eatarrb, Lungen, Veber- und Magentleiden, Bere 
ftopfung, Dyspepfie, Nervenzerrüttung und weibliger 
Schwäde. Private Krankheiten eine Spezialität. Hete 
lung garantirt. Rathertheilung frei. ‚Officeftundenz 
104 Übr, Abend& 6—8 Uhr. Sonntag? 11—3 Uhr. 

_ 10f6mt.momifeg 


Dr. Dodds 
mibmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allem 
Hroniihen Krankheiten. Geheime Gejchledhtös 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mefjes 
und ohne Verhinderung am Geichäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


Dr. H. C. Welcker, 


Augen- und Ohren-Arzt, 
Office, 70 State Sir.: 9:30 bis 12:30 Mittags. 
336 North Ave.: 2 bis 430 Nah, 
— Sömizintdojadilk 


Dr. EMRICH. 

CE” Spezialität: rauen» und Kinderfranfheiten, 
Spredftunden: 8-9 Dorm., 1-8 und 6-7 Nachm. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afbland Ange 

Zelephon No. 7250. 2aſep 18 


An Damen! 


Daß berühmte und ald unihädlich befannte Haare 
vertilgungsmittel zu haben hei Frau D. Mei, 318 
Miwautee Ave, 2. %L Geficgtöhaare in 2 Minnten 
ıntfernt mıtt Wurzel. 17mz2w1l 


er Dr. Julius Dittmamn, 
IT  Deuticher Zahnarzt, 


2.2.5113 2. Madiion Etr. 5 
ofiee:/ 41133 ©. Glart ir} Zimmer & 


Dr. C. SCHROEDER, 
Dentfcher Bahnargt, 
413 MILWAUEEE AVE 
Ede Carpenter Str. — Rünitlihe Zähne u. Goldfü 
lungen eine Spezialität. Zähne Idmerzloß gegoge& 
Sountags offen. l5jähr. Erfahrung. Biligften Sreife 
RE Eat a 2 


DR. GOODMAN, 
ahnerzt Parlors 1, 3, 3 und 
25. Madifon Str., Ede Hals 
- ted. Bäbne fhmerzlos ausgezogen. 
Seit: Geile bis $10, eine Füllung 50. u. aufe 
wärts. Die ardgten. volftändigfte zahnärztliche Office 
Ehiragos. Keine Schüler, nur geprüfte Babnärzte. 13mt 


@urgical Anftitute, 199 
La Sal De. N. Sre jeit 30 Jahren 
prafticirend. giebt freien Rath über ae |peciellen Diäne 
nerfraitfbeiten. Dr. Greer3 neue Heilmittel furirew 
fofort. Ein fiheresMlittei gegent ervenigwädem 
Eprechſtunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12 ula li⸗ 


Dr. HM. EHRLICH, Witgen - Yirzt, 
96 State Str., Zinmer 2 

> Hald-. Nafenleiden, Satarrb in allen Yon 

men. Angen- und Obrenfranfheiten Species 

lität Unteriugung frei. Yugengiäler angepaßt 

Souutag-DOfficeftunden: 10-1 Uhr. 642 Lincoln Une. 4 


BORSCH, Optikei 


FE Berethet @uc mit mir über 


er nie Sehkraft Eurer Augen 
E-WASHINSTON ST. Aufriebenkeit garamirk 


BWeitern Medical & 
5 le 6tr,? 


— — 


Die beſten und dilligſten Bruch 

— bänber tauft wman nr: 
tet Otto Kalteich, Room 
135 Elarf Zir., Ede Madijom 


Eibere Hei on Eicht und 
en da Bele 
über das € —* 





J 


._ 


I Was ft los! ER 


Ungünftige Witterung! 


Verkauf up) 


; Ziunden müllen anfgerütteltwerden. 


Slapelivaaren 


— * 


Schleuderpreiſen, 


um etwas Leben unter die Leute zu bringen. 


Kommt Alle! 


Kommt bald! 


Kauft Waaren unter Koflenpreifen! 


sc 


Beiten hellen Shirting Galico.... 


Beiten Kleidercattun 


“ Yard breiten Ihweren Muslin... 


Eleganten Kleider Gingham 
J 
Eine Kiſte ſehr feinen Alapacca 
find billig für 20c 


36;Öllige jehr feine Henriettas.... 19€ 


403öUlige wollene Suitings in die 4 m 
jein Berfauf, De 
find wirklich 30c werth. 


122€ 
5e 


36zöllige Caſhmir alle Farben und 
ereliente Qualität, nur 
16;Öllige und leinen carrirt oder 
einfarbige Handtücherzeuge.... 
billig fir 10c, 


Guter Betibarchent 


Schiürzen Ginghams 


Weißen Pique 


414 Lonsdale Muslin 2 


| Ladies Jerjey Unterveit3 


Doppelt gelegte Feder-Bettbarchent 
roth und grau: gejtreift 


95 


Cheviot Hemdenzeuge 


Domet Flanell für Sommerhem: 
den, gejtreift und carrirt 


De 


Glatt weige Shaferflanell 


Rein leinene Tijchzeuge 
per Yard 


Türfifch rothes Tifchleinen 


4e 
28 
45€ 
3c 
230 
sc 


Liste Thread Unterzeug für Herren, 
billig für 50c 

Ladies Zerfeys Untervejts mit Aer⸗ 
mel, ſchwer und fein 


Childrens weiße Lisle Unterveſt.. 
Sommer Merino Unterhemd für 
Männer 


Borhänge Screen 


Elegante Spiten- Gardinen 
per Paar 


und UN uon Dargains. 


Si 


uhe-Abtheilung. 


In unſerm Schuh⸗Departement offeriren wir für den Reſt dieſer 
Woche 


3 großartige Bargains 
Männer B cf Schuhe in Lare oder Congreß, Londoner oder 
Parifer Sacon, zu 


51.983 werth $2.75. 
Ladies Schuhe, Dongola Leder, mit Patent-Leder-Spiten, 
1.983 werth $2.50. 


Ladies Orford Slippers, Opera Patent Tip und Com, Senfe, 


1.35 werth $1.75. 


Behaltet in Euerem Gedächtniß! 
dem Xeder gearbeitet! 


Keine Papierjohlen! 


Ein Güöfhjes Gefenk einem jeden Kunden. 


JOHN YORK, 


777, 779, 781 ©. Halited Str. 


Mir offeriren dem Publifum die 
ullerbeftier, 
ee Alieften und 
RS  unverfülfcsten 


Caliſornin Weine 


— ür— 


81.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in's Haus geliefert. 


Orders pet Poſt werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
D- 8. Meuberger, Manager. 


” 


Emil SIMON & O0. 
Sentide Buchdruderei, 


293 E. DIVISI 


Schnelldampfer-?inie 


| BREMEN 


3. Bm. ef 
ade 


Die neue ,„‚No. 9° hat nicht ihres» 
gleichen. 


Sc werbe leicht ertuorben von. Allen 
Bart Bahlangen, die monatlid) fallen, 
Und wenn id bin Deit, : 

Dein KXeben wird aeisgnet fein, 

Ich bin die neue „No. 9’ 


Wheeler & Wilson Mig. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, 
>» 1jadmjamig 


Eine vorzügliche gelegenheil 
— — — —— —— —— 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 
Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, booo Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Hinie fahren regelmäßig wöchentli) zwijchen 
Baltimore und Bremen 
unb nehmen Baffayiere —* Sim en Preis 
u jehr 
fen. Gute Gepfegung! Grögtmöglichte 
Sicherheit! Dolmeticher. begleiten die Eins 
mwanberer’ auf der Reije * 
de 1888 wurben mit Yiond-Dampfern 


em Weiten. Bis | 


Ab endpörtz, Chicags, Mittwod, den B. zupru 1891. 


— — — 


* 
ER Sr hi 

Die vielbeiprodenen Memoiren Tafı 
Ieyrand’3 find nım auch in einer deut» 
Ichen Ausgabe erfchienen. Aus dem 
Inhalte der Memoiren haben wir nad 
‚dem franzöfifchen Original wiederholt 
Auszüge gebradt und bei diejer Gele- 
genfeit auch über den muthmaplidhen 
Wert) des Ganzen und ausgejprocen, 
fo dab wir uns jest kurz fajlen und nad 
Durchlefung des ganzen erjten Bandes 
u. früheres Urtheil dahin —— 
önnen, daß Die Memoiren mangr 
Ba a all ussaar'ee fie teinen 
Einbfid in die Scefe und die geheimen 
Triebfedern der Thaten und des DBer- 
baltens de3 großen Diplomaten gemäß. 
ren. a, man muß an manchen Stellen 
zur Veberzeugung kommen, daß durd) 
VBerichweigen wichtiger Umjtände die 
bargeitellte Sache in ein anderes Licht 
gerüft wird, und daß es dem Schreiber 
teriger darum zu thun war, der Nad)- 
welt da3 zu zeigen, was er in Wirklich: 
lichfeit war, als fich ihr jo vorzuftellen, 
wie er eben im Lichte der Gejchichte 
ericheinen möchte. 

Ein wigiger Sranzofe hat daher den 
prächtigen Einfall gehabt, im „Figaro“ 
kürzlich die nöthıge Ergänzung zu den 
Memoiren zu liefern in Form einer 
„Beichte an den Teufel”, in welcher mit 
vielem Humor, aber aud) mit Scharf: 
finn und piychologiihem Verſtändniß 
dasjenige an Gelbjtbefenntnijien und 
Urtheilen von Zeitgenofjen zujammen- 
gejtellt ift, was der Fürjt gejchrieben 
hätte und audy recht gut hätte jchreiben 
fünnen, wenn er über jeine Erlebnifje, 
Schwahheiten, Bonmots, Marime und 
Wandlungen ungejchminft die Wahrheit 
hätte jagen wollen. Wir möchten aus 
der reichen Fülle diefer Ergänzung hier 
einiges Wenige mittheilen, weil e3 ge- 
wiffermagen zur Charafteriftift Talley- 
rand3 gehört. „Was der Menge als 
Wahrheit gilt, ijt meift ein Worurtheil 
oder eine Dummheit. Man muß fich 
hüten vor den. erjten Regungen, denn fie 
find in der Regel die ehrenhaften. 

Sch vergefie nichts umd verzeihe 
nichts. — Man muß die Denjchen füh- 
ren, ohne daß ‚fie ihr Zoch jehen, und 
man muß ihren Willen Inechten, ohne 
ihm Gewalt anzuthun. — Das Alter 
macht feine Weifen, jondern nur Greije, 
— Schweigen ijt unter Umftänden nüb: 
Yicher, d13 Geift.— Sage niemals etwas 
Böfes über Dich; Deine Freunde be- 
forgen dies fhon. — Ein wahrer 
Freund ift etwas Angenehmes; nur 
darf er fein großer Mann fein. — 
Man muß fi niemals ärgern über die 
Dinge, denn das thut ihnen gar nicht 
weh. — Jedes Mal, wenn ich eine 
Hauptftadt bejuchte, Hat man mir ge- 
jagt, ich befände mich in der Forrumpir- 
teften Stadt Europas, und jedes Mal 
war e3 wahr. — Die Gänfe begehen 
gewiß weniger Dummheiten, als mit 
shren Sebern begangen werden. — 
Dian ift erjt alt, wenn man nichts mehr 
hofft. — Moral ijt der Betrug des 
Herzen3 durch ‚den Geift; ich habe mid) 
nie betrügen Jafjen. — Die Könige 
wechfeln ihre Minifter; ich Habe die 
Könige gemwechjelt. — Oft genügt es, 
ein Ereigniß zu prophezeien, um ed 
eintreten zu machen. — Mean braucht 
einen Schäfer, wenn man das Glüd der 
Schafe feftitellen will. 

Eine lange Rebe hilft beim Gejchäft 
fo wenig, wie ein Schleppfleid beim 
Gehen. — Ya und ein find die fürze- 
jten und leichtejten Antworten, aber jte 
verlangen auch die meiſte Ueberlegung. 
Es gibt eine fürchterlichere Waffe, als 
die Verläumdung; das iſt die Wahr— 
heit. — Das ſicherſte Mittel, getäuſcht 
zu werden, iſt, wenn man ſich für ge— 

Icheidter hält, als die Andern. — Eine 
—* von hundert Schafen, die von 


Die obigen Schuhe find alle aus foli- | einem Löwen fommandirt find, fürchte 


ih, mehr, al3 eine Heerde von hundert 
Löwen, die ein Schaf fommandirt. — 
Bei der Liebe, die ich zufmir jelbjt habe, 
brauche ich feine andere Liebe. — E3 
find Fehler, bie ich entjchuldige, und Lei- 
"denichaften, die ic) verzeihe: es find die 
meinigen.” U.f.w. Das Alles find 
Ausfprüce Talleyrand’3 oder Auszüge 
feiner Gedanten, ern feiner Handlun- 
gen. In feinen Memoiren findet jic) 
allerding® nichts davon. SInterejjant 
ift auh eine Zuſammenſtellung der 


Titel, die man dem Fürjten bei verjchie: . 


denen Gelegenheiten an den Kopf ge 
werfen hat. Man nannte ihn Beteran 
der Diplomatie, Henker Europas, Ba- 
ftard Voltaires, Souffleur Mirabeaus, 
Aejop im Hofkleid, Botjchafter des Hin- 
enden Teufel3, Imprejario Napoleons, 
Regenſchirm Louis Philippes u. ſ. w. 
Mirabeau ſagte von ihm: „Er braucht 
Schmutz und Geld. Um Geld hat er 
feine Ehre verfauft. Er würde aud) 
jeine Seele verkaufen, und er würde ein 
gutes Gejhäft Dabei machen, denn er 
würde Gold für einen Düngerhaufen 
eintauchen.” Won diejen und anderen 
Urtheilen der Zeitgenofien jteht aller- 
dings twieder nichts in den Memoiren. 
Nichtsdejtoweniger find die legteren ein 
bedeufjames Quellenwerf. Der Hifto- 
rifer wird fie nur mit einer getviljen 
VBorfiht benügen Dürfen, aber jeder 
Sreund der Gejchichte wird in ihr eine 
angenehme, unterhaltende und beleh- 
xende Zeftüre finden. 


Ein wierfwürdiger Brunnen. 


Ein merfwürdiger Brunnen befindet 
fi in dem. Dorfe Ardestorf bei Burte- 
bude, und über benfelben hat Hr. Roth 
auf der legten Naturforfcherverjamm: 
(ung interefjante Mittheilungen gemacht. 
Dieier Brınınen bon etwa 24m Tiefe, 
bei. weilhem das Waller durch - eıne 
Saugpunpe gehoben und mittel eines 
berlängerten Saugrohres unmittelbar 
in die Küche eines anliegenden Wohn: 
banjes geleitet wird, läßt von Beit zu 
Beit ein eigenthümliches Geräujch hören, 

das weithin vernommen werden faun, 
Bunächit Hang e3 den Hcusbewohnern 
-wie fernes Glodengeläute; da aber da: 


bei au häufig Plätichern, Riejeln oder | — 


Klircen vernommen wirb, jo Kae 


— a oa gi ie | 


EL 
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| 
| wird er laut. 


| nen unterjucht und e glich 
Geräuſches manchmal den Eindrud, af 


r 


"wenn in der Tiefe Jemand mit einem 
| Baufenfchlägel auf ein Trommeljell oder 
eıne metallene Glode von tiefem Toy 
J >u 42,00 : 

Der Lärm beginnt gewöhnlih mi 
einem dumpren, Teijen Brummen, grade 
nl3 wenn Wafjer ruhig kocht; wird das 
Brummen Iauter, jo fommt Klirren da: 
zu, al3 ob der Dedel auf einem eifernen 
Topf in’s Zittern geräth, beim größten 
Lärın endlich hört man einen pieiferden 
Ton, wie ihn der Wind at Schieber im 
Schornftein hervorzubringen pflegt. 

Wenn von dem Geräujch aupen fchon 
nicht3 mehr zu hören.ift, Tann man zus 
[et noch aus der Tiefe des Schuhroß: 
re3 im regelmäßigen Zwiſchenräumen 
einen leiien Ton vernehmen, wie wenn 

| einzelne SIasblafen auffteigen Aus 
einzelnen Beobachtungen fam Herr Roch 

' zu bein Ergebniffe, daß die Erjcheinung 

| allerdings einen Zujammenhang mit 
dem Zuftdrude zeigt, bei ftarf jintendem 
Barometer pflegt der Brunnen zu lärs 
men, bei hohem ruhig zu jein, lehteres 
doch nicht immer. 

Im Allgemeinen geht. das Geräufch 
der Beivegung de3 Barometer3 voraus, 
Sp begann das vorher hochitehende 
Barometer am 23. Auguft 1890 zu 
fallen, blieb zwei Tage nod) in derjel- 
ben Höhe und. fam fallend am 27. 
Abend3 auf feinen normalen Stand, 
Demgemäß fing der Ardestorier Brun- 
nen am 23. Mittags an zu lärmen und 
brummte auffallend ftarf am 27. . Am 
folgenden Tage, wo der Luftdrudf wie 
der zunahm, jchwieg er, am 28. dage- 
gen, als da3 Barometer fiel, kochte er 
von frühan wieder. Zur Unterfuchung 
bes Brnnens auf Gasentwidlung be 
gab fih Herr Roth wiederholt an Ort 
und Stelle und ftellte verichiedene Ver- 
fuhe an. &3 konnten indefjen feine 
aufjteigenden Gasblajen wahrgenommen 
werden, mit Ralfiwajjer gemifcht, Frübte 
fich das Wafjer diefes Brunnens, wäh— 
rend dasjenige benachbarter Brunnen 
feine Spur davon zeigte, endlich erwies 
fih die Wafjertemperatur des lärmen- 
den Brunnen um 2 Gr. E. niedeiger, 
al3 diejenige „der zunächjt Tiegenden 
andern, welche gleiche Tiefe haben. 
Rohlenfäure oder brennbare Safe find 
—— in der Tiefe nicht vorhan— 

en. 

Herr Roth hat auch unterſucht, ob in 
ben Brunnen der benachbarten Bauern- 
höfe etwas von dem oben bejchriebenen 
Geräufh zu Hören fe. Hielt er bei 
diefen das Ohr an die Mündung des 
Abflußrohres und bejeitigte dur gu 
ftopfen der äußeren Deffnungen des 
Holzkaftens die vom Winde erzeugten 
Schallwellen, jo vernahm er, wenn ber 
oben erwähnte Brunnen trommelte, ein 
entferntes.Sochen oder Wallen, gerade 
wie bei dem Iebteren, wenn deſſen Auf- 
regung nur eine geringe Stufe erreicht 
hat. Den Bewohnern eines dort be- 
findlichen Hofes war dies fchon vorher 
befannt. Durch. die Ergebnifje Der 
Unterfuchung. von Herrn Roth wird 
die Erfheitung, weit entfernt, erklärt 
zu fein, nur,noch merfwürdiger. Eine 
genügende Aufklärung wird man wohl 
dann erft erhalten Fönnen, wenn der 
Brunnen längere Zeit hindurch anhal- 
tend beobarhtet und nad) allen Richtun⸗ 
gen Hin unterfuht wird. Möglicher- 
weije gibt e3 anderwärts Brunnen, die 
ein ähnliches Verhalten zeigen, 


Die Tugend fiegt ftetB, 


Das Kapitel von den „Dienftmäb» 
hen” ift in Frankreich ebenjogut der 
Gegenftand emwiger Klagen feitens ber 
Dienftherrinnen, wie in Deutfchland. 
Me. Dumas aber, ein „älteres Fräus 
lein‘‘ mit unberührtem Herzen, war im 
Gegentheil ftet3 eitel Lob und Anerfen- 
nung, wenn fie auf ihre Bonne Amelie 
zu jprechen Tam, die jeit 16. Jahren in 
ihrem Haufe war. Alles ging am 
Schnürden, und nie wurde die Herrin 
von derſelben etwas Ungeböriges ge 
wahr; überdies war dieſes Muſter von 
einem Mädchen ehrlich wie Gold und — 
was bei der alten Jungfrau die Haupt: 
lache war — fie hatte troß ihrer blühen: 
ben 27 Jahre und ihres hübjchen Gefih- 
tes für die Männer nie einen Blid, 
Fräulein Dumas Fam vie die Uhr regel: 
mäßig von ihren Befuchen und Eleinen 
Beichäften nah Haufe ; aber im Dftober 
v. 3. wurde fie buch ein plößliches Uns 
wohlfein veranlaßt, zu ungewohnter 
Stunde einmal heimzufehren. Als fte-die 
Saalthüre öffnet — wer bejhreibt ihr 
Entjegen, fieht fie einen Mann, einen 
wirklihen Mann von Fleiih_und Bein 
auf ihrem Sopha figen der Amelie, bie 
itrenge tugendhafte Amelie, umarmt 
halt. Das mwarzu viel der Aufregung 
für die alte Dame: fie fanf vom Schla- 
I getroffen auf der Stelle tobt nieder. 

iefer uneriwartete dramatifche Tod der 
alten Dame hatte nun aber ein Rad: 
piel vor Gericht, bei welchen — dem 
Racipiel, nicht dem Gericht — man un« 
villfürlih an ein Parijer Vaudeville 
venken muß. Fräulein Dumas hatte 
rämlich ihr gefammtes Vermögen — ca. 
100,009 Franfen — der treuen tugend» 
haften Amelie tejtirt. Die Vermandten 
ver Dame fochten nun biejes Teftament 
an, da ihre theure dabingejchiebene Ber: 
wandte, deren Tod der berrätberifchen 
Zofe zur Laft falle, no vor dem we 
ben ihres Geiites gemurmelt haben fol : 
‚Herreift das Teitament: bie Elenbe foll 

ichts erhalten!” Wie wahrſcheinlich 
e3 nun auch immer fein mag, daß Me. 
Dumas bie fittenlofe Amelie enterbt hät: 
te, fallö der Tod fie nicht Po you ab: 
berufen, fo mußt ba® Gericht doc ber 
lachenden Bonne daſſelbe 
—* —* es —— — 
voller Giltigkeit vorgefunden t 
während die „trauernden“ Verwandten 
unverrichteter Dinge entlafien wurden. 
Und nun behaupte man nod, daß bie 
Tugend allein zum Glüde führe) | 
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zuſprechen. 


terviews mit verſchiedenen Per⸗ 
ſonen, welche durch Dr. Carroll 
geheilt wurden. 


Ich ſprach erſt bei Dr. Carroll vor, nach⸗ 


be ich. Berichte über feine Heilungen in den 
Zeitungen gelejen hatte,“ jagte fürzlich Herr 
3. Wolf, welcher in No. 2110 ©. Latalle 


Br icons. wohnt, „und ich erfuche Sie, 
zur veräfjekttlichen, Dad; ich 2 wurbe. Ich 
war mit Catarrh behaftet, und meine Naſe 
war ſo verſtopft, daß ich durch ſie nicht ath— 
men konnte. Der Schleim verſtopfte meinen 
Kopf und «Hals, Meine Augen wurden 
ſchwach ınd befam-Siters einen jtarfen Anfall 
vor Hujten. Ach fühlte mich immer müde 
und matt imd nie erfriicht. Des Morgens 
fühlte ih müder und abgeipaunter, als am 
Abend zuvor, und troßdem ich Medizin ein- 
nahm, wurde der Gatarrh immer jchlimmer. 


Ser F. 3. Belf. 


„Aber nachdem ich mich der Behandlung 
von Dr. Carroll unterworfen, begann ich zu 
genefen mıd war bald geheilt. Dies ift jhon 
einige Monate her, und da ich immer noch 
gejund bin, jo fann ich behaupten, da ich 
dauernd geheilt wurde,“ fügte Herr Wolf 
hinzu. 

Erzema jchnell geheilt. 


Sräulein Nora Malmgreen, melde Ede 
89. Str. und Wentworth Ave. wohnt, wırrde 
in No. 2335 Michigan Avenue angetroffen. 
Sie jagte: 

„Ich litt feit beinahe einem Jahre an einer 
Art Hautkrankheit, und trogden ich immer 
Mittel dagegen gebrauchte, wurde es immer 
ihlimmer. Die Haut auf meinen Händen 
war aufgeiprungen und ein umerträgliches 
Juden fellte fich ein. CS bildeten jich dann 
Schuppen, weiche abfielen, und von Neuem 
begannen die Schmerzen und das Juden. 

„Meine Hände jchmerzten fo jehr, daß ich 
fait die Haut abfragte, um mir Linderung 
zu verfchaffen. 

„Nachdem mich Dr. Carroll zwei Wochen 
behandelt hatte, waren meine Hande frei von 
Schuppen und die Haut war wieder natürlich. 
Das Juden bat aufgehört und ich merfe 
nicht3 mehr von einer Hautfranfheit, welche, 
wie ber Doftor mir erzählte, Eczema gemejen 
fei. Ich hatte nie erwartet, fo jchnell geheilt 
zu werden, uud ich bin natürlich mit Dr. 
Carroll jehr zufrieden.“ 


Start indoifirt. 


Unter ben vielen in Chicagoer Gejchäft3- 
freifen befanunten Herren, welche perjönlich 
Dr. Carroll3 Heilmethode indojjirt haben, 
befinden fich die folgenden, an welche wir un: 
fere Lejer mit Erlaubniß verweifen: 


Der Achtb. E.W. Dife, jet in Wood: 
ftod, SU., früherer Staatsfhasmeijter von 
Minnefota. 

Rev. Dr. E.V. Loeber, 260 Center Str., 
Paftor der Center Str. M. E. Kirche, Chi: 


cago. 

x. W.L ongien E3g., Palmer Houje, 
Longley, Low & Alerander, 212—214 Mon- 
roe Str., Chicago. 

Col. T. H.Keefe, Palmer Houfe, Chi: 
cago „Snter-Dcean“. 

WA Aylsworth, Eg., 1414 Midi: 
gen Ave., Grundeigentdum, 170 Wajhington 
Str., Chicago. 

M.A. Loring, Gig, Figenthümer des 
Glifton Houje, Monroe Str. und Wabaih 
Ave., Chicago. 

Demwitt Campbell, Csq., Clifton 
Houfe, Präfident Diamond Sewing Machine 
&o., Chicago. 

©. ©. Eorjom, Fig, 229 ©. Dafley 
Ave., Superintendent Bojtoffice an W. Ma= 
diſon Str. 

Paul Bopulorum, Csgq., 92 Part 
Str., Eigenthifiner einer Gerberei nahe 
Tleetwood und Divifion Str, 

3.9. Bogt, Edgq., Grundeigentum, 918 
Chicago Opera Houje Gebäude. 

BernardMeufer, Esgq., 242 Indiana 
Str., Verleger, Times-Gebäude. - 

9. Sheeler, Esgq., 19 Sholto, Str., 
Houfe Mover, 110 Dearborn Str., Chicago. 

©. €. Klauber, Eöq., 3122 Wabaih 
Ave., bei James 5. Walker & Eo., Chicago. 

Frederick Eberſold, Esq., Polizei— 
Inſpeltor, 101 29. Str., Chicago. 

9. ©. Zobey, Esq., 4037 AndianaAve., 
—— und Artiftic Plafterer, 253 Clark 
Str. 

James F. Gubbins, Esq., Contrak— 
tor, 497 ©. Wood Str., Chicago. 

R.T, Bapmort.h, Esq., 3709 Cottage 
Grove Ave., Wholejale Fleifhgejchäft, Stod 
Yard3., Chicago. 

William Mitchell, Eäq., 4813 Ca= 
lumet Ave, TZomn Lafe, Agent der ©. ®%. 


C. A. — 
D. J. G. Carroll, 
SPEZIALIST 


in shronifchen Brankheiten von 
Hafe, Ropf,- Hals, Lungen 
and lagen, 


710, 96 State Str., Chicago, 
‚ gegenüber Marfhall Fields. 
DOfficesZtunden: 9 Uhr Vormittag? biß 1 Uhr, 
Nahmittag; 2 bis 4 und 614 biß S Ugr Abends, 
Sonntags: 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach. 

Dr. Garrol curirt Brondiis, Aftyma, Schwind«- 
fucht, Aheumatismus, Dyspepfie und Hautkrankheiten. 
Medizinen werden frei gelichert 
an Patienten, welhe Dr. Carroll für Beyandlung bes 
zahlen. Patienten können auch) brieflich behandelt und 
eheilt werden. Eendet 10 Gent jür ein „Symptome 

orınular*, falls Zhr jeine Behandlung wünjcht. 


Almıng! 
Dr. A. BEHRENDT 


at feine Office und Wohnung bon 2358 Wentworth 

. nah 2614 Gottage Grove Ave., über 
Kreyklerd Apotbete, nahe ber 26. Str. verlegt. 

Office-Stunden: 8-10 Bor, 2-3 und 7—8 Uhr 


Werd, N 
INICHICAGO 


&in wunderpolled Gemälde, de von London an« 
— jest aufgeftelt © 


t @äd:D e Ba» 

ajh Ave. u. Bubbard Gouri.- Offen täglich 
and von 10 lihr Morgens bis 10 
Ude . Eintritt 50r, Kinder 25. dmi 


‘ gFünfzig Eentd nad den Fällen. 


Frau "Wienhceber, 

NRatürlide Blumen; Pflanzen ze. 
menftädde werden jorgfältig aufgeitellt. 
BENortH ADe, Chicaga. m 


wir THE FAI 


offerirt 


nee 


“s 


Entſchiedene Bargains 


— in — 


Putz-Waaren! 


Strohß Waren! 


LACE BRAIDS, 
 1c fis $1.9. 
Leghorn Flats, 
380 his 81. 83. 


Milans, Chips, 
Satin Braids, Neapolitans, 
Fancy Braids 


und 


Fancy Combinationen 


tt 


Hiten, Turbans, Toques 
und Bonuels, 


.» Don 


.88c bis $1.95. 


Die fchönfte Auswahl von 
Stroh-IWDaaren in der Stadt. 


Jur Sacons von diefer Saifon. 


Bir haben 


Sortwährend auf Lager 


——bon 


- 500 bis 700 ; 


Garnirte 


‚Hille, 


Zognes, ) 


— und — 


Bonnets, 


Am Vxreiſe von 


Moden eorrekt. 
Arbeit die beſte. 


Analitäl in Belracdl gezogen, find unfere Preife die niedrinflen, 


Schickt für unſeren Putzwaaxen-Catalog für die Frühjahrs-Saiſon von '91. 


Das Carpet, Draperien⸗ 
MöbelGeſchäft, 


(Eingang 11 bis 115 Wabafh Ave. oder durch unfer State Str.-Gefhäft), 
bietet eine unübertreffliche Auswahl von 


Carpets, Rugs, Draperien 
und Möbeln, 


für diefe Saijon fabricirt. — Als eine EröffnungsAttraction 
erwähnen wir 


Hwei außergewöhnliche Bargains. 


Elegante Bruſſels 


Js Neue Frühe ) 
t jahr8«Wloden. f 


+ + ®, 50c Nard, — 


Eine ausgezeichnete Partie u 
Body Bruffels.. . ... . . . Yöc Nard, A 


85.00 Baar, 85.00 monatli. 


EEE Raujt 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreife. 3363 
Sterling Furniture Oo,, 
267 8. Dadiion Ste, 
Offen Ubend3 bis 9 Uyrund Sonntag Vormittag. 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
Ta ⏑ 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Betrage don 
825 bi3 810,000 au ben HN niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Sr Geld zu leihen wäniht 
auf Möbeln, Pianos, — — Rutichen, Lager» 
baugjcheine ober Enlicdes Eigentyum irgend welcher 
Art, jo verfäumt wicht, nach unjeren Raten zu fragen, 
bevor Yyr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichteit 
fommt unb be und, unfere Runden jo zu bedies 
nen, ba toteber zu uns konnten, wenn fie eine ats 
bere u madhen wünjhenr. Anleihen können 
auf beliebi, eit ausgedehnt und Sablungen entweder 
voll ober ER er Sins Zeit gemacht wer 

m Belieben berfeihenden und jede gemachte 

Dane nen Theretae bes Huhlung, GB erden, feine 

Itmig zum Be e ablung. 

— im Voraus abgezogen,jondern Ihr bekommit 
ben vollen Belrag des DarichnB. 3 

Falle Zhr einen Neithetrag auf Möbeln. Piano® 
ober anderes periönliches Eigentbum irgend welderArt 
Aulden-fofttet, werden wir benjelben abvezahlen und 
fo lang: gen geben, als br wäufdt. 
a3 Eigentum in Eurem Befiß, fo da 
br den Gebrauch des Geldes jomohl ald aud de 
gerthums habt. Bedenfet, dad hr zu jeder Zeit 
Übzahlungen maden und dadurch bie Koften ber Ans 
leibe verntinderu könnt. 3 

Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e# zu 
Eurem Dostgel fein,” zuerit bei ung vorzuiprechen, ber 
dor Ihr eine Anleihe mad. 

Ghitegn Mortgage Boan Go, 


119-121 2a Sale Sir. 


re Wdreffe ift wie oben bis zur Vollendung ber 
— Difice, 86 8a Ealle Str.. — —* 


Yerderungem 18oflmt!N 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudbt Ihr Geld? hr fönnt ed betom- 
wen. Am billigen. Um ihnellften 
d oder Euere Familie b werbet. 
B36* Ds einen Sein auf SRöbel: Piancd, 
—— ohne En za len. Ebenio auf 
N, 
oder irgend ein md, zu den billigiten Ra 
db terefien. It e3 üd,: 
ust Be ich nn wie 3 
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Gebraucht 


KERN’SUCCESS 
ds at fit 


Uusihließlich das beite Harte Sommer Weizen 
Batent-MeHl melde: im Nordweiten fabrizirt 
wird. Ein eiumaliger Verſuch wird unſere Ans 
gabe Her Zum-Berfauf bei allen Grocers 

» und Mehihändlern. 


WELCOME, a temWeisen 
Roggen- Riedl (geramtirt rein) Spezialität. 


JOHNB. A. KERN & SON, 
Difice u. Sagerraum: 62 & 64 WB. Late Str. 


205,3m, fimmi,d 


The Wm. Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Clybouru Aue. 


Den maßlofen Hegereien von Seiten der Bäder-Union, 
weldhe unfere Waaren boycotten will, zu entgegnem, 
bitten wir ein rechtlich gefiuntes® Wublitum, unfes 
Brod, Auden, Gracders etr,, 
toeldhe bei den meıften Grocerä zu Haben find, zu beie 
langen. Man wird fi) danır überzeugen, daß unjere 
Badwanren in jeder Beziehung en nn 


KINDER-WAGEN.—L. G. 

Spencers re lee Mar 

Dion Str. Wir verfaufen direkt und 

pie] eriparen ben Käufern 33 Fis 38 an 
jedem en. 


Nehtsanwälte, 


A. 


Bechts-Anwalt, Yoadınll 


Erb dnet. Probat Eourt 
ten eine Epegiität ee 


Zimmer 412, 112 Glart Str, 


” 
2 


ADOLPH TRAUB, 


E. WHITNEY, \ 





